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Die Streikklauſel.
Auf dem deutſchen Hausbeſitzertage in Erfurt iſt u. A.

auch die Ausſtandsklauſel zu Erörterung gekommen, über die
keine poſitive Entſcheidung erfolgte, weil die Gegner wie auch
die Befürworter der Klauſel bei der Abſtimmung ungefähr die
ſelbe Stimmenzahl aufbrachten. Die Entſcheidung wurde bis
zur nächſten auptverſammlung vertagt. Das iſt ein
ſalomoniſches Urtheil. Bis dahin werden die Arbeitgeber ſelbſt
die Frage zur Entſcheidung gebracht haben die Stellungnahme
der Hausbeſitzer hätte für ſie keine prinzipielle Bedeutung,
ſondern nur den Werth einer moraliſchen Unterſtützung gehabt.
Die Gegner der Ausſtandsklauſel operirten auf dieſem Ver
bandstage alle ohne Ausnahme mit einem vollſtändig falſchen
Begriff, indem ſie in der Ausſtandeklauſel eine politiſche Frage
erblickten. Das iſt ſie nur nach der Auffaſſung der einen
Partei, der Arbeitnehmer nämlich, die darin eine Schwächung
des Koalitionsrechts der Arbeiter erblicken. Mit dieſem Recht
indeß hat die ganze Frage nicht das Geringſte gemein. Es
liegt im Weſen des Vertrags, daß man ihm eine ſchärfere oder
mildere Faſſung geben und für gewiſſe Eventualitäten Vorſorge
treffen kann. Wenn die Arbeitgeber im Einverſtändniß mit
ihren Mandanten der Konjunkturſpekulation der Arbeiterkoalitionen
durch eine Milderung des Lieſerungs- und Strafparagraphen
begegnen, ſo haben ſie damit nicht das Geringſte gegen das
Koalitionsrecht ſelbſt unternommen. Die ganze Angelegenheit
iſt alſo überhaupt keine ehe ſondern nur eine Zweckmäßig-
keitsfrage. Und von dieſem Geſichtspunkte aus angeſehen,
hätten die Hausbeſitzer allen Anlaß gehabt, mit den Arbeit-
gebern Hand in Hand zu gehen. Denn es iſt durch viel-
fache Erfahrungen beſtätigt worden, daß gerade die
ne der Arbeitgeber der Anreiz zu Lohnbewegungen
geworden iſt, die trotz des beſten Willens der Arbeitgeber zu
verſpäteten Ablieferungen führten.
Standpunkte ſteht, daß dem Bauherrn die rechtzeitige Fertig
ſtellung des Baues das wichtigſte Moment iſt, weil von dieſem
Zeitpunkt auch der Beginn der Kapitalverzinſung und des e-winnes abhängt, dann hätte man ein ſehr enſſchiedenes Ein

treten für die Streikklauſel erwarten müſſen, weil ſie einen
Hauptanreiz r frivole Ausſtandsbewegungen beſeitigt. Die
Momente, ie das Verbandsmitglied Dr. Hilſe-Berlin
gegen eine zuſtimmende Entſcheidung anführte, hätten
eigentlich zu einer genau entgegengeſetzten Entſcheidung
führen müſſen. Dr. Hilſe führte aus, daß nach der
Gerichtspraxis muthwillige Ausſtände als vis major anerkannt
werden und deshalb die Vertragsſtrafe außer Kraft ſetzen. Was
ergiebt ſich daraus für den Vauherrn Trotz der Friſt und
Strafvereinbarung muß er ſich eine Friſtüberſchreitung gefallen
laſſen, wenn es dem Gegenkontrahenten gelingt, bei Gericht die
Merkmale einer vis wajor zum Durchſchlag zu bringen. Er iſt
alſo machtlos den Verhältniſſen preisgegeben während eine
jedeemalige Vereinbarung der Vertragsklauſel eine zu frivolen
Experimenten einladende Arbeitnehmerkonjunktur aus der Welt
ſchafft die Lohnbewegungen der Arbeiterſchaft können von dem
Arbeitgeber wieder im Zuſtande der Willensfreiheit erledigt
werden. Eine Zuſtimmung zu dem Antrag JähneLeipzig wäre
a der ſachlich richtigere und vortheilhaftere Standpunkt ge
weſen.

Preußen vor 39 Jahren in China.
(Schluß.)

Am 31. Mai traf ein Schreiben der kaiſerlichen Kommiſſare
ein, worin ſie mittheilten, daß die chineſiſche Negierung zwar
einen Handelsvertrag, aber durchaus keinen e ertra
mit Preußen zu machen gewillt ſei. Graf Eulenburg entſchlo
ſich ſofort, na h Peking zu gehen, um, wie er ſagt, dem Prinzen
von Kung eng auf den Leib zu rücken. Die Vorbereitungen
zur Reiſe wurden heimlich getroffen. Am 19. Juni traf ein
Brief des Grafen Kleczkowski aus Peking ein, worin er mit
theilt. daß trotz der angeſtrengteſten Bemühungen der
franzöſiſchen Geſandtſchaft die chineſiſche Regierung das Ge
ſandtſchaftsrecht an Preußen nicht bewilligen wolle, vielmehr
die Gewährung desſelben ausdrücklich verbiete; dieſe letzte
Nachricht erwies ſich aber ſpäter offenbar als unwahr. Graf
Eulenburg kündigte nunmehr den Geſandten Frankreichs und
Englands in Peking ſeinen Beſuch an. Ueber die zu
gewärtigenden Schwierigkeiten äußert er ſich folgend

Uebverdringer dieſer Schreiben ſollen Brandt und Berg ſein, die
ich morgen nach Peking vorausſchicken werde, um Quartier für mich
zu beſorgen. Es wird das ſehr ſchwer ſein. Die chineſiſche Re
gierung, der meine Hinüberkunft gewiß höchſt unangenehm iſt, braucht
den Einwohnern Pekings nur zu verdieten, mich aufzunchmen, ſo
liege ich auf der Straße. Wer weiß außerdem, od nicht ſchon Brandt
und Berg und ſpäter mir ſelbſt der Eintritt in Peking ganz ver
weigert wird. Denkt Euch außerdem die Reiſe von hier dorthin bei
der Hitze auf ſehr ſchlechten Wegen zu Pferde und mit einem Train
von wenigſtens einem Dutzend Wagen zur Fortſchaffung von Koffern,
Betten, Küchengeräthſchaften, Service, Dienerſchaft 2c., ſo werdet P
verſtehen können, mit welchem Grauen ich an dieſe Reiſe gehe, die
wohl drei Tage in Anſpruch nehmen wird.

Jn der nächſten Zeit drohte den Vertragsverhandlungen
in Folge der Eniſendung der beiden Akttachees nach Peking
Abbruch; die Kommiſſare erhielten vom Prinzen von Kung eine
De le des folgenden Jnhalts:

n Peling ſind zwei Beamie der preußiſchen Geſandtſangekommen. Man hat ſie am Thore el

Wenn man nun auf dem

haben aber den Eingang forcirt. Die erſte Nacht haben ſie in
einem Wirthshauſe zugebracht, wo der Wirth durch Stockprügel,
die ſie ihm gegeben haben, gezwungen worden iſt, ſie aufzunehmen.
Dann haben ſie am anderen Tage ein großes Haus wider den Willen
des Eigenthümers in Beſchlag genommen und ſich in demſelben
inſtallirt. Die Kommiſſare erhalten den Befehl, bei Strafe des Hoch
verraths ſofort allen Verkehr mit mir abzubrechen und mir zu ſagen,
daß, wenn ich die beiden Herren nicht ſofort zurückriefe, dieſelben mit
Gewalt aus Peking entfernt werden würden.
ch Graf Eulenburg entſchloß ſich zur Rückberufung. Er

reibt:
Ihr könnt denken, welches Kopfzerbrechen es koſtele, dafür eine

anſtändige Form zu finden, und welche Mühe ich anwenden mußte,
in meinen Depeſchen an die Kommiſſare und den Prinzen von Kung
die Rückberufung würdig zu motiviren und dieſelbe unter Gewahrung
aller meiner Rechte als eine Liebenswürdigkeit meinerſeits darzu
un welche mir Anſprüche auf größere Konzeſſionen der Chineſen
gäbe.

Weiter ſchreibt er und dies kennzeichnet die Unzuver-
läſſigkeit aller chineſiſchen Nachrichten

Geſtern ſind Brandt und Berg zurückgekommen an Allem, was
der Prinz von Kung ihnen vorgeworfen hat, iſt natürlich nicht ein
wahres Wort. Niemand hat ſie verbindern wollen, in Peking einzu
ziehen, jetzt aber ſind Anſtalten getroffen, um meine Hinüberkunft zu
verhindern. An der Seite der Stadt, von der ich erwartet werde,
ſind Truppen zuſammen gezogen die exerziren ſchießen und großen
Lärm machen um uns wie es ſcheint, dis nach Tientſin herüber
Furcht einzuflößen.

Die Verhandlungen wurden wieder aufgenommen und mit
Eifer betrieben. Die Entſcheidung aus Peking ließ lange
warten am 10. Juli langte eine Note von den kaiſerlichen
Kommiſſaren an, des Jnhalts, „der Vertrag könne nun gleich
abgeſchloſſen werden, wenn nur einige kleine Abänderungen des
Entwurfes bewilligt würden.“ Graf Eulenburg ſchreibt:

Wie ich aber die Sache näher anſehe, haben ſie mir auch nicht
einen Artikel ſtehen laſſen, ſondern von jedem ſo viel weggenommen,
daß er nach Etwas klingt, ohne Etwas zu bedeuten. Es iſt wirklich
zum Verzweifeln, nun geht die ganze Geſchichte wieder von vorn
los. Bei dieſen Kerlen helfen, wie mein Dolmetſcher, der gute
Herr Marques, richtig ſagt, nur Kanonen.
Nun folgten lange, mühſelige Konferenzen mit den chine

ſiſchen Kommiſſarien, neue Ausfertigungen nach Peking waren
nöthig, China verlangte neue Konzeſſionen, dann brachte der Tod des
Kaiſers HienFung neue Verzögerung. Endlich am 2. Sept. 1861
wurde der Vertrag unterzeichnet. Graf Eulenburg ſtattete dann auch
Peking ſeinen Beſuch ab und lernte die leitenden chineſiſchen
Staatsmänner, ſowie die fremden Geſandten kennen. Trefflich
ſind die Schilderungen, die er von Land und Leuten, über
Sitten und Gebräuche zu geben weiß. Die veröffentlichten
Brieſe (Verlag der Hofbuchhandlung von E. S. Mittler und
Sohn in Berlin), aus denen wir nur einige beſonders bemerkens-
werthe Stellen anführen konnten, bieten, namentlich jetzt, für
jeden Deutſchen hohes Jntereſſe.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 11. Auguſt.

Einberufung des Bundesraths Ein Berliner Blatt
veröffentlicht aus München folgende Meldung:

Der bayeriſche Bevollmächtigte zum Bundesrath, Graf Lerchen-
feld, wurde geſtern plötzlich ins Jagdlager des Prinz- Regenten
berufen. Nach einem Münchener Blatt, das wohl informirt ſein will,
hängt die Berufung mit dem Zuſammentritt des Bundesraths behufs
Berathung der Anwendung des Artikels 64 der Verfaſſung zuſammen,
wonach demnächſt außer Freiwilligen auch andere deutſche Truppen
nach China geſendet werden können.

Die Beſtätigung der Meldung bleibt abzuwarten.
Das Staatsminiſterinm trat, wie angekündigt, Freitag

Nachmittag 3 Uhr unker dem Vorſitz des Staats und Juſiiz-
miniſters Schönſtedt zu einer Sitzung zuſammen.

Notirung der Preiſe für Schlachtvieh. Zu der
geſtern veröffentlichten amtlichen Bekanntmachung der „Berl.
Corr.“ über gut Reformen auf dem Gebiete des Vieh-
handels, welche geeignet iſt, die Aufmerkſamkeit aller land-
wirthſchaftlichen Körperſchaften auf ſich zu ziehen, bemerkt das
Organ des Bundes der Landwirthe ganz in unſerem Sinne
Der Deutſche Landwirthſchaftsrath hat Anfang März dieſes
Jahres in ſeiner Plenarverſammlung auf Grund eines An
trages der Referenten, der Herren Abg. Ring Düppel und
von Mendel-Halle a. S., un beſchloſſen, an den maß-

ebenden Stellen des Reiches bezw. der Einzelregierungen mit
achdruck dahin zu wirken

„daß der Handel und die Notirungen nach
Lebendgewicht endlich allgemein durchgeführt
werden, daß der Schlußſchein zwang zur Einführung
gelangt, ohne den richtige Notirungen niemals
t erreichen ſind (genau wie an der Produktenbörſe);
aß Markto denen für jede Waare geſchaffen werden,

die möglichſt einheitliche Normen für die amtlichen Preis-
notirungen vorſchreiben.“ Wenn wir recht berichtet ſind, haben
außerdem r Landwirthſchaftskammer-Vor-ſitzenden ſeiner Zeit gegen den Jnhalt der et ublizirtenVerfügung einſtimm 4 Stellung genommen, ſo ch in dem-

ſelben thatſächlich ein Widerſpruch mit den Wünſchen des
Landwirthſchaftsraths und der Landwirthſchaftskammern in
Erſcheinung tritt.

Zur Kohlennoth veröffentlichen die Zwickauer „N. N.“
ein „Eingeſandt“, für welches ſie allerdings nur die preßgeſetz

liche m. r übernehmen, das aber doch zum Nachdenken
anregt. Es heißt da u. A.

„Es ſind keinesfalls immer die Kohlenwerke ſelbſt, welche die
R ittr der Kohlen veranlaſſen, es thut dies ein Theil der

ohlenhändler, welcher ein regelrechtes Ausdeutungsſyſtem be-
treibt. Die Grubenbeſitzer müſſen den Händlern das abgeſchloſſene
Quantum früher vereinbarten Preiſe liefern, während dieſe ihrer
ſeits die Kohlen meiſt außerhald Sachſens dort anbringen, wo in
Folge des Bedarfs die Preiſe enorm geſtiegen ſind. Die Kohlen
gehen ins Ausland und fehlen hier, wodurch namentlich die Jnduſtrie
gewaltig geſchädigt wird. Was ſagt man zu Folgendem? EinKoblenhändler kaufte hier Kohlen für 168 Mk. pro Beppelwagen und

verkaufte ſie an eine Thüringer Porzellanfabrik, die Rothlage der
ſelben ſich zu Nutze machend, für 260 Mk., alſo ca. 100 Mk.
theurer als im Einkauf! Die Fabrik brauchte in der Woche
10 Ladungen jede mit 92 Mk. Verdienſt geliefert, brachte dem
Händler 92)10 929 Mk. in der Woche Gewinn!
Zwickauer und Oelsnitzer Kohlen werden hauptſächlich in der Richtung
nach Kiel, Kaſſel und Teplitz verkauft und von da aus werden die
ſelben Kohlen wieder hierher angeboten,wie folgender Brief zeigt: „Teplitz, 14. Juli 1900. Herrn
in Chemnitz. Wir ſind in der Lage, Jhnen heute zu offeriren
1. Zwickauer Steinkohle 218 Mk., ungewaſchene Würfel 208 Mk.
2. Oelsnitzer „Deutſchland“ 248 Mk. per Doppelwagen c. Hoch-
achtungsvoll Der Chemnitzer Adreſſat iſt Kohlenhändler,
und wenn man bedenkt, daß die Teplitzer Firma bei den gegen-
wärtigen Preiſen der Oelsnitzer „Deutſchland“ in Kohlen ca. 50 Mk.,
per Doppelwagen verdient und daß der Chemnitzer Händler doch auch
noch mindeſtens 20 Mk. verdienen will, ſo gehen einem wohl die
Augen darüber auf, woher der Mangel und die hohen Preiſe der
Kohlen kommen. Ein Leipziger Jnduſtrieller meldet, daß er
Zwickauer klare Kohle von Kaſſel aus angeboten erhält, während
von Kiel (N) aus Zwickauer Würfelkohle offerirt wird. So werden
hier die Kohlen einfach von auswärtigen Händlern weggekauft und
dann werden Preiſe verlangt, wie ſie nur irgend erreicht werden können.

Das Eingeſandt regt an, daß die Handelekammern ſich
mit dieſen unhaltbaren Zuſtänden befaſſen mögen.

Nachdes Regieruugsbezirks Arnsberg
einer Zuſchrift, die der „Deutſch. Tagesztg.“ aus Weſtfalen
von hochgeſchätzter Seite zugeht, wird dem Landtage ſchon in
ſeiner nächſten Tagung eine Vorlage über die Theilung des
Regierungsbezirks Arnsberg unterbreitet werden. Sodann
heißt es weiter:

Zweckmäßig wird dieſe Theilung nur ſo ausgeführt werder
können, daß von dem jetzigen Bezirk die Kreiſe Altena, Arnsberg,
Brilon, Hagen (Stadt und Land', Jſerlohn, Lippſtadt, Meſchede,
Olpe, Schwelm, Siegen, Soeſt und Wittgenſtein mit etwa rund
700 000 Einwohnern bei Arnsderg verbleiben, während die übrigen
Kreiſe Bochum (Stadt und Land), Dortmund (Stadt und Land),
Gelſenkirchen (Stadt und Land), Hamm, Hattingen, Hörde und der
Stadtkreis Witten mit etwa rund einer Million Einwohner zu dem
neu zu bildenden Regierung sbezirk Dortmund vertreinigt
würden.

Zur höheren Verwaltungéprüfung für Poſt und
Telegravhie ſind nach Angabe der „D. Verkehrsztg.“ im zweiten
Vieteljahr 1900 54 vorzugsweiſe für den Poſtdienſt und 12 vorzugs-
77 für den Telegraphendienſt ausgebildete Beamte zugelaſſen
worden.

Die Beſtimmungen der preuſziſchen Geſindeordnung
(Geſetz vom 8. November 1810), wonach ſich ein Mädchen
ſtrafbar macht, wenn es den Dienſt nicht antritt oder ihn ohne
Kündigung verläßt, ſind, wie das Kammergericht entſchiede
W Bürgerlichen Geſetzbuch nicht beſeitigt
worden.

Einer unſerer älteften Afrikaner, der Frhr. von Eder-
ſt e in, ſcheidet jetzt aus dem Kolonialdienſte ganz aus. Schon von
den erſten Anfängen an war er in Oſtafrika thätig, dann trat er in
die Wißmannſche Schutztruppe ein und wurde 1891 in die kaiſer
liche Schutztruppe übernommen. Als Kompagniechef und als Ver
waltungsbeamter hat er eine rege Thätigkeit entwickelt. Jm Jahre
1897 trat er aus der Schutztruppe aus und wurde zum Bezirksamt-
mann ernannt. Nachdem er dann 1898 eine Zeit lang in der
Kolonial- Abtheilung beſchäftigt worden war, erfolgte 1899 ſeine Er
nennung zum Referenten für Finanz- und Zoll- Angelegenheiten beim
Eouvernement von Oſtafrika und zum Kaiſerl. Regierungsrath „für
die Dauer ſeiner Verwendung im Kolonialdienſt.“ Frhr. v. Eber-
ſtein iſt bereits mit Urlaub in Berlin eingetroffen.

Aus dem Kilimandſcharogebiet. Jn Ergänzung des
letzten Berichts aus Tanga über einen Aufſtand der

aaruſcha ſind mit der neueſten Poſt aus Deutſch-Oſt-
afrika Meldungen eingelaufen, daß im Kilimandſcharo-
gebiet abermals bedenkliche Unruhen unter
den Eingebornen aus gebrochen ſind.

Aus Madſchame ſind von dem Miſſtonsökonom Herrn von
Hopffgarten Nachrichten zur Küſte gelangt, nach welchen die
Maſſenhinrichtung in Moſchi nicht den gewünſchten Erfolg auf die
räuberiſchen Aruſchaleute ausgeübt hat. Jn Schira iſt es im Mai
zu ernſten Unruhen gekommen. Hauptmann Johannes hatte dem
Häuptling Sinare den Befehl zukommen laſſen, den Alida (Soldat)
Mwanya „todt oder lebendig nach der Militärſtation Moſchi zu
bringen“, weil dieſer genanntem Häuptlinge gegenüber ungehorſam
war (es handelte ſich dabei um Arbeiten, die für die Militärſtation
in Moſchi zu machen waren). Mwanya ſammelte nun ſeine Freunde
um ſich und wiegelte den unteren Theil der Landſchaft gegen Sinare
und die Station auf. Von den Aufrührern wurden die wilden
Waagruſcha herbeigerufen, die ſich ſchnell von ihrer Niederlage im
Februar erholt haben und gefährlicher denn je auftreten. Ehe aber
die Waaruſcha in Schira eintreffen konnten, erſchien daſelbſt Ober-
leutnant Merker mit einem Zug Askaris. Trotz der Hilfe von
300 Schangalis vermochte Merker (am 15. Mai) die Aufrührer nictt
zu züchtigen, da dieſelben ſich zu den Aruſchaleuten am Meruberg
zurückzogen. Um ihnen dorthin zu folgen, fühlte ſich Leutnant Merker
zu ſchwach. Es wird nun weiter nichts übrig bleiben, als abermals
eine große Strafexpedition nach dem Meru zu entſenden, dabei wird
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es ſich jeder um einen Vernichtungskampf handeln müſſen,
denn die Waaruſcha ſind unverſöhnlich

Ein ſozialdemokratiſches Leichenbe rer Jm
„Vorwärts“ iſt geſtern die Zugsordnung für die Leichenfeier
bei der Beerdigung Liebknechts erſchienen. Nicht weniger als
drei Muſikkorps ſind in dem Kondukte vorgeſehen. Die ſozial
demokratiſche Parteileitung ſcheint demnach auf eine impoſante
Betheiligung zu rechnen. Was aber, wie die „Poſt“ richtig
hervorhebt, in der Verordnung der Parteileitung beſonders
charakteriſtiſch iſt, das iſt die Schichtung der Leidtragenden
nach Ständen und Würden. Zunächſt der Leiche geht
„ſein Volk“, d. h. die Wähler Liebknechts im ſechſten Wahl
kreiſe. Vorſichtig ſind dann Parteileitung, Abgeordnete, Stadt-
verordnete, Redaktion und Expeditionsperſonal, Gewerkſchafts-
vorſtände und Volk von einander geſchieden. Die allgemeine
Gleichmacherei läßt ſich nicht einmal bei einem ſozialdemo-
kratiſchen Leichenbegängniß durchführen, wenn nicht der ganze
Kondukt an impoſanter Wirkung verlieren ſoll. Wenn einmal
die Sozialdemokratie den Verſuch machen wollte, die Höhen und
Tiefen der Geſellſchaft in einem allgemeinen Nivellement ver
ſchwinden zu laſſen, ſo würde ſie auf dieſelbe Schwierigkeit
ſtoßen, wie bei der Ordnung des Leichenkondukts.

Der Vericht des ſozialdemokratiſchen Partei-
vorſtandes für den ſozialdemokratiſchen Parteitag in Mainz
iſt ſoeben erſchienen. Der Bericht umfaßt zehn Spalten des
„Vorwärts“ und zerfällt in einen politiſchen und einen geſchäft
lichen Theil. Zuvörderſt rühmt der Bericht mit vollem Recht
den großartigen Erfolg, welchen die Sozialdemokratie mit Unter
ſtützung durch Centrum und Liberale durch das Todtſchlagen
des Arbeitswilligen-Geſetzes im Reichstage davontrug.
„Daß ein von der Regierung auf kaiſerliche Jnitiative dem
Reichstag vorgelegter Geſetzentwurf, der noch dazu ſich des Ein
verſtändniſſes weiter bürgerlicher Kreiſe erfreute, ohne Kom-
miſſionsberathung in allen ſeinen Theilen von dem Reichstag
abgelehnt wurde, ſteht einzig in der parlamentariſchen Geſchichte
Deutſchlands da.“ So wird trium gut Dieſer mit bürger-licher Hilfe erfochtene ſozialdemokratiſ e Sieg, der die umſtürz-

leriſchen Beſtrebungen ſehr zu fördern geeignet war, iſt um
bedauerlicher, als im Uebrigen unverkennbare Anzeichen vorliegen,
daß in der ſozialdemokratiſchen Hochfluth ein gewiſſer Rückſchlag
eingetreten iſt. Wir konſtatiren das, ohne aus einer ſolchen
zeitlichen Wellenbewegung weitgehende Schlüſſe auf etwaige
mindere Gefährlichkeit c. berechtigt zu halten. Es iſt bekannt,
daß bei verſchiedenen Reichstagswahlen in letzter Zeit die
Sozialdemokratie unerwartet ſchlecht abgeſchnitten hat. Der
vorliegende Bericht ſucht das zu beſchönigen, ſagt aber doch zum
Beiſpiel betreffs des ſtarken Stimmenrückganges im Wahlkreiſe
OffenburgKehl: „So etwas ſollte in einem Kreiſe mit alter
Parteibewegung nicht vorkommen.“ Nebenbei bemerkt, hat der
Parteivorſtand noch andere Dinge zu beklagen; wir leſen „All-
gemeines Aufſehen erregte es in den Parteikreiſen, als am
24. Februar ſich vier Genoſſen von den fünf ſozialdemokratiſchen
Gemeindevertretern in Elmshorn bereit fanden, Gemeindemittel
für den Empfang des Oberpräſidenten v. Köller zu bewilligen.
Der Name dieſes Mannes hätte die Genoſſen von der Be-
gehung der Dummheit abhalten müſſen.“ Die Elmshorner
Genoſſen kommen da noch merkwürdig milde weg. Andererſeits
kann der Bericht ſteigende Erfolge bei den Landtagswahlen (ab-
geſehen von Preußen) und ein vermehrtes Eindringen der Ge-
noſſen in die Gemeindevertretungen hervorheben.

Sehr ſchönfärberiſch wird die Maifeier behandelt; obwohl
in dieſer Beziehung die Sozialdemokratie mit der verſuchten Auf
zwingung eines Weltfeiertags ein unverkennbares Fiasko erlitten
hat, wird behauptet: „Die Maifeier als Demonſtration für die
Klaſſenforderungen des Proletariats, die internationale Soli-
darität und den Völkerfrieden, nahm auch in dieſem Jahr einen
großartigen Verlauf. Die Auffaſſung, daß die würdigſte Form
der Demonſtration die allgemeine Arbeitsruhe iſt, iſt diesmalſtärker wie vorher zum Ausdruck gelangt.“ Angeblic wären in

dieſem Jahre eine erkleckliche Zahl von Unternehmern den
Wünſchen ihrer Arbeiter auf Freigabe des 1. Mai bereitwilligſt
entgegengekommen.

Sehr bezeichnend iſt der nicht wegzuleugnende ſchlechte
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Sommermanöver.
Novelletie von C. von Schimmelpfeng (VBerlin).

Das freundliche Zimmer im Obergeſchoß des pommerſchen Herren
ſires, das die beiden Töchter des Hauſes bewohnen, und das ſonſt in
Sauberkeit und Behaglichkeit prangt, von dem altmodiſch breiten
Kachelofen r bis zu den weißen Fenſtervorhängen, hinter
denen die großen Linden aus dem Garten grüßend nicken, heute
dietet es ein Bild der Unordnung: Kiſten und Koffer ſtehen auf dem
Fußboden, die Schränke ſind weit geöffnet, auf allen Stühlen und
Tiſchen liegen Kleidungsſtücke, Hüte und Schirme. Ein breiter
Streifen der Juliſonne bricht durch das Grün der Bäume, ſchlüpft
durch die flüchtig geſchloſſenen Vorhänge und huſcht über die blonden
Scheitel der jungen Damen, die mit glühenden Geſichtern ihre
Garderobe in einen Reiſekorb legen und ſich kaum einen Augenblick
Ruhe gönnen.

„Nimmſt Du Dein neues Tennis-Koſtüm mit, Liſa? Ich möchte
nur mein altes einpacken. Die Sachen werden in dem Koffer ſo
gräßlich gedrückt!“

„Aber Elſe! Was denkſt Du eigentlich Können wir uns in
Heringsdorf mit den alten Kleidern zeigen Die Berlinerinnen
werden Dich ſchön auslachen, wenn Du in dem unmodernen Auf-
zuge erſcheinſt!“

„Ach was, Berlinerinnen! Wes kümmern mich die Damen aus
der Reſidenz Den Millionärstöchtern aus der Thiergartenſtraße
können wir es doch nicht gleichthun
e n ja zugeſtanden, aber es kommen doch auch noch andere
Leute hin

„Wer denn Vielleicht Onkel Paul aus Guſſow, oder der
alt Major aus Berlin, der mit Papa zuſammen dei den Paſe-
walkern geſtanden hat! Für die nehme ich keine feinen Sachen mit.“

„Es könnte doch vielleicht noch ein Anderer kommen, ein
Jüngerer von den Paſewalkern, wie Du ſie nennſt, ich nenne ſie
lieber mit Papa Regiment Königin Luiſe“, der blonde Reibnitz,
Shhachten u. ſ. w.

Elſe zuckte verächtlich mit den Achſeln, und ein Zug von Feind
ſeligkeit üderflog die weichen Züge.

„VPah, ich mache mir aus den Küraſſieren überhaupt nichts
„Aber aus den Ulaganen vielleicht warf Liſa mit verſtellter

Gleichgiltigkeit ein. „Die Demminer ſind ja auch ganz liebe
Jungen, wie

Ein jähes Purpunrroth überflog Elſes Geſichtchen.
„Pfui, Liſa! Du biſt recht ſchlecht. Ich bin ſo ungläcklich, und

Du ziehſt mich damit auf vLiſa flog zu der Schweſter, umfaßte ſie zärtlich und wiſchte mit
der Schürze die Thränen fort, die in die hellen Augen getreten waren.

„Liebſte, einzige Elſe, ich hab' Dich ja nicht kränken wollen, das
darfſt Du nicht denken

„Ach, ich bin ſo unglücklich am liebſten möchte ich gar nicht
nach ringe weißt 4 Mir iſt ſo bang, als ob ein Unglück
geſchieht. Geſtern iſt in Demmin Rennen geweſen, wenn er nur

Kaſſenbericht. Er hebt an: „Während der vorjährige
Kaſſenabſchluß als ein durchweg guter bezeichnet werden konnte,
iſt der diesjährige ungünſtig ausgefallen. Die Einnahmen ſind
Paen das Vorjahr zurückgegangen, die Ausgaben geſtiegen.

as Defizit, das aus der Reſerve gedeckt werden mußte, beträgt
33 345,90 Mk.“ Die Opferwilligkeit der Genoſſen und Mit-
läufer hat alſo trotz der günſtigen Arbeitsbedingungen und ge
ſtiegenen Löhne nachgelaſſen. Selbſt der Jahresüberſchuß des
„Vorwärts“ iſt von 64677 auf 58710 Mk. zurückgegangen.
Die Provinzpreſſe hat vorwiegend ſteigende Defizits aufzuweiſen.
Elegiſch ſagt der Bericht: „Hoffentlich tragen dieſe für die
Parteipreſſe gebrachten Opfer auch in materieller Beziehung bald
gute Früchte, ſo daß die Kaſſenabſchlüſſe der nächſten Jahre
wieder ein erfreulicheres Bild bieten.“

Wenn in der ſozialdemokratiſchen Bewegung ein gewiſſes
Stagniren oder gar eine Reaktion eingetreten iſt, ſo ſollte das
für alle Faktoren der bürgerlichen Geſellſchaft und für die
Staatsleitung umſomehr ein Anſporn ſein, überall und mit allen
Kräften das Jhrige zur weiteren Eindämmung der Verhetzung,
der Unzufriedenheit und der umſtürzleriſchen Jdeen zu thun.

Parlamentariſches.

Durch den Tod Liebknechts iſt im 6. Berliner
Reichstagswahlreiſe eine Erſatzwahl nothwendig ge
worden. Jn der nächſten Woche wird eine Konferenz der Vertrauens-
leute und der Vertreter des ſozialdemokratiſchen Parteivorſtandes
ſtattfinden, in der die Erſatzwahl für den 6. Berliner Wahlkreis be
ſprochen und ein Kandidat aufgeſtellt werden ſoll. Neben dem
früheren Privatdozenten Dr. Arons ſoll Rechtsanwalt Fränkel
in Vorſchlag gebracht werden. Von anderer Seite wird der Stadt
verordnete Ewald als Kandidat für den 6. Berliner Reichstags
wahlkreis genannt.

Veider Reichstagserſatzwahl in Weſthavelland
wollen die Antiſemiten diesmal ſogleich im erſten Wahlgang
für den Kandidaten der Konſervativen und des Bundes der Land-
wirthe v. Loebell eintreten. Der brandenburgiſche Provinzial
verband der deutſchſozialen Reformpartei hat nach der „Staatsb.
Zeitung“ einen dahingehenden Beſchluß gefaßt.

Der von dem Verbande des alten und des befeſtigten Grund
beſitzes in dem Landſchaftsbezirke der Fürſtentbümer Breslau und
Brieg präſentirte Majoratsbeſitzer, Landrath a. D., Kammerherr und
Schloßhauptmann von Breslau Dr. jur. Graf Max v.Saurma
auf Ruppersdorf iſt als Mitglied des Herren hauſes berufen
worden.

China.
Aus der Zuſammenſetzung des Stabes des General-

feldmarſchalls Grafen Walderſee kann noch mit-
getheilt werden, daß als Offizier der Marine der Fregatten-
kapitän Paſchen dem Stabe angehören wird. Zum Kom-
mandeur des Hauptquartiers iſt Rittmeiſter Frhr. Knigge,
Flügeladjutant des Prinzen Albrecht von Preußen, Regenten
von Braunſchweig, à la suite der Königs-Ulanen, ernannt.
Kommandeur der Stabswache iſt Oberleutnant Graf zu Eulen-
burg vom Huſarenregiment König Wilhelm I. (1. rhein.) Nr. 7.
Perſönlicher Adjutant des Oberbefehlshabers Grafen vonWalderſee
iſt Hauptmann Wilberg vom ſchlesw. Feldartillerie-Regiment
Nr. 9. Als Vertreter der öſterreichiſchen Armee iſt der General
ſtabshauptmann Woycik in das Oberkommando berufen worden.

Feldmarſchall Graf v. Walderſee, der ſich heute von Berlin
nach Hannover begiebt, kehrt vor der Abreiſe nach Genug nach
Berlin zurück. Wie verlautet iſt eine große Abſchieds-
en le verbunden mit einem kirchlichen Akt,
wahrſcheinlich in Gegenwart des Kaiſers, in Ausſicht
genommen.

Leutnant Graf F. Königsmarck, wohl der beſte und auch
populärſte Herrenreiter Deutſchlands, geht, wie wir bereits meldeten,
als Ordonnanzoffizier des Feldmarſchalls Grafen Walderſee nach
China, während Freiherr Knigge den deutſchen Feldherrn als
Adjutant begleitet. Beide Offiziere gehören dem allezeit ſportfreudigen
KönigsUlanen Regiment zu Hannover an, in welchem der berühmte
ſchneidige Reitergeiſt der preußiſchen Armee ganz beſonders gepflegt
wird. Einen beſſeren Ordonnanzoffizier als den Grafen
Königsmarck hätte der Generaliſſimus für Oſtaſien nicht finden
können. Der dreizehnte Ulan verfügt über einen ſtählernen Körper, und

nicht verunglückt iſt! O Gotlt, er reitet immer ſo böſe Pferde
„Aber Elschen, beruhige Dich! Das ſind doch dumme Phanta-

ſicen. Petersberg iſt ſicher nichts geſchehen. Der alte Brennecke war
ja geſtern drüben und hat heute Morgen dem Papa erzählt, daß Alles
gut abgelaufen iſt. Uebrigens eine ſchlechte Soldatenfrau, die ſich vor
einem elenden Hürdenrennen fürchtet

„Soldatenfrau Noch nicht einmal Soldatenbraut!“
Und wieder begann Elſe zu ſchluchzen, und Liſa wußte nichts

Beſſeres zu thun, als ein bischen mitzuweinen. Aber die Wolke zog
ſchnell vorüber, und nach zwei Minuten lachten die beiden jungen
Damen wieder, und ihre hellen Stimmen klangen bis in das Erd-
geſchoß, wo Herr von Klewitz mit dem Jnſpeltor Brennecke die wich
tige Frage des Getreidemähens beſprach.

„Schließlich iſt es doch Deine Schuld,“ fuhr Liſa fort, „wenn
Du nicht ſchon verlobt biſt. Petersberg kann nichts dafür! Wenn
Du ſo abweifend und kühl gegen ihn biſt, wird es natürlich nie zu
W Ausſprache kommen. Du fkennſt die Männer nicht, ich bin älter
als Du

J gerade ſfünfzehn Monate
„Bitte, deinahe ſechzehn! Und das iſt in unſerem Alter ſehr

viel, namentlich was die Kennntniß des männlichen Herzens anbe-
langt, Elschen Glaube mir, je muthiger ſie ſonſt auftreten, je
ſchneidiger ſie ihren Dienſt thun, deſto zaghafter ſind ſie unter den
Fahnen dieſes kleinen Schlingels.“

Dabei wies ſie auf einen ſteinernen Amor, der von dem Geſims
des Ofens herab lauſchte.

„Aber ich kann ihm doch nicht um den Hals fallen! Und viel
leicht irre ich mich auch! Vielleicht bin ich ihm ganz gleichgültig!
Er muß doch anfangen, er muß doch ſagen 2!“

„Freilich, aber Du mußt ihm zeigen, daß Du ihn gern haſt.
Mit einem Korb will Niemand abziehen Am wenigſten ein Demminer
Ulan. Wenn die Herren das nächſte Mal herkommen, will ich übrigens
einmal den guten Löpel aushorchen. Und damit Baſta Punktum,
ſtreu' Sand rum! wie der alte Brennecke ſagt.“

„Ich werde das gute Tennis-Koſtüm doch mitnehmen,“ entſchied
endlich Elſe, die nachdenklich vor ſich hingeſehen hatte, „aber bilde
Dir nur nicht ein, daß es etwa Petersbergs wegen geſchieht. Wer
weiß, ob er überhaupt nach Heringsdorf kommt. Nein, ſondern weil

ſondern weil weißt Du, dieſes Jahr ſind ſo viele Motten
und da ſiehſt Du

„Richtig,“ lachte Liſa, „nimm es lieber mit. Hier könnte es
aufgefreſſen werden.“

Dabei ſah ſie die Schweſter mit einem ſchelmiſchen Blick an,
und dann brachen Beide in ein muthwilliges Lachen aus. Sie faßten
ſich an den Händen, machten tiefe Knixe und tanzten um den ge
öffneten Reiſekorb.

ur ſelben Stunde iträbte eine Ulaneneskadron auf der Chauſſee
nach Demmin die Felddienſtübung war beendet der Rittmeiſter, der
vor der Marſchkolonne ritt, zündele ſich eine Cigarre an und ſeine
Ulanen thaten es ihm nach. Da begannen die Leute zu fing dasalte, liede Lied von den einquartierten Soldaten, der die Ken üllerin

auf dem Rückwegeliebt. Jedesmal, wenn ein dlondes Bauernmä
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ſeine Reitkunſt iſt über alles Lob erhaben. Gerade als Ordonnanz-
offizier wird er dieſe auf das Beſte igen können, und die
fremdländiſchen Offiziere in Graf Walderſees Stabe werden zweifel
los alle Hochachtung von den Leiſtungen bekommen, die ein preußiſcher

Kavallerieoffizier im Sattel zu I r vermag. Graf F.
Königsnarcks jüngerer Bruder, nicht minder durch ſeine horse-
manship bekannte LeibGardehuſar, iſt bereits ſeit einiger Zeit nach
dem fernen Oſten unterwegs, um, wie ſchon mitgetheilt wurde, zu
nächſt in Auſtralien die Pferdeankäufe für unſer oſtaſiatiſches
Expeditionskorps zu leiten.

An neuen Telegrammen liefen bis zum Schluſſe der Redaktion
noch folgende ein:

Frankfurt a. M., 11. Auguſt. Die „Frankf. Ztg.“ meldet
aus Berlin Die Antwort der engliſchen Regierung auf
die Anregung zur Ernennung des Grafen Walderſee als
Oberbefehlshaber lautet, wie uns berichtet wird, zuſtimmend und
zwar in ſehr freundlichen Ausdrücken. Doch ſoll, wie
das leicht erklärlich iſt, die Zuſtimmung an gewiſſe Be-
dingungen, vor Allem wohl daran geknüpft ſein, daß auch die
anderen Mächte zuſtimmen. Daß die Verhandlungen ſich auch
auf die Abgrenzung der Kompetenzen des Ober
befehlshabers und auf eine Feſtlegung der politiſchen und
militäriſchen Ziele erſtrecken und ob darüber ſchon ein Reſultat er
zielt worden iſt, iſt nicht bekannt.

London, 11. Aug. Der „Staudard“-Correſpondent
telegraphirt ans Tientſin, der Regen habe begon-
neu. Das Land in der 1 r von Pekingſei größtentheils unter aſſer geſetzt, wo-durch Peking thatſächlich auf dem Landwege
unerreichbar ſei. Die Ruſſen und Japaner behaupten,
es ſei nutzlos, eine Hilfeexpedition vorzuſchicken, bevor die
Fluthen ſich verlaufen haben, was Ende Auguſt zu erwarten
ſei, zumal die Situation in Peking jetzt weniger kritiſch ſei.

Aus Shanghai wird beſtätigt, daß am Freitag in Taining,
weſtlich von Tſinanfu, fünf deutſche Miſſionare, die zur
katholiſchen Miſſion des Biſchofs v. Anzer gehörten, ermordet
worden ſind.

Ueber die Streitkräfte der Mächte in China
giebt die neueſte Nummer des „MilitärWochenblattes“ folgende
Zuſammenſtellung:

Deutſchland iſt vor der Hand in Tientſin immer nur noch
mit 300 Mann Schiffsbeſatzungen und mit vier Geſchützen vertreten,
edenſo Jtalien und Oeſterreich mit je 140 Mann. Frank
reich verfügt dort über das 16. Marine-Jnfanterieregiment und
drei Batterien aus Tonkin, ſowie über Landungstruppen, insgeſammt
über 2600 Mann und 18 Geſchütze. England hat die Hälfte einer
Diviſton aus Indien in Taku gelandet: ſechs Bataillone, vier Eskadrons
drei Batterien, ſowie Schiffsbeſatzungen, zuſammen 6000 Mann mit
18 Geſchützen, Amerika: ſechs Bataillone und eine Batterie,
gleich 2900 Mann und 6 Geſchütze, Japan eine Diviſion, wahr
ſcheinlich die 5. aus Hiroſchima, mit 12 Bataillonen, 3 Eskadrons
und zunächſt 4 Batterien, gleich 16 000 Mann und 24 Geſchütze,
Rußland hat augenölicklich verwendungsdereit: 8 Schützen
rgnone 4 Eskadrons, 7 Batterien, etwa 10 000 Mann, 44 Ge

ütze.
Danach belaufen ſich heute die vereinigten Streitkräfte bei Tientſin

auf 38 000 Mann mit 114 Geſchützen. Bei Berechnung dieſer Zahlen
iſt volle Kriegsſtärke angenommen. Nimmt man an, daß dieſe nicht
überall erreicht iſt, und zieht man außerdem einen Prozentſatz an
Verluſten c. ab, ſo wird man doch insgeſammt etwa 30 000 Mann
als zur Zeit für den Marſch auf Peking verfügbar annehmen dürfen.

Dieſe Zahl wird ſich dis Mitte Auguſt wie folgt erhöhen
auf deutſcher Seite: um 2 Bataillone, 1 Batterie (General
majſor von Hoepfner), gleich 2500 Mann, 6 Geſchüte, auf franzö
ſiſcher Seite: um das 17. MarineJnfanterie-Regiment, 3 Ba
taillone und 2 Batterien, gleich 2080 Mann und 12 Geſchütze, aus
Japan: um 5 Bataillone und 5 Batterien, gleich 6000 Mann und
20 Geſchütze, insgeſammt um 10 Bataillone, 8 Batterien ſo daß
Mitte Auguſt eine Geſammſtärke von 40 500 Mann mit 162 Ge
ſchützen erreicht ſein wird.

Jm weiteren Verlaufe des Auguſt bezw. Anfang September
werden dann in Taku noch eintreffen: aus Frankreich das
18. MarineJnfanterie-Regiment, 3 Bataillone, 1 Batterie, aus
Jtalien 2 Bataillone, 1 Batterie mit zuſammen 4000 Mann und
14 Geſchützen. Auf eine Vermehrung des britiſchen Kontingents
in Petſchili dürfte nicht zu rechnen ſein, da 2800 Mann der

e chhchchch-
von der Stadt an den Ulanen vorbeikam, rückten die Reiter den Czapki
keck auf das rechte Ohr, warfen einen Blick nach der Dorfſchöven
und fielen in den Refrain des Vorſängers ein

„Holde, junge Müllerin,
Du liebes, rothes Blut,

olde, junge Müllerin,
ch bin Dir gar zu gut.

Hinter der Eskadron ritten zwei Offiziere, Rudolf von Peter
berg und Hans von Löpel.

„Cigarette gefällig, Petersberg
„Danke! Noch immer Nichtraucher
„Jch qualme! Sie paſſen zum Ehemann, Muſterexemplar!

Gardinen ſchonen
„Das weniger,“ lachte Petersberg, „aber immerhin noch eher

wie Sie, eingefleiſchter Junggeſelle
„Das einzig Wahre! Heirathen brr! Was hat man Jar-

nichts Kein Kaſino mehr, kein Rennen reiten Frau ew'je Todes
angſt, ſtürzen Augen rechts, Augen links, wie Jnädije will
keinen Tobak, und wenn Männe, der Teckel, auf Longue-Chaiſe
ſchlafen will Lieblingspaſſion vom Köter Thränen, Vorwürfe,
Hundepeitſche Eheſkandal! No, old ehap thanks very woch

not for me!“
„Na, Löpel, Sie malen die Schattenſeiten. Es giebt doch auch

Lichtſeiten. Wenn man ſo in ein gewiſſes Alter kommt, dann er
ſcheint doch das Kaſinoleben recht ſchal! Und wenn man Abends in
ſein Zimmer tritt, und keine Seele ſagt freundlichen „Guten Abend.

Entſetzlich! Sie verſtehen mich! Jch bin Geſelligkeitsmenſch!
Und wenn ich wüßte, wie der Wind da hinten in Klewitz pfeift
Sie wiſſen ja, ich habe keine Geheimniſſe dann ritte ich ſofort
zum Kommandeur und bäte um Urlaub, und im Herbſt könnten ſie
auf meiner Hochzeit tanzen

„Nun aber Es kommt doch ein Aber, das höre ich deutlich
„Ja, allerdings „Aber“, und ein ſehr ſchlimmes „Aber“. Klipr

und klar: Ich bin mit Elſe Klewitz noch nicht im Reinen.“
icht er ker Jott! Ueber Euch Geſelligkeitsmenſchen Warum denn

nicht

„Ja, ſehen Sie, Löpel, das iſt eine eigene Sache, das können
Sie ſich nicht vorſtellen. Ein f hunfüßiger Graben iſt nichts da
gegen. Dabei giebt's nur zwei ncen. Man kommt 'rüber oder
man ſchmiert 'rein. Erſter Fall Gut. Zweiter Fall: Auch nicht
ſchlimm. Höchſtens Genick kaput, anſtändigſter Tod, den es giebt.
Aber ſo'n abgeſchlagener Antrag Das ganze Leben bleibt der an
Nicht, was die Leute ſagen, Volk faſelt viel! Aber innerlich
wurmt, und man hal's doch nicht verdient.“

Löpel brummte etwas vor ſich hin und holte die Hinterhand
ſeines Gaules heran Petersberg ſah über die Felder weg und ſchwieg„Na alſo,“ fing der Erſtere endlich wieder an, Ewlußreſulta
Aufklärung Wozu ſind wir Karalleriſten da 2 Aufzuklären, wie edrüben ſiehr! Hilft der Choc nicht, muß die Kriegsliſt 'ran Deidel

auch! Soviel wird man doch in vengagiren will oder nicht. Darf ich a den klopfen
wollen Sie machen, Löpel Um des Himmels willen

keine Gewaltſtreiche! Lieder garnicht
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indiſchen 2. Brigade ſchon in Hongkong gelandet ſind, während
über den Beſtimmungsort der übrigen Truppen dieſer
Brigade noch nichts bekannt iſt. Wahrſcheinlich werden ſie,
ebenſo wie die neuerdings beorderte 3. und 4. indiſche Brigade,
auch in Hongkong oder in Shanghai verbleiben, ſo daß
England dort über etwa 12000 Mann verfügen wird. Eine
weſentliche Verſtärkung ihrer Truppen in Petſchili haben dagegen
im Laufe des Septembers Deutſchland, Frankreich und Rußland
zu erwarten. Das Oſt aſiatiſche Expeditionskorps
unter Generalleutnant von Leſſel, 8 Bataillone, 3 Eskadrons,
6 Batterien, gleich 11300 Mann, mit 34 Geſchützen, wird Mitte
Septemder gelandet werden können eine gemiſchte fran
zöfiſche Brigade, 7 Bataillone, 2 Eskadrons, 5 Batterien,
gleich 10 000 Mann, mit 20 Geſchützen, unter General Voyron,
dürfte um dieſelbe Zeit eintreffen, ebenſo wie die ruſſiſche
4. Schützendrigade, 8 Bataillone, 3 Batterien, gleich 8700 Mann,
24 Geſchütze, deren Einſchiffung in Odeſſa am 25. Juli begonnen
hat. Dies würde bis Ende September einen weiteren Zuwachs von
28 Bataillonen, 5 Eskadrons, 16 Batterien oder von34 000 Mann mit 92 Geſchützen dedeuten. Daß Japan
eder Zeit in der Lage iſt, innerhalb weniger
age erhebliche Verſtärkungen nach dem Kriegsſchauplatze zu ſchaffen,

iſt bekannt doch verlautet nichts Beſtimmtes über die Abſichten der
dortigen Regierung. Zu erwähnen bleiben noch der Vervollſtändigung

ber 800 Mann Marine Infanterie 12 Abtheilungen Kavallerie
und 4 Batterien zuſammen 2000 Mann mit 24 Geſchützen, welche
gus San Francisco abgegangen ſein ſollen, ferner 860 Matroſen und
Marineſoldaten aus England 250 Mann aus Auſtralien und 350
Mann mit ſchweren Geſchützen vom Kap.

Auf eine Mitwirkung der deutſchen Truppen in Kiautſchau
gegen Peking kann zunächſt wohl nicht geredet werden, da dieſe für
eine elwaige Vertheidigung des Schutzgebietes gegen die in Schantung
ſtehenden Truppen des dortigen Gouverneurs Yuanſchikai bereit
gehalten werden müſſen.

Damit wären diejenigen Streitkräfte aufgezählt, über welche die
Mächte bis Ende September in Petſchili, beziehungsweiſe im ſüd-
lichen China verfügen. Es ſind in Petſchili rund 78000 Mann
mit 280 Geſchützen.

Der Krieg in Südafrika
deldungen aus Pretoria beſtätigen, daß General

Dewet entkommen iſt und erfolgreich mit ſeinem ganzen
Korps ſammt Kanonen und Wagen den Vaalfluß überſchritten
hat. General Methuen war nicht im Stande, ihn aufzuhalten.

22. Verbandstag des Centralverbandes der
ſtädtiſchen Haus und Grundbefſitzer- Vereine

Dentſchlands.
V.

Erfurt, 10. Auguſt.
In der heutigen letzten Sitzung erho en ſich zunächſt Meinungs-

verſchiedenheilen über das Ergebniß der geſtrigen Adſtimmung betreffs
der Streikklauſel. Jn dem geſtrigen Bericht ſoll es beißen 67 Dele-
girte erhoben ſich für, 61 gegen den Jähne'ſchen Antrag. der be-
kanntlich die Einführung der Streilklauſel in Bauverträgen verlangte.
Der Verbandstag beſchäftigte ſich alsdann mit der Frage:
„Welche Erfahrungen ſind bisher mit dem Bürger-
lichen Geſetzbuch in Miethsſtreitigkeiten gemacht
worden Nachdem verſchiedene Rechtsanwätte über dies
bezügliche gerichtliche Entſcheidungen berichtet hatten,
befürwortete Baumeiſter Harkwig (Dresden) die Annahme folgenden
Antrages „Die Verbandsvereine ſollen verpflichtet ſein, dem Ver-
bandsdireflor vierteljährlich darüder Bericht zugehen zu laſſen
a2) welche Erfahrungen bei ihnen mit dem neuen Bürgerlichen Geſetz
buch in Miethsſtreitigkeiten gemacht worden ſind und b) was im
Uebrigen an beſonders bemerkenswerthen Rechtsſprüchen wahrgenommen
iſt.“ Nach kurzer Beſprechung gelangte dieſer Antrag zur Annahme.

Es folgten alsdann Berichte der Landes und ProvinzialVer
bände über die von denſelben in den letzten Jahren entwickelte Thätig
keit und die damit erzielien Ergebniſſe.

Baumeiſter Hartwig (Dresden) bemerkte Er fühle ſich veranlaßt,
mitzutheilen, daß in der Begründungsſchrift des ſächſiſchen neuen
Baugeſetzes folgender Satz der königlich ſächſiſchen Staatsregierung
enthalten ſei: „Es erſcheint nicht angemeſſen, den Anreiz zum Zuzug
nach der Großſtadt durch die Schaffung billiger Wohnungen zu
geben.“ (Hört! hört Kaufmann Krauſe, der über den Berliner
Bund berichtete, theilte mit Die ſogenannte ſchwarze Liſte, in der in
Geheimſchrift über ſchlechte Miether Auskunft gegeben werde, habe ſich

in Berlin derartig gut bewährt, daß ſie auch in den meiſten Berliner
Vororten Nachahmung gefunden habe.

Architekt Leiſel (Elderfeld) berichtete hierauf ühker Bau-Ge-
noſſenſchaften und befürwortete die Annahme eines Antrages,
wonach der Vorſtand beauftragt wird, eine Schrift üder das Bau
Genoſſenſchaftsweſen s h auf Grund deren eine
Petition an die geſetzgedenden Körperſchaften gerichtet werden
ſolle, alle und jede Unterſtützung aus öffentlichen
Mitteln für Baugenoſſenſchaften zu verſagen.
Nach kurzer Erörterung gelangte dieſer Antrag zur Annahme.

Eine ſehr lange veranlaßte hierauf die Wahl des
erſten Verbands-Vorſitzenden. Bei der nach
Vereinen vorgenommenen namentlichen Abſtimmung erhielten Bau
meiſter Hariwig-Dresden 379, Profeſſor Dr. Glagel 287 Stimmen.
Hart wig war ſomit zum erſten Vorſitzenden des Centralverbandes
gewählt. Als Adhaltungsort des nächjährigen Verbandstages wurde
Hannover gewählt. Baumeiſter Hartwig ſchloß darauf mit
Worten des Dankes an die ſtädtiſchen Behörden und Bürgerſchaft
Erfurts für den den Delegirten zu Theil gewordenen gaſtfreundlichen
Empfang und einem dreifachen Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer
den Verbandstag.

Es waren auf dem Virbandstage 96 Städte durch 185 Delegirte
vertreten. Davon waren aus Berlin 25, Breslau 6, Leipzig 23,
Dresden 10, Hamburg-Altona 10, Hannover 5, Köln 3, Mänchen 3,
Halle 3, Erfutt 4 Delegirte.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Das Ehrendiplom des Prinzen Heinrich vonPreußen als Doktor- Ingenieur wird ſoeben zum erſten

Mal in dem Werte über die Hundertjahrfeier der Techniſchen Hoch-
ſchule zu Berlin abgedruckt. Jn einem Anhang des Werkes iſt auch ein
Bericht über die Feier der Jahrhundertwende gegeben, und im Anſchluß
hieran wird zum erſten Mal der folgende Wortlaut des dem Prinzen
Heinrich in Kiel überreichten Ehrendiploms mitgetheilt

„Unter der Regierung
Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs Wilhelm II.

Die Königliche Techniſche Hochſchule zu Berlin
verleiht

auf einſtimmigen Beſchluß des Senats und in erſtmaliger Aus-
übung des ihr Allerhöchſt verliehenen Rechtes

Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen
Heinrich von Preußen

dem hohen Förderer der techniſchen Wiſſenſchaften dem muthvrollen
Führer deutſcher Wehr und deutſcher Waffen zur See dem mäch-
tigen Künder deutſcher Kultur in fernen-Landen dem unermüdlichen
Mehrer deutſcher Macht und deutſchen Anſehens dem erhabenen
Vorbild deutſcher

Kraft und Pflichttreue
die akademiſche Würde eines

Dokftor-Jngenieurs
ehrenholber.

Charlottenburg, den 9. Januar 1900.
Rektor und Senat.

gez. Riedler.“

Kirchliche Auzeigen.
Methodiſten-Gemeinde (Harz 11): Sonntag, Vorm. 10 Uhr

und Abends 8 Uhr: Predigt vom Prediger J. Fr. Wieſenauer.
Nachm. von 2 bis 3 Uhr: Sonntagsſchule. Dienstag, Abends
81 Uhr: Predigt. Zutritt frei für Jedermann.

Standesamt.
Halle (Süd), Meldungen vom 10. Auguſt 1900.

Wet Aufgeboten: Der Schiffer Louis Kühlewind und Marie Kühne
ettin.

Eheſchließnngen: Der Maler Hugo Andritzke, Trödel 6 und
Eliſabeth Langhals, Kuttelhof 2. Der Schloſſer Otto Balzer,
Ranniſcheſtr. 18 und Jda Schönbrodt, Wörmlitzerſtr. 104.

Geboren: Dem Geſchirrführer Ferdinand Bloßfeid, Thorſir. 31,
T. Frieda. Dem Bureau-Aſſiſtent Paul Pabſt, Wörmlitzerſtr. 9,
T. Hildegard. Dem Portier Otto Emil Henze, Frauenklinik, T.
Auguſte. Dem Handarb. Wilh. Schönthier, Pfännerhöhe 52,
T. Selma. Dem Fabrikarb. Karl Meyer, Hirtenſtr. 3, S. Kurt.
Dem Modelltiſchler Ernſt Utzelmann, Böllbergerweg 6, T. Elly.
Dem Fleiſchermſtr. Paul Reinhardt, Merſeburgerſtr. 41, S. Erich.
Dem Maſchinenſchloſſer Karl Otto Knöchel, Liebenauerſtr. 14, S. Erich.

Geſtorben Des Schloſſers Mox Zeidler T. Frieda, 5 Mon.,Königſtr. 83. Der Gaſtwirih Fritz Günther, 53 F. Klinik. Des
Foriners Karl Schmidt T. Eliſabeth, 4 Mon., Streiberſtr. 25. Des
Handarb. Karl Mennicke T. Gertrud, 6 Mon., Zwingerſtr. 28. Des
Schloſſers Paul Prozell T. Hedwig, 2 Mon., Liebenauerſtr. 159.

Halle (Nord), Meldungen vom 10. Auguſt 1900.
Aufgeboten Der Küfer Heinrich Pfeifer, H., Fleiſcherſtr. 34

und Marie Barth, H., Hermannſtr. 26.
Eheſchlieſungen: Der Fadrikarb. Herm. Mittelbach und Emma

Geiſt, Cr., Thalſtr. 19.
Geboren: Dem Friſeur Guſt. Zinke, H., Ludwig Wuchererſtr. 71,

T. Charlotte. tT. Anna. Dem Schriftſetzer Ernſt Liſchke,
Oppinerſtr. 1,
Auguſtſir. 11,

Dem Ärbeiter Jul. Cornelius, Tr.,
Gieb.,

T. Margarethe. Dem Fadrikard. Herm. Keller, Gieb., Advokaten
ſtraße 13, Otto. Dem Weichenſteller Rodert Költzſch, H.,
Schillerſtr. 27, T. Martha. Dem Reſtaurateur Wilh. Heſſe, Gieb.,
Burgſtr. 48, S. Kurt.

Geſtorben: Der Poſthilfsbote Emil Ulrich, 26 J. H., Streiber
r 22. Des Geſchirrführers Paul Rothhardt S. grse Paul,
4 Woch., Tr., Saaleſtr. 7. Des Maurers Karl Mockwitz S. Karl,
1 Woch., Gied., Burgſtr. 50. Der Maler Kurt Braunß, 20 J., H.,
Brunoswarte 24. Des gepr. Lokomotivheizers Karl Reiche T. Gertrud,
7 Mon., 8 Schillerſtr. 26. Des Ardeiters Jul. Dolseins T. Agnes,
7 Mon., Eieb., Kl. Brunnenſtr. 3.

T Zur Anmeldung im Standesdamt iſt Legitimation
erforderlich. Steuerzettel find ausgeſchloſſen.

Fremdenliſte.
Granud Hotel Bode. Landgerichts Präſident Soigtel aus

Greifswald. Präſident von S nebſt Familie, Geheimrath
von Klitzing aus Berlin. Geheimrath Dr. Weicker aus Stettin.
Oder-Reg.-Rath Steiner aus Breslau. Hauptmann von Heydebreck
aus Thorn. Landrath von Nathuſius aus Neuhaldensleben Landes-
ſtallmeiſter von Nathuſius, Frau Präſident von Nathuſius aus
Weimar. Frau Geheimrath Knorr aus Lichtenberg. Oberamtmann
Lücke aus Packiſch. Aſſeſſor Dr. Jacodi nebſt Gemahlin aus Breslau.
Berg Referendar E. Stolle aus Bonn. Jntendantur-Sekretär Metzner
aus Stuttgart. Rathsherr E. Biber aus Halle. Notar E. Boehm
nebſt Familie aus Sagan. Aetrzte: Dr. Peters aus Glogau,
Dr. Schindowsky aus Görlitz. Paſtor P. Witte nebſt Gemahlin
aus Porleden. Rittergutsbeſitzer P. Högel aus Tronsdorf, R. Dettmaraus Brotterode, v. er nebſt Gemahlin aus Sluttgart. L. Manger

nebſt Gemahlin aus Groß-Teuplitz. Jngenieure: Quenzo nedſt
Gemahlin aus Rheinfelden, Thierſch aus Frankfurt a. M., Gieſecke
aus Braunſchweig, Schönfeld aus Staßfurt, Bundſchuh aus Magde-
burg. Direktoren M. Fuchs aus Greifenberg, Curti aus Berlin,
Eickmeyer aus Griesheim. Fabrikanten R. Franck aus Ludwigsburg,
P. Krall aus Berlin, K. Kemp aus Nürnderg, N. Ehrhardt aus
Malſtedt. Bankier S. Oppenheimer aus Hannover. Buchhändler
J. Eckſtein, Stations- Vorſteher P. Reimann nebſt Gemahlin, Garten
n vor P. Tintelmann, Samenhändler J. Klar, Gärtner Clemen,
Härtner Niepraſch, ſämmtlich aus Berlin. Baumſchulen-Beſitzer
E. Hoppe aus Zehlendorf. Primaner Mannowsky aus Breslau.
Kaufleute L. Fiſcher nebſt Gemahlin, Sternheim nebſt Gemahlin,
Altmann nebſt Gemahlin, M. Wehd aus Berlin, Henckelmann aus
Magdeburg, C. Hertwig nebſt Gemahlin aus Katzhütte, Th. Zachert
nebſt Gemahlin aus Warſchau, Freund aus Nordhauſen, E. Moecke
nebſt Gemahlin aus Glatz, A. Rowedder aus Hamburg, P. Große
nebſt Familie aus Bromberg, J. Gruſchwitz aus Hamburg, F. Jagielsky,
R. Dorm nedſt Familie aus Königsberg.

Verantworrlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adrefſtren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

Für meine häsie das Zeste!
Meine Kuchen, Torten und alles andere Fein

W backwerk, auch Klöße, Puffer c. backe ich ſtets mit
D. dem vortrefflichen

Germania-Backpulver
aus der bekannten Hefen- und Backpulver-Fabrik

h Th. Franxz, Hoflief., Halle a. S., Gr. Märkerſtr.
G Eine Anzahl beliebter Rezepte befinden ſich in jedem

Packetchen oder Büchſe, dieſelben ſind millionenfach bewährt.
—cec2 DZD[

Backhaus-FIälch.
BReste Vahrung für säuglinge und Kinder.

Aerztl. allg. empf.! Vorzügliche Erfolge Viele Anerkenn.!
Pünktlicher Versandt nach auswärts

Dr. J. Wiernik Co., G. m. b. Halle a. S.
mm

„Laſſen Sie mich nur, lieber Petersberg. Alle Gefahren auf
mein Mir iſt ſo'n Jedanke durch den Kopf gegangen
wenn Sie wollen, reiten wir Sonntag nach Klewitz rüber.“

„Sie ſind nach Heringsdorf gereiſt oder fahren dieſer Tage
„Deſto beſſer, fahren wir auch hin, nächſten Sonntag einver-

ßanden Und nun was Anderes! Iſt das ein Vetter von Jhnen,
der Petersberg, der mit nach China geht? Oſtaſiatiſches Reiter
Regiment! Wie das klingt Famos, was Wenn wir erſt oſt
aſtatiſche Kavallerie haben, dann wird die Sache ſchon auf den
Schwung kommen. Die Leute haben den Dragonerhelm gekriegt.
Schade! Uianenczapka wäre beſſer geweſen! Und der Braun-
ſchweiger führt ſie! Na ja! Nun wird die KaiſerinWittib wobl
nicht mehr lange machen Wahrhaftig! Wäre auch ſo 'was für mich
eweſen, kleine Steeplechaſe von Taku bis Peking. Und was den
eiho anlangt, den denke ich mir ſo wie den Antinousjraben in

Hoppejarten

Auf der Heringsdorfer, weit in die See hinausragenden Landungsbrücke promenirte Papa Klewitz mit den Fräulein Töchtern und
einem jungen Herrn. Der alte Oberſt in grauem Cylinder, das
ſchwarz weiße Bändchen im Knopfloch des Gehrockes, die Damen in
bellen Strandkoſtümen mit großen holländiſchen Hüten, ſogenannten
„Schuhten“. Sie verfolgen den Dampfer „Sequens“, der nach Rügen
fährt und am Horizont nur noch als verſchwimmenter, kleiner Punkt
erſcheint, begleitet von einer langgeſtreckten Rauchwolke. Vom Strande

tönten die Weiſen des Kurorcheſters herüber! Ein alter
Lannerſcher Walzer in breiter Behaglichkeit. Papa Klewitz wiegt den
Kopf hin und her und nickt bei jeder Kraftſtelle.

ört mal hin, Mädels,“ ſagt er, „das iſt noch ſo 'was Rechtes,
Herzerquickendes vom alten Schlage Da ſieckt Melodie drin
anders als Euer modernes Geklimper. Weiß nicht, kommt mir ſo
vor, als ob die Leute keine Erfindung mehr haben ich lod' mir
ſener z Lanner und den Vater Sirauß! Nicht wahr, Herr

pr 2
„Jch kann Ihnen nicht 5553 deipflichten, Herr Oberſt,“ ſagte der

junge Herr, ein Potsdamer Aſſeſſor der nach Heringsdorf gekommen
war, um eine reiche Partie zu machen und beiden Fräulein von

eifrig die Cour ſchnitt. „Liszt und vor Allem Richard
Wagner, das iſt mehr mein Geſchmack. Zum Beiſpiel „Die Meiſter
ſinger“ einfach göttlich

„Hab' die Oper auch 'mal gehört,“ antwortete der Oberſt,
J her, als noch Niemann ſang und die Mallinger alle
Uchtung, ſüperbe Künſtler. Und dann Bey, den ich immer am
liebſten hatte. Das war ein Sänger jeder Zoll mmer vornehm,
immer maßvoll! Und was er da ſingt von den tiefeln und der
Eva und dem Paradies, das hat mir auch llen. KräftigeMuſik! Und den Kaiſermarſch, wenn zum Schin Alle
ſtehen und mitſingen das iſt auch mein Fall Ja, ja, den
Wagner will ich auch gelten laſſen, wenn ich auch nur Einjzelnes

und würdigen kann
r Aſſeſſor verbarg ein mokantes Lächeln hinter einer Ver

deugung, ader Liſa hatte es doch bemerkt, und leiſe ſagte ſie zu ihrer

u „Arroganter Patron, der Aſſeſſor, ich denke, wir laſſen ihn ab-
fallen

Elſe hörte kaum hin, denn ihre Blicke bhingen an dem Eingang
der Brücke, die jetzt zwei gebräunte, elaſtiſche Geſtalten betraten.

„Liſa, ich glaube wahrhaftig, da kommt Petersberg!“
„Wo? Ah, wirklich, und Löpel! Was wollen die hier
Auch der Oberſt war auf die Ankömmlinge aufmerkſam geworden,

ſixirte ſie durch den Kneifer, den er hin und wieder aufſetzte, und
rief dann mit fröhlichem Lachen

„Nanu, die Demminer 'Tag, Petersberg, 'Tag, Löpel, wo
kommen Sie denn her
ch „Direlt aus der Garniſon, Herr Oberſt, ein paar Züge Seeluft

athmen.“
Nachdem die gegenſeitigen Vorſtellungen mit dem Aſſeſſor er

ledigt woren, gruppirten ſich die Herrſchaften. Voran ſchritt der
Oderſt mit Herrn von Petersberg, dann folgte Elſe mit dem Aſſeſſor,den Beſchluß machten Liſa und Len von Löpel.

„Nun, Herr von Löpel, Sie haben ſich ja ſo lange bei
in „Flewitz nicht ſehen laſſen! Die Herren haben jetzt wohl viel

ienſt
„Wenn Sie ein Rennen zum Dienſt rechnen wollen, wie wir

das thun, ja! Gnädiges Fräulein! Es war in der Brigade, die
Paſewalker, wir und einige inaktive Herren vom Lande: Fünf
Rennen, theils für eigene Pferde, theils für Chargenpferde. Sehr
nette Preiſe, Petersbeig hat die Sachen in Berlin beſorgt.“

„Ja, Herr von Petersberg iſt auch eine Ewigkeit nicht mehr dei
uns geweſen. Schade! Er iſt ein liedenswürdiger Geſellſchafter.“

da aber deſto öfter nach Klewitz gedacht
„Das möchte ich dezweifeln, Herr von Löpel! Unſer Neſt bietet

ſo wenig des Amüſanten, es ſei denn unſer dicker Jnſpektor
Brennecke mit ſeinen Anekdoten eine immer älter wie die andere

„Der gute Petersberg! Sie thun ihm Unrecht! Noch vor einer
Stunde ſprachen wir von en, und er ſchwärmte von einer
Quadrille mit Fräulein Schweſter à propos, wer iſt der Herr, der
mit Fräulein Elſe promenirt Namen natürlich nicht verſtanden

„Ein- Aſſeſſor Langemann aus Potsdam! Reizender Menſch,
der m Beiden ſehr gut gefällt.“

So!“
Uebrigens ſchwer reich, ein Sohn des Kommerzienraths Langemann

aus Stettin, dem bekannten Oſtſee-Nabod.“
„So!“
„Spielt Lawn-Tennis wie ein Engel.“
„So:“
„Ja!“Soel ſah links, Liſa rechts in das Waſſer; ſie lachte inneilich,

er bis ſich auf den Schnurrbart und murmelte: „Falal!“
„Wie ſagten Sie, Herr von Löpel
„Wie defehlen, gnädiges Fräulein

de Nichts i ubte, Sie ſemoßVerzeihung es war gewiſſermaßendas Schlußwort einer kurzen Gedankenreihe, und Sie haben den
Fräulein, die ganze Reihe zu hören. Als SieA gnädigesAſſeſſor in Jhren freundlichen Schutz nahmen, da verglich

ich im Innern ſein Geſchick mit dem eines meiner Freunde Herr
Langemann reich ſorgenlos vergnügt, von den Damen gefeiert,
en vue eine reizende Badeſaiſon, ſpäter vielleicht nach Cowes zum
Machtklub! Mein armer Freund Petersberg dagegen im Begriff,
auf e Zeit allen Freuden des Lebens Adieu zu ſagen

„Wie
„Wer weiß, ob er überhaupt wiederkommt!

Sache, und die Kerle ſollen nicht übel ſchießen
Schule gelernt

„Ja, ich verſtehe Sie nicht, Herr von Löpel!“
„Nämlich, Petersberg geht nach China
„Ach, mein Gott
Liſa war bleich geworden und wollte zu ihrer Schweſter gehen.
„Noch einen Moment, Fräulein Liſa! Sie nehmen dem

alten Freunde Jhres Hauſes die Frage nicht übel: Jch denke, die
Damen ſchwärmen für den Herrn Aſſeſſor

„Allerdings Aber geht Herr von Petersberg im Ernſt
nach China Oder iſt das einer Ihrer bekannten, dieſes Mal recht
ſchlecht gewählten Scherze

„Die Antwort kann ich nur unter der Bedingung geben, daß
buch Sie meine Frage beantworten Würde es in Klewitz Jemand
aetrüben, wenn er 'rüberginge

Liſa ſah ihren Partner groß an. Wie treuherzig er ihr in die
Augen ſah! Löpel bemerkte zum erſten Mal, daß eine Frau
ſchöne, ſeelenvolle Augen hade.

Iſt doch 'ne riskante
haben in deutſcher

Dann traten ſie beide an die Balu
ſtrade und ſprachen lange miteinander, bis der Oberſt ihre Untker-
haltung unterbrach

„Jhr macht wohl Waſſerſtudien Ja, ja, es liegt was Be
rückendes im Wellenſpiel. Kommen und gehen, ſuchen und fliehen,
hinrauſchen zum Ufer, und dann ein Zurückfluthen in die Tiefe ein
Bild unſeres Lebens z

Als die beiden Offiziere in ſpäter Abendſtunde ihr Zimmer im
Kurhaus auffuchten, trat Petersberg bei Löpel ein.

„und nun laſſen Sie ſich umarmen, Löpel, Sie haben mich zum
lückſeligſten Menſchen unter dem Vollmond gemacht. Nach Jhrer
ittheilung konnte ja kein Zweifel mehr obwalten: Jch habe Elſe

nach Tiſch garagt Sie iſt ein Prachtgeſchöpf! Und das danke
ich Jhnen, alter, lieber Kerl, der Sie ſich wieder geopfert haben für
Andere

„Aber wer ſagt Jhnen das Sie tarxiren mich viel zu hoch!
Jarnich' einjefallen für „Andere“! Uebrigens, wiſſen Sie, wenn
man ſo Abends in ſein ödes Heim kommt ſchauderhaft! Und
wie viele Herrenreiter find nicht muſterhafte Eheleute! Die Frau
wird ſich ja nicht gleich zu Tode ängſtigen! Und der Teckel kann
auch im Stall ſchlafen

„Aber Löpel, Menſch, was hör' ich? Trau' ich meinen Ohren
ſah „Gute Nacht, lieber Kamerad! Morgen ſollen Sie mehr er-
ahren.“



Denaturirter Spiritus, Brennspiritus,

ist unter der BezeichnungCeontralspiritus
ümn verschlossemen Lüterſflaschen
unter arantirter Stärke bei den untenverzeichneten Firmen
zu haben.

Zum Kochen, Heizen und Plätten empfehlen wir Centralspiritus von II
ca. 90 Grad (weisse Etiketten mit schwarzem Druck) und Kostet derselbe 32 g. e
excl. Flasche.

für Spiritus Glühlicht Beleuchtung
ist es rathsamer, Centralspiritus von 5 Grad zu nehmen (weisse Etiketten wit rothem
Druck) und Kostet dieser 35 gr. excl. Flasche.

Preise zurückgenommen.
Obige Preise verstehen sich natürlich nur bei Abnahme Von Original-Literflaschen.

Im eigenen Interesse bitten wir, nur volle, mit unserm un verletzten
Originalverschluss versehene Flaschen zu fordern und genau auf die
Varbe der Nitüiketten zu achten.

Halle:
Wilh. Alleritz, Mansfelder Strasse 26,
Oscar Ballin jr., Leipziger Strasse 63,
Bernh. Barth, Kl. Ulrichstrasse 10,
Fr. Baumgärtel, Lessingstrasse 24 und

Hardenbergstrasse 3,
Vr. Becrholdt., Bechershbof 8,
Max Berustein, Geiststrasse 32,
W. G. Beyer, Leipziger Strasse 85,
Fr. Bonas, Meckelstrasse 10,
Bernh. Borgis, Domplatz 10,
II. Castedello, Marienstrasse 5,
Consum- Verein für Giebichenstein und

Umgeg., Steinweg 2.Paul Binecke, Streiberstrasse 31, Ammendorf:
Aug. Fahlberg., Steinweg 45, F. SonmemOtto r Hngel-Drogerie, Magdeburger 4 e mann.

Strasse r 7E. Förster, Leipziger Strasse 43, Gr öllwitz
Arthur r e 25, Paul Creuzmannm.C. VunKe, Wettiner Strasse 3 eAug. Ganz, ILiebenauer Strasse 19, Giebichenstein:
F. W. Glaeser, Gr. Klausstrasse 18,
Otto GlIass, Oleariusstrasse 11,
Reinh. Georgäi, Glauchaerstrasse 48,
Cax? Güstel, Gr. Steinstrasse 25,
H. W. Maacke, Gr. Klausstrasse 16,
G. MIankKe, IIermannstrasse 13,
Th. Haring, Brunoswarte 30,
Herm. Hartick, Leipziger Strasse 38,
Willi Hennicke, Thorstrasse 47,
Jul. Herbst, Rannischestrasse 14,
Ferd. MiIle, Geiststrasse 68,
Jul. Honann, Breitestrasse 24,
Moritz und. Horrenstrasse 10,
C. F. Jentasch, Geiststrasse 70,
Ernst Jentzseh, Leipziger Strasse 31,
Carl Funge, Schmeerstrasse 1,
Moritz Kade Nachf., Leipziger Strasse 93,
Gebr. Kircheisen, Am Kirchthor 30,
Emilie Klöppel, Landwehbrstrasse 1,
Emilie Koch, Hobenzollernstrasse 4,H. Koch Hohenzollernstrasse 6,
Carl Krütgen, Königstrasse 324,
Carl Lange, Kl. Ulrichstrasse 26,Paul Lang, Mansfelder Strasse 5d,
Jul. Lüderitz, Harz 29,
Hedwig Meissner, Walballa-Drogerie, Magde-

burger Strasse 26,
Paul ertens, Giauchaer Strasse 10,
L. F. Mertens, Langestrasse 19,
Adolr Metz, Langestrasse 5,Otto NoackK, Gr. Steinstrasse 76,

Ernst Ochse, Leipziger Strasse 95,Paul Pietzseh, Merseburger Strasse 160,
Carl Richter Delitzscher Strasse 75,Frau E. Richter, Leipziger Strasse '66,
G. Rühlemamnnmn, Blücherstrasse 3,Otto Schaarf, Wörmlitzer Strasse i07,
Ab. Secnmidt, Leipziger Strasse 80,

h Fr. Schumann, PFriedrichstrasse 8,
Frau Marie Schumannm, Niemeyerstrasse 14,

G. Schumann.

Ernst Hoppe.

Jul. DiX.

L. Büchner.

Jul. MogkK.

Für die Flaschen sind 15 Pfg. zu bezahlen, unversehrte Flaschen werden zu diesem

Marie SchunkKe, Weidenplan 9,
Th. Stade, Königstrasse 80,
F. K. Stelleld, Beesener Strasse 8,
II. Stittrich, PFriedrichstrasse 22,Nerm. Stitz Nachr., Gr. Steinstrasse 33, a
L. Stückrath, Sophienstrasse 20,
Max Thümmler, Friedriehstrasse 53,
Gust. Trebesüus, Gr. Steinstrasse 64,
A. Trautwein, Gr. Ulrichstrasse 31,
J. Vhlendor Wörmlitzer Strasse il,
F. II. Weber Gr. Steinstrasse 46, 4*
Rohb. Weise, Friedrichplatz 9, aH. C. Werther Co., Marktplatz 20, t
R. Wetzel, Mansfelder Strasse 53.

Gustav Fuhrimnann, Reilstrasse 6,
Agnes Rul Wittekindstrasse,K. Schlosser, Kronenapotheke.

Leubingen:

Mersehburg:
J. F. W. Buschmann Sohn, Sand 3,
Max Faust, Burgstrasse 14,Paul Gölsch., Neumarkt 22/23,
Fr. Franz errurth, Ki. Ritterstrasse 3,

Wilh. Kötteritzseh, äotthardstrasse 11,
F. G. Kundt, üntoraltenburg

Karl Kundt., Friedrichstrasse 6,
Wiün. Kiessiienh, Rossmarkt 3 und Markt 25,
Otto Teichmanum, Unteraltenburg 48, S
Ernil Wol, Rossmarkt 56,
E. Teuber, Neumarkt 57,

Paul Näther, Markt 6.
Ostrau:

OQuerfurt:

Schotterey:
Kaufmann Heinrich.

Trotha:

Wettin:
Paul Huſenreuter,
H. G. Strasser,

Alb. Ernst, Sprittabrik,

und zum Poliren

Gegr. 1849. Fernspr. 2166.
W. Tornau

Büchſenmacher, Halle a. S., Leipzigerſtraße 88,
JSagdausrüstungsa Geschärt I. Raugres,

Laden und I. Etageempfiehlt ſämmtliche in dies Fach ſchlägende Artikel bei billigen Preiſen.

D. Reparaturen ſowie Neuanfertigung von Gewehren T
in allbekannter Weiſe gut ausgeführt. [0993

Billigste Bezugsquelle Für Wiederverkäufer.
Alte Waffen kanfe und nehme in Zahlung.

ne esung Vahrräder sungr
ſpottbillig wegen Aufgabe der Fabri-
kate verkauft unter Garantie [1331
Gust. Lerehe, Kl. Ulrichſtr. 19.

Zum Einmachen.

ehe Fruchteſſige,
gauz vorzüglich zum Einlegen der
Früchte, bringe hiermit in em-
pfehlende Erinnern Verkauf inn [0956einzelnen Litern und faßweiſe.

Th. fFranz, o Miclerirae.

1f

Prachtvolle Melonen, Weintrauben, Aggery-
Pfirsiche, Tomaten, Tyroler Obst.

Fette zarte Matjes, neue saure GurKen-
Ia. BRraunschw. Dauerwurst.

Rechten Prager u. Ia. Westſäl. KronenschinKenm.
Täglich FrischGeröstete a ſees i. 0,90-2,00

Feine Speise-Chocoladen Pfd. 1,--, 1,20, o 2, 240.
Ia. Vaniiie- Bruch Chocolade Pfd. 90 Pfg.

Frucht Marmeladen in Cartons à I,-- und 1,20.
Ia. Hambg. Gänse, Enten, Hähnechen, Rehwild

empfehlen

Pottel Z.G. Günter, Inh. Th. Dp orth.,
Mühlberg 10, Fer 10, Feruruf 761.

Gas und WaſſerleitungsAnlagen,

Kanaliſation u. Dampfheizung.

Gas Heiz u. Kochapparaten,
GBadeöfen, Badewannen,

Fayencen, Waſchtiſchen, Auf
waſchtiſchen, Spülſteinen,

Ausgußbecken, Cloſets,

e Woandbrunnen etc.S Spezialität: Gaorüncher Ipparate.

Parkhbach, Halle a S.
Vnsern geehrten Badegästen

hierdureh die ergebene Mit-
I theilung, dass die russüsch-

römische BadabtheilungKenovation halber von FIon-
tag, den I. es. FIts. ab Ca.S Tage geschlossen bleibt.
Die Wiedereröffnung geben
wir rechtzeitig bekannte es

e e e e e e ey lDampfwäscherei und
J Maschinenplättanstalt,

Jnhaber

Ernst Heinicke,
Fernſpr. 1257 Karlſtraße 13

liefert „Familien-Wäſche“, gewaſchen und gerollt, bei Poſten
nicht unter 50 Pfund, pro Ceutner Mk. 14,a Gardinen ſind davon ausgenommen.

Abholung, ſowie Zuſendung geſchieht durch eigenes Geſpann

und koſtenfrei. [0983
hehchehehehechehehehehehehehechehehehehehe
S

m.
m

in allen Preisen hervorragende Neuheiten

LinoleLinoleum,Linoleumläufer fnoleintegiehe,

S Neuheiten in:Fortièren, Gardinen, Teppichen eto.

rauendo
m
h Tapeten- Versand- Geschäft,

Halle a. S., (9519Sechulstrasse 3/4. Fernsprecher 2341.

e
Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 2 Beilagen.
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Sbnntag,

e Nachdruck verboten.

Tägliche Geſchichts-Notizen.
Vor 52 Jahren, am 12. Auguſt 1848, ſtarb in TaytonHouſe bei

Cheſterfield George Stephenſon, der Begründer der Lokomotiv
Eiſenbahn. Seine erſte Lokomotive baute er 1814 für ein Kohlen

(bergwerk, 1825 die erſte Eiſenbahn zwiſchen Stockton und Darlington.
Als Sohn eines Kohlenarbeiters wurde er geboren am 8. Juni 1781.

Vor 3 Jahren, am 13. Auguſt 1897, ſtarb in Wiesbaden der
Schriftſieller Anton van der Linde, der ſich verdient gemacht
hat um die Geſchichtsſchreibung des Schachſpiels, auch die bedeutendſte

Schachbibliothek beſeſſen hat. Er war am 14. November 1833 in

Haarlem geboren. h
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 11. Auguſt.
S Die Laudwirthſchaftskammer r die Provinz Sachfen
macht darauf aufmerkſam, daß die im Vorjahre vom Kaiſerlichen
Geſundheitsamte angeſtellten Unterſuchungen der Krankheiten der
/Weizenhalme gezeigt haben, daß der Weizenbalmtödter
(Ophbiobulus herpotrichius) einen der ſchädlichſten und verbreitetſten

(Weizenfeinde datſtellt, auf deſſen Rechnung ein erheblicher Ausfall
der deutſchen Weizenproduktion zu ſetzen iſt. Bevor aber hinſichtlich

der Bekämpfung ein abſchließendes Urtheil gefällt werden kann, ſollen
die Forſchungen noch weiter unter den Witlterungsverhältniſſen ver
chiedener Jahrgänge fortgeſetzt werden. Damit nun dem Reichs
Geſundheitsamie auch aus der Provinz Sachſen Material zur Unter

ſuchung zugeſtellt werden kann, erſucht die Kammer diejenigen Land
wirthe, deren Weizenfelder unter Krankheit der Halme zu leiden
haben, kranke oder krankheitsverdächtige Weizenpflanzen unter möglichſt
(genauer Angabe der näheren Umſtände der Kultur an die Verſuchsſtation für Sflangenſchut, Halle a. S., Heinrichſtraße 1, zur Weiter

beförderung an das Reichsgeſundheitsamt einzuſenden.
Grober Unfug. Geſtern kurz vor Schluß der Redakkion

ging uns ielephoniſch von glaubwürdiger Seite die Rachricht zu, daß
der gerichtlich vereidigte Handelschemiker Herr Dr. phil. R. Teuchert
unter Beförderung zum Hauptmann den nach China gehenden Truppen

ſzugetheilt worden ſei. Bei der Kürze der Zeit konnten wir keine ge
/nauere Nachfrage anſtellen, außerdem war uns der betreffende
Gewährsmann als ſehr zuverläſſig bekannt. Wie wir heute von be
theiligter Seite erfahren, iſt die Notiz vollkommen unrichtig. Man
hat wohl am Stammtiſch von ähnlichen Dingen geſprochen und irgend
ein „guter Freund“ hatte nichts Eiligeres zu thun, als einem Be
kannten, der wieder mit unſerem Gewährsmann befreundet war, die
oben genannte Notiz als vollkommen richtig mitzutheilen, in der Vor
ausſetzung, daß ſie dadurch in die Zeitung käme und Herr T. ordent-
lich geärgert würde. Daß weder der betreffende Herr noch wir ein
Verſtändniß für derlei „Ulk“ haben, iſt wohl denkbar. Es wird da
her gegen den Urheber der Nachricht ſtrafrechtlich vorgegangen werden.

Ching-Spende. Für die ChiraSvpende ſind ferner bei uns
eingegangen P. R. 1 Mk., Stammtiſch Bismarck zu Döbritzſchen
(10 Mk., Frl. R. 4 Mk., J. u. M. L. 11 Mk., Rittergutspächter
M., Canena, 100 Mk., O. 10 Mk. Weitere Gaben werden in
unſerer Expedition gern entgegengenommen.

Aus der Kircheugemeinde St. Bartholomäi zu Halle
(Giebichenſtein- Cröllwitz ſind in den letzten Wochen einige Aus
tritte aus der Landeskirche bei dem Amtsgericht angemeldet,
jedenfalls infolge der dort zum erſten Male erfolgten Ausſchreibung
einer kirchlichen Umlage. iEs wird uns hierzu mitgetheilt, daß
ſchon immer die kirchlichen Bedürfniſſe daſelbſt, ſoweit nicht ander
weite Mittel zur Deckung vorhanden waren, durch Steuern der Ein

gepfarrten gedeckt worden ſind nur ſind dieſe in den Kommunal
ſteuern enthalten geweſen, und es wurde keine beſondere kirch
liche Umlage erhoben. Nach der Eingemeindung in den Stadt-
kreis Halle iſt das letztere Verfahren nothwendig geworden,
wie ja auch in den übrigen Kirchengemeinden der Altſtadt ſchon ſeit
ca. 20 Jahren kirchliche Umlagen erhoben werden. Wir werden zu
gleich erſucht, auf die Beſtimmungen des Stoatsgeſetzes vom 24. Mai
1873 aufmerlſam zu machen, daß die Befreiung von den perſönlichen
kirchlichen Leiſtungen erſt mit dem Schluſſe des auf die Austritts
erklärung folgenden Kalenderjahres eintritt, und daß zu den Koſten

außerordentlichen Baues, deſſen Nothwendigkeit vor Ablauf des
alenderjahres, in welchem der Austritt aus der Kirche erklärt wird,

Feſtgeſtellt iſt, der Austretende bis zum Ablauf des zweiten auf die(Austrittserklärung folgenden Kalenderjahres, ebenſo beizutragen hat,

als wenn er ſeinen Austritt aus der Kirche nicht erklärt hätte.
Der Krieger-VerſichernugsVerein feiert am Sonntag,

den 2. September, ſein 25jähriges Beſtehen. Am Feſttag Vormittags
ndet Empfang der geladenen auswärtigen Kriegervereine im Feſt
okal „Wintergarten“ bei Konzert der Henſchelſchen Muſitkapelle ſtatt.

Für 3 Uhr iſt Feſtzug durch folgende Straßen angeſetzt: Magde
(burgerſtraße, Leipzigerſtraße, Marktplatz, Kleinſchmieden, Gr. Stein
ſtraße, Magdeburgerſtraße nach dem „Wintergarten“. Auf dem Markt-
viatze erfolgt eine Anſprache und Niederlegung von Kränzen an dem
Denkmal zur Exinnerung an die 1870/71 gebliebenen Hallenſer.
Den Schluß des Feſtes bildet Konzert und Vall. Das hieſige Offizier
orps iſt zu dem Feſte eingeladen, auch werden ſich zahlreiche Krieger
und Militärvereine an demſelben betheiligen.

T Der Evangeliſche Arbeiterberein iſt in 4 Grupypen ein
(getbeilt, die für ch Verſawmlungen abhalten, in denen über allge
mein intereſſirende Gegenſtände geſprochen wird. Es halten Ver
ſammlungen ab die Weſtgruppe am 13. d. M. Abends im „Deutſchen
Kaiſer Herrenſtraße 11. Es wird ein Vortrag gehalten über „Die

der Buchdruckerkunſt'. Die Oſtgruppe tagt am
d. M. im Hauſe Goetheſtraße 6. Die Nordgruppe ladet die

itglieder auf den 16. d. M. Abends nach Breiteſtraße 29 (Prediger
haus) ein. Hier wird Herr Paſtor Mein hof über „Eindrücke in
den von Bodelſchwingh ſchen Anſtalten und dem Ravensberger Lande“
ſprechen. Frauen ſind willkommen.

folge zu heftigen Schwunges änſtlich ſchrie, anhalten.

1. Beilage zu Nr. 1374 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anh

Das hieſige ſozialdemokratiſche Organ ärgert ſich natür
lich, daß wir ihr Plänchen, hinterrücks Fragebogen zu ſozialiſtiſchen
Zwecken durch unſere Miether ausfüllen zu laſſen, rechtzeitig durch
kreuzt haben. In einer recht kümmerlichen Entgegnung ſpottet das
Blatt wieder einmal ſeiner ſelbſt und weiß nicht wie. Es macht
uns zum Vorwurfe, daß wir „Alles nur durch die konſervative Brille
betrachten und deswegen den Anſpruch darauf verlieren, ernſt genommen
zu werden.“ Wie aber macht es das ſozialdemokratiſche Organ Sieht es
etwa nicht alle Dinge vom ſozialdemokratiſchen Standpunkte
an Nach ſeinem eigenenUrtheile darf alſo das Blatt ebenfalls nicht ernſt
genommen werden. Uebrigens ſind wir nur deshalb konſervativ,
weil wir den Standpunkt der konſervativen Parteien in politiſcher
wie witthſchaftlicher Hinſicht für den richtigſten halten. Wir ſehen
alſo die Dinge nicht ſowohl durch die konſervative Brille an, als
vielmehr von der Seite, die uns die richtige erſcheint. Auch ſeine
anderen Vorwürfe fallen auf das ſozialiſtiſche Organ zurück. So
wirft es uns z. B. vor, daß wir jede Sache, die von den Sozial
demokraten ausgeht, von vornherein verwerfen, einzig und allein ſchon der
Urheber halber. Das thun wir allerdings, aber nur deshalb, weil, wie
wir geſtein ausgeführt haben, man es ſeit Jahren erfahren hat, daß
die Sozialdemokratie Alles auf der Welt, mag es ſein was es
wolle, zu Entſtellungen, Verdrehungen und Verhetzungen benutzt.
Jm Uebrigen nehmen wir „gern das Gute, wo wir es finden. Von
der Sozialdemokratie kommt aber prinzipiell nichts poſitiv Gutes.
Aver das ſozialdemokratiſche Blatt hat zu ſeinem Vorwurfe, auch
wenn er gerechtfertigt wäre, nicht den geringſten Anlaß, weil die
Sozialdemokratie gerade es iſt, die nach jenem Prinzip handelt. Jhre
Führer haben tauſendmal erklärt, daß ſie prinzipiell gegen
Alles ſeien, was von dem heutigen „Klaſſenſtaate“ vorgeſchlagen und
geplant werde. Aus dieſem Motiv haben ja die ſozialdemokratiſchen Abge
ordneten, wie ſie ſelber zugegeben haben, auch gegen alle möglichen,
an ſich guten und ſegensreichen Geſetzesvorlagen geredet und geſtimmt.
Man denke nur an die Arbeiterfürſorgegeſetze. Nicht wir, ſondern
die Sozialdemokraten alſo ſind es, die das Gute nicht überall
nehmen, wo ſie es ſinden. So ſtellt ſich die ganze geſtrige Notiz des
thörichten Blattes wieder einmal als ein förmliches Schildbürger
ſtückchen heraus.

Defizit. Jn der jüngſt abgehaltenen Verſammlung der
organiſirten Steinſetzer wurde bei der Abrechnung über das erſte
Halbjahr d. Js. eine Kaſſendefizit von 110 Mk. feſtgeſtellt. Der
Kaſſirer, nach dem Grunde befragt, erklärte, nicht angeben zu können,
wie das Defizit entſtanden iſt. Derſelbe wurde dafür haftbar gemacht
und ſoll er nun pro Woche eine Mark zwecks Tilgung des Defizits
an die Kaſſe abführen. Mit der Kaſſenführung wurde ein anderes
Mitglied betraut auch ſoll eine ſchärfere Kontrole eingeführt werden.

Religiöſe Verſammlung. Sonntag, den 12. Auguſt,
um 8 Uhr Abends wird in der Evangeliſationsverſammlung im
„Roſenthal“, Weidenplan 4, Herr Stadtmiſſionar Weifenbach über
das Thema „Getheiſte Arbeit“ einen Vortrag halten. Gäſte ſind
willkommen. Der Eintritt iſt frei.

Ein neuer Ruderklub hat ſich hier unter dem Namen
„Kauſmänniſcher Ruder- Klub „Deutſchland“ gegründet. Derſelbe
errichtet ſein Bootshaus hinter dem „Kaffeegarten“ zu Trotha, an
z Stelle, wo vor dem das Boolshaus des Halleſchen RuderKlubs
tand.

Die Banmſchulen des Herrn Panl Huber hierſelbſt an
der Merſeburger Chauſſee haben in den letzten Tagen eine äußerſt
beachtenswerthe Beintheilung von fachmänniſcher Seite gefunden,
indem Herr ſtädtiſcher Garten- Inſpektor Fintel mann aus Berlin,
der Vorſitzende des Vereins deutſcher Gartenkünſtler,
bei einem von ihm und mehreren anderen Fachleuten nach dem Aus
flug nach Zöſchen dieſen Baumſchulen gewidmeten Beſuch dem Be-
ſitzer ſeine ganz beſondere Anerkennung für die tadelloſen Formobſt
bäume in ſeinen Kulturen ausſprach, in voller Uebereinſtimmung mit
den Herrn Huber dafür bereits wiederholt zu Theil gewordenen
günſtigen Urtheilen.

Turueriſches. Die in Schwätz bei Landsberg abgehaltene
Sitzung der Vorturner des Unteren Mulden-Turngaues ſegte die
Uebungen für das Weitturnen beim 30. Gauturnfeſte am 26. d. M.,
das in Schwätz ſtattſindet, feſt. Geturnt wird in zwei Abtheilungen
am Reck, Barren und Pferd je eine Pflicht- und Kürübung, außer
dem werden zwei volksthümliche Uebungen durchgenommen.

Neues Café. Wie wir hören, wird am 1. Oktober in
dem Hauſe Gr. Ulrichſtraße 33/34, 1 Treppe, über dem Delikateß-
waarengeſchäft von Poitel und Broskowski, ein elegantes
„Promenaden-Caföé“ eröffnet werden.

Jm Apollotheater verabſchieden ſich ſämmtliche zur Zeit
engagirten er bereits in den nächſten Tagen, ſo daß morgen
zum letzten Male an einem Sonntage Gelegenheit iſt, den gegen
wärtigen erfolgreichen Spielplan zu beſuchen. Die Vormittags-Darbietungen beginnen um 11 ußr.

Dem Erſticken nahe. Jnfolge Unachtſamkeit der betr.
Wärterin hatte das 1 jährige Kind Martha Herrmann einen Gummi
ſaughut, aus welchem der Pfropfen entfallen war, verſchluckt. Da
die Entfernung nicht gelang, mußte die Kleine, welche dem Erſticken
nahe war, zum Arzt geſchafft werden.

Angenverletzung. Der in einer hieſigen Maſchinenfabrik
beſchäftigte 32 jährige Feuermann Franz Gottſchalk ſtolperte während
der Arbeit über die Aſchenkarre, fiel nieder und verletzte ſich an der
offenen Feuerungsthur das rechte Auge ſchwer.

Auf einem Neubau hierſelbſt verunglückte der 40jährige
andarbeiter Karl Müller dadurch, daß ihm beim Abladen von
chwartenbrettern der zum Befeſtigen gebrauchte Kettenknüppel gegen

die Stirn ſchnellte. M. fiel infolgedeſſen vom Wagen herad und er
litt, außer einer breiten Wunde an der Stirn, eine erhebliche
Quetſchung des linken Hüftgelenks.

r atorerlenunhß Der 12jährige Knabe Otto Schütze
wollte eine Schaukel, auf der ſeine jüngere Schweſter i

abei tra
ihn die Schaufel ſo heftig ins Geſicht, daß er einen Bruch des Naſen
beines erlitt.

Krämpfe. Geſtern Vormittag 10x Uhr wurde der Arbeiter
K. von hier vor der Halleſchen Maſchinenfabrik, von Krämpfen
s hülflos aufgefunden. Er wurde daher der Nervenklinik
zugeführt.

12. Auguſt 1900

alt und Thüringen
Turchſchnittsmarktpreiſe des heutigen Wochenmarktes.

(Det ailverkauf.)
Kartoffeln, pro Ctr. 2,75-3,00 Mk. Sellerie, vro Stück 5--10 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 25-30 Pfg. Bohnen, 2 Liter 15--20 Pfg.
Zwiebeln, pro Ctr. 5-6 Mk. Hühner, pro St. 1,20-2 Mk.
Zwiebeln, 1 Liter 10--15 Pfg. Hähnchen, pro St. 0,80-2,00 Mk.
Weißkohl, 2 Stück 15--30 Pfg. Enten, pro Stück 1,25--2 Mk.
Blumenkohl, pro St. 10--40 Pfg. Tauben, pro Stück 35--50 Vfg.
Welſchkohl, 2 Stück 10--15 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
WMohrrüben, vro Mdl. 8--10 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,00 Mk.
Radieschen, 2 Bund 8--10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Rettige, pro Stück 3--5 Pfg. Weißſiſch, pro Pfd. 30 Pfg.
Salaf, grüner, 1 Stück 5-8 t Butter, pro Stück 60--70 Pfg.
Gurken, 1 Schock 1,00--1,75 Mk. Käſe, zwei Stück 10--20 s
Gurken (Salat), 4 St. 10--20 Pfg. Cier, pro Mandel 0,95 1 Mk.
Schoten, 2 Liter 35 Pfg. Schweinelleiſch, pro Pfd. 60-80 Pf.
Birnen, 1 Mandel 10--30 Pfg. Hammelfleiſch, p. Vfd. 60 70 Pfa-
Aepfel, 1 Mandel Pfg. Rindſleiſch, pro Pfd. 60 90 Pfg.
Aprikoſen, 1 Mandel 25 -50 Pfg. l Kalbfleiſch, pro Pfd. 60--70 Pfg-

Bei der Oberrheiniſchen Verſichernngs Geſellſchaft in
Mannheim gelanglen in deren Unfallverſicherungs-Adtheilung im
Monat Juli 1900 416 Schäden zur Anmeldung, und zwar 358 auf
Einzelunfall-, 32 auf Haftpflicht- und 26 auf KollektivVerſicherung.

Allgemeiner Deutſcher Verſicherungs Verein in
Stuttgart. Vom 1. Januar bis 30. Juni 1900 wurden 41 775
neue Verſicherungen abgeſchloſſen und 7687 Schadenfälle regulirt.
Von letzteren entfallen auf die Haftpflicht- Verſicherung 2331 Fälle
wegen Körperverletzung und 1594 wegen Sachbeſchädigung auf die
Unfall- Verſicherung 3346 Fälle, von denen 40 den ſofortigen Tod
und 29 eine gänzliche oder theilweiſe Jnvalidität der Verletzten zur
Folge hatten. Von den Mitgliedern der Kapitalverſicherung für den
Todesfall ſind im r Zeitraume 416 geſtorben. Am 1. Juli 1900
waren 361 711 Policen über 2 480 983 verſicherte Perſonen in Kraft.

Eau-ſches Kuuſtleben.
Permauente Gemälde Ausſtellung von Tanſch K Groſſe.

In ſeinem Gemälde „1806“ zeigt uns Fritz Martin die Königin
Luiſe, wie ſie ſchmerzerfüllt ihr Haupt auf die Hand ſtützt, während
Prinz Wilhelm leuchtenden Auges zu ihr aufſchaut, im Blick bereits
die künftige Größe dokumentirend. Profeſſor Ernſt Koerner
ſandie ein großes Bild „Memnonskoloſſe“. Meiſterhaft iſt die
gigantiſche Wirkung dieſer uralten Skulpturen wiedergegeben, vor
trefflich die Spiegelung im Waſſer. Von Clara Strasburg,
die ein wenig zur modernen Richtung hinneigt, finden wir zwei
Gemälde „An der Kirchhofsmauer“ und „Halenſee“, ſowie ein großes
Aquarell „Enger Gang“. Beſondere Anziehungskraft dürfte jedoch
die Kollektion von Gemälden und Aquarellen des Profeſſors Hans
Gude ausüben. Etwas zum Lobe dieſes Künſtlers zu ſagen, können
wir uns wohl erſparen jedes ſeiner Bilder dürfte einen gediegenen
Zimmerſchmuck abgeben,

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Deutſcher PhotographenVerein. Die in Berlin vom

30. Juli bis zum 3. Auguſt abgehaltene Wanderverſammlung
des Deutſchen Photographen- Vereins hat einen be
friedigenden Verlauf genommen. Die Vorſtandswahlen ergaben
äbergll die Erneuerung der abgelaufenen Mandate. Als Ort der
nächſten Wanderverſammlung, bei der der Verein ſein 25 jähriges
Beſtehen feiert, wurde der Sitz des Vereins, Weimar, verkügdet.
Die Preisvertheilung für die unter dem Allerhöchſten Protektorat der
Kaiſerin ſtehende Ausſtellung fiel bei der reichen Beſchickung ſehr
reich aus, obwohl viele, und unter ihnen gerade die hervorragendſten
Ausſteller, außer Wettbewerb ſtanden. Der Ehrenpreis der
Kaiſerin, eine werthvolle Schale aus der Kgl. Porzellan
Manufaktur, wurde dem Hofphotographen Nico la erſcheidt
in Leipzig als dem Urheber der hervorragendſten Geſammtleiſtung
auf der Ausſtellung zugeſprochen. Die ſeit dem 2. Auguſt dem
Publikum geöffnete Ausſtellung erfreut ſich regen Beſuche und findet
auch in den weiteſten Kreiſen lebhafte Anerkennung.

Saraſate iſt dieſer Tage in San Sebaſtian mit knapper
Noth dem Tode entgangen. Nach dem Beſuch des Stiergefechtes
machte er mit mehreren Freunden einen Ausflug in die umliegenden
Verge, als plötzlich ein Bergſturz erfolgte und ein ungeheurer Fels-
block ihm gerade vor die Füße rollte. Einige Schritte weiter, und
der berühmte Künſtler wäre zermalmt worden.

Hermann Bahr's Luſtſpiel „Die häusliche Frau“
hat Donnerstag Abend in Hamburg im Carl Schultze-Theater bei
ſeiner Darſtellung durch das Emanuel ReicherEnſemble mit Hedwig
Reicher in der weiblichen und Reicher und Eiben in den männlichen
Hauptrollen einen großen unbeſtrittenen Erfolg erzielt.

Perſonalnachrichten.
Der „Reichsanz.“ beſtätigt et die Ernennung des Slaats-

anwaltſchaftsrath Hoffmann in Halle a. S. zum Erſten Staats
anwalt in Meſeritz.

Dem Seminar-Direktor Dr. Thiemann zu Elſterwerda
iſt der Charakter als Schulrath mit dem Range eines Raths vierter
Klaſſe verliehen worden.

Dem Haupkmann a. D. Frhrn. von Wangenheim,
bisher Kompagnie-Chef im 8. Thüringiſchen Jnfanterie Regiment
Nr. 153, dem katholiſchen Pfarrer Thraen zu Dingelſtädt im
Kreiſe Heiligenſtadt wurde der Rothe Adlerorden 4. Kl. verliehen.

Vermiſchtes.
Ein Prachtalbum für den dentſchen Kaiſer. Wie man aus

Newyork ſchreibt, hat der Nordöſtliche Sängerbund als
Gegengabe für den öfters erwähnten Kaiſerpreis zum Brooklyner
Sängerfeſt ein prachtvolles Alb um anfertigen laſſen.

Eine neue Hitzwelle in Sicht. Nordamerika hat nach kaum
acht kühlen Tagen wieder unter abnormer Hitze zu leiden. Am
W das Thermometer in NewYork bis auf 95 G

ahr., in Waſhington, Pittsburg, St. Louis und anderen Städte
ogar auf 98 Grad. Jn Chicago ereigneten ſich an dem genannte

Sonntag
den 12. Augus

Schluss des äües jährigen

Inventur-usverkaufs.
Grosse Preisermässigungen in allen Abtheilungen.
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Tage der Hihe verurſachte Todesfälle. Die Londoner Mekcoro-
togen ſind der Anſicht, daß dieſe überſeeiſche Hitzwelle innerhalb
weniger Tage die europäiſchen Küſten erreichen wird.

Der Engläuder au ſich. Am vorigen Montag nahm in
Baſel ein Engländer mit einigen Damen im D-Zug nach Straß
burg Platz. Der Schaffner hatte viel Mühe, die Herrſchaften richtig
unterzubringen, und enlledigte ſich dieſer Aufgabe mit größter Bereit
willigkeit. Als er unterwegs die Platzkartengebühr erhob, bot der
Führer oder Hausvater der Gruppe ſchweizeriſches Geld in Zahlung
an. Als der Schaffner dieſes mit Recht ablehnte, gerieth der Eng
länder ſo in Zorn, daß er den Beamten ins Geſicht
chl u g. Die Folgen konnken nicht ausbleiben. Es war inzwiſchen

nach Straßburg telegraphiſche Anzeige von dem Vorfall ergangen,
und als der Zug dort eintraf, wurde der Engländer feſtgenommen.
Die Damen, die mit ihm die Reiſe nach England fortſetzen wollten,
ſahen ſich veranlaßt, ebenfalls in Straßburg zurückzubleiben.

Die Siegel des Kaiſers und anderer Mitglieder des könig-
lichen Hauſes ſind gegenwärtig in Abdrücken deim Hofgraveur Otto Unter
den Linden zu Berlin ausgelegt. Die Aufmerkſamkeit feſſelt in erſter
Reihe der Abdruck des großen Siegels Kaiſer Wilhelms II.
Wie wir eifahren, iſt dieſes Siegel ein Unikum in ſeiner Art. Es
wurde eus einem ungewöhnlich reinen und großen Rauchtopas ge
fertigt, den einſt Kaiſer Wilhelm I. vom Zaren als Geſchenk erhalten
hat. Man wird wohl faum wieder einen ſo reinen prächtigen
Stein finden. Dieſer Rauchtopas war etwa 15 Centimeter groß und
12 Centimeter dick; ſein Werth wird auf 5000 Mk. veranſchlagt. Der
Kaiſer ließ ihn nach einem Entwurf von Prof. Döpler d. J. graviren.
Das Siegel zeigt den von der Kette des Schwarzen Adkerordens
umgebenen Schild mit dem deutſchen Adler, darüber den Helm, aus
dem ein halber Adler herauswächſt, der in den Flügeln die beiden
Kaiferſtandarten hält oben erſcheint die Kaiſerkrone, deren Bänder
die Fahnenſtangen umſchlingen. Neben dem oberen Adler ſteht
auf einer Seite das W, auf der anderen J. R. Das Siegel iſt zu
groß, als daß es häufig benutzt werden könnte; der Kaiſer
hat es mehr als ein Prunkſtück ſich fertigen laſſen. Hingegen
bat er zwei andere kleine Siegel im täglichen Gebrauch.
Das eine iſt ein Lapis lazuli. Man ſieht auch hier den Schild mit
dem deutſchen Adler, umſchloſſen von der Keite des Schwarzen
Adlerordens, und oben die Krone, ebenſo die Jnitialen W. II. und
J. R. Das zweite kleine Siegel iſt ein vom alten Kaiſer Wilhelmſtammendes Peiſchaft das ſich der kaiſerliche Enkel erſt graviren ließ.

Es iſt ein roth weißer Qnyx. Die Darſtellung iſt im Weſentlichen
dieſeibe, nur daß die Kette des Schwarzen Adlerordens fehlt. Das
Siegel der Kaiſerin Auguſte Viktoria iſt aus Metall. Hier
erſcheinen zwei zufammengelegte Schilde, der eine mit dem deutſchen
Adler, der andere mit dem Wappen Schleswig-Holſteins; die Schilde
ruhen auf dem mit der Krone geſchmückten Mantel der Kaiſerin. Der
Kronprinz hat ſich für ſeinen 7 wie für amtliche Zwecke
Siegel aus Metall herſtellen laſſen. Sie zeigen in gothiſcher Um
rahmung den deutſchen Adler mit der Kronprinzenkrone und der ebenfalls
in gothiſchem Charakter gehaltenen Umſchrift: „Wilhelm, Kronprinz
des Deutſchen Reiches und von Preußen.“ Die Kaiſerin Friedrich
ließ ſich bald nach dem Kriege von 1870 ein intereſſantes Siegel fertigen.
Hier ſind die Schilde mit dem deutſchen Adler und dem engliſchen
Wappen vereint, darüber die Kronprinzenkrone, und an den Seiten
Lorbeer- und Eichenzweige, unten iſt die leere Stelle mit einem
ſchwebenden Engel ausgefüllt. Das von der Kaiſerin Friedrich als
ſolcher gebrauchte Petſchaft iſt ein Rauchtopas. Das Wappen
der Kaiſerin zeigt ſich hier in Rokoko-Umrahmung, und eine Eigen-
art bilden die Liebesknoter, welche Krone und Schilde umſpielen.
Mit Wehmuth wird man das aus Meſſing lrtiwe Siegel
Kaiſer Friedrichs betrachten, das nach Döplers Entwurf
gearbeitet iſt. Die Darſtellung ſetzt ſich aus dem deutſchen Adler,
der Kaiſerkrone und der Kette des Schwarzen Adlerordens zuſammen die
Umſchrift lautet „Friedrich, deutſcher Kaiſer, König von Preußen.“

ge Bergkryſtall iſt das Siegel der Prinzeſſin Leopold von
reußen geſchnitten. Der preußiſche Adler und das ſchleswig-hol-

ſteiniſche Wappen ſind hier von der Königskrone überragt, den leeren
Raum füllt Eicheniaub aus. Erwähnenswerth iſt noch das in Metall
hergeſtellte Siegel der verewigten Kaiſerin Auguſta. Hier
ſteht zur Seite des deutſchen Adlers der preußiſche „wilde Mann“,
während das Wappen Sachſen-Weimars ein Löwe hält über das
Ganze wölbt ſich ein Baldachin.

Eine geheimuißvolle Tragödie. Fern der Heimath gemeinſam
in den Tod gegangen iſt in dem Walde bei Epping unweit London
ein diſtinguirt ausſehendes Paar, das in Kopenbagen wohnhaft ge-
weſen zu ſein ſcheint. Vor einigen Tagen ſah der Eigenthümer einer
kleinen Villa, die an der von Higbbeſch nach Waltham führenden Land
ſtraße liegt, gegen Abend einen Herrn und eine Dame von ungewöhn-
lichem Aeußeren den Hügel hinabkommen. Er glaubte an ihren Geſichts
zügen, wie an dem Schnitt ihrer eleganten Kleidung ſofort zu erkennen,
vaß es Ausländer waren. Der Mann mochte, nach ſeinem ergrauten
Schnurrbart und ſpitzen Kinnbärtchen zu urtheilen, 45-50 Jahre
alt ſein, während ſeine bildhübſche Begleiterin kaum die Zwanzig
überſchritten haben konnte. Die junge Dame hatte wundervolles,
dunkelgoldig ſchimmerndes Haar, das ſie in einer breiten, bis zur
Taille herabhängenden Flechte trug. Mr. Lancaſter machte ſeine
Frau auf das ſchöne Haar aufmerkſam und die Eheleute ſchauten
den Fremden nach, bis ſie an einer Biegung des Weges ver
ſchwanden. Beide hegten die Dev daß es trotz des
großen Altersunterſchiedes Liebende waren. Sie gingen eng an
einandergeſchmiegt Arm in Arm und blickten ſich zärtlich in die
Augen. Eine Stunde ſpäter wurden zwei Schüſſe vernommen,
die der Villenbeſitzer jedoch nicht weiter beachtete, da er der Meinung
war, ein benachbarter Farmer ſchieße nach Vögeln oder wilden
Kaninchen. Ein auf dem Heimweg befindlicher Landarbeiter hatte die
Schüſſe ebenfalls gehört und von einer Ahnung erfaßt, daß irgend etwas
Beſonderes vorgehe, ſuchte er das Terrain ab. Er fand aber nichts, da
er der zunehmenden Dunkelheit wegen nicht zu weit in den Wald dringen
wollte. Am anderen Morgen machte er ſich mit ſeinem Bruder wieder auf

vie Suche. Nach mehreren Stunden entdeckten die beiden Männer endlich
uuf einem abgemähten Weizenfelde mitten im Forſt einen Herrn und
eine Dame in ſitzender Stellung an eine Garbe gelehnt. Sie ſchienen
zu ſchlafen. Bald erkannte man, daß es zwei Todte waren. Jeder
hatte eine winzige Schußwunde in der Schläfe, an der Seite des
Mannes lag ein fünfläufiger Revolver, mit dem er zuerſt ſeine
Gefährtin und dann ſich erſchoſſen haben mußte. Jn der
gegenüberliegenden Ecke des großen Feldes lagerken zehn
bis zwölf Erntearbeiter, die in aller Gemüthsruhe ihr Frühſtück
verzehrten. Sie hatten das Paar längſt bemerkt, glaubten aber,
daß es nach einem Frühſpaziergang dort ausruhe. Als ein Garbenbinder hinübergehen wollte, um ſich die ſeltſamen Schläfer in der

Nähe anzuſehen, wurde er von den anderen Leuten energiſch daran
verhindert. Man fand bei den Leichen mehrere Briefe, von denen
einer mit engliſch geſchriebener Adreſſe an den „Polizeichef“ des
Ortes gerichtet war, ein anderer an den däniſchen Conſul in London
und die übrigen an Privatperſonen in Kopenhagen. Die Kleider
taſche der jungen Dame enthielt außer Börſe und Taſchentuch ein
leeres Brieffouvert mit der Aufſchrift: „Olga Schmidt, Frederiks-
berg-Allee 274, Kopenhagen.“ Näheres über die Jdentität der Todten
bat bisher nicht feſtgeſtellt werden können.

Feld marſchall Walderſee hat das Herz auf dem rechten
Das beweiſt eine Geſchichte, die ſich zu der Zeit zutrug, als

u Walderſee kommandirender General des IX. Armeekorps in
Altona war. Einer Frau in der Grünen Straße zu Altona war
der Mann geſtorben. Der 22 jährige Sohn ſtand bei den 31 ern.
Das Ehepaar hatte in guten Verhältniſſen gelebt, doch ſtellte es ſich
nach dem Tode des Mannes heraus, daß er überſchuldet geweſen
war. Da die Gläubiger die Wittwe bald hart bedrängten, bat
dieſe, daß ihr einziger Sohn, der zugleich ihr Ernährer ſei,
vom Militärdienſt befreit werde. Als ihr die Antwort auf
dieſes Geſuch zu lange ausblieb, machte ſie ſich ſelbſt auf den
Weg zum kommandirenden General Grafen Walderſee, und
dieſer bewilligte ihr auch eine Audienz. Als ſie dem General
ctzählte, daß ihre geſammte Habe gepfändet ſei und am nächſten
Tage abgeholt werden ſolle, erwiderte Graf Walderſee, das ſei vicht
ſeine Sache er könne ſich nur dafür verwenden daß der Sohn
ſoſort aus dem Militärverbande ausſcheide, die pekuniären Angelegen-

heiten gehörten aber in das Reſſort ſeiner Frau. Mit dieſen Worten
führte er die Bittſtellerin in die Gemächer ſeiner Gemahlin. Hier
mußte ſie dieſer nochmals Alles erzählen. Die Gräfin notirte ſich die
Namen der Gläubiger und entließ dann die Wittwe mit Troſtes
worten. Am nächſten Morgen erſchien der Gerichtsvollzieher und
e die gepfändeten Sachen. Das gräfliche Paar hatte die
Gläubiger voll befriedigt! Einige Tage ſpäter war auch der Sohn
vom Militär befreit, und Graf Walderſee beſorgte ihm eine aus
kömmliche Stellung, ſodaß er ſeine Mutter ernähren konnte.

Eine eheſchene Fürſtentochter. Aus London wird ge
ſchrieben Wieder einmal geht in England das Gerücht um, die
zweite Tochter des Prinzen von Wales ſei im Begriff, ſich zu ver
loben. So oft Prinzeſſin Victoria ſchon „heimliche“ Braut geweſen
ſein ſoll bald hieß es, Prinz Georg von Kreta, bald ein anderer
fürſtlicher Vetter und ſchließlich ſogar ein Millionär Mitglied des
Unterhauſes ſei der Glückliche ſie wird vorausſichtlich ebenſo
wie ihre Kouſine Victoria von SchleswigHoiſtein unver
heirathet bleiben. Königin Vicktoria, die Großmuiter der
beiden eheſcheuen Fürſtentöchter, iſt auch durchaus nicht
unzufrieden darüber, daß ſie jederzeit eine dieſer Enkelinnen zur
Verfügung haben kann. Bevor die Prinzeſſinnen Louiſe und Maud
von Wales heiratheten, waren die drei Schweſtern unzertrennlich.
Sie kleideten ſich gleich, laſen dieſelben Bücher, genoſſen jedes Ver
gnügen gemeinſam und wählten ſtets einſtimmig ihre Freundinnen.
Als Kind war Prinzeß Vicky ſehr wild und aus dieſem Grunde
der liebſte Spielkamerad ihres Bruders George, mit dem ſie manchen
übermüthigen Streich ausführte. Später intereſſirte ſie ſich lebhaft
für die verſchiedenſten Sports. Noch heute iſt ſie eine be
geiſterte Radlerin und eine Meiſterin im Fechten. Die Töchter des
britiſchen Thronfolgers ſind auch recht wirthſchaftlich erzogen. Sie
verſtehen zu kochen und zu backen wie die einfachſte Bürgerefrau und
Prinzeſſin Viktoria iſt ſogar eine perfekte Konditorin. Obwohl die
Prinzeſſin ihre hohe Lebensſtellung wohl zu ſchätzen weiß, ſo iſt ſie
manchmal doch froh, alles Ceremoniell beiſeite ſetzen zu dürfen und
zu thun, was „andere Leute“ thun. Gleich ihrer jüngeren Schweſter
Maud, der Gemahlin des Prinzen Karl von Dänemark, behauptet ſie
gelegentlich, ſie ſei es müde, Königliche Hoheit zu heißen, und würde
lieber als ſimple Mrs. Smith exiſtiren wollen.

Jn Sachen der r der Siegesalleedenkmäler
iſt vorgeſtern Abend eine Anzeige bei der Schöneberger Polizei erfolgt.
Ein Geſelle der Kunſtſchmiedewerkſtatt von Paul Heinrichs in
Schöneberg hat zwei in Charlottenburg wohnhafte junge Leute
beſchuldigt, in der Trunkenheit die ruchloſe That in der Siegesallee
begangen zu haben. Eine Vernehmung des Geſellen wird im Laufe
des heutigen Tages erfolgen.
Königin Margherita von Jtalieu wird nach den letzten
Nachrichten die nächſten Monate in einem ſtillen Alpendorf des
Piemont verbringen. Die Verhaftungen von Anarchiſien, die ſich
unehrerbietiger Aeußerungen wider den verſtorbenen König ſchuldig
gemacht haben, finden fortgeſetzt an zahlreichen Orten ganz Italiens ſtatt.

Die ſibiriſche Bahn iſt nach amtlichen Petersburger Nachrichten
nunmehr von Tſcheljabinsk bis zum BaikalSee auf eine Strecke von
3047 Werſt und in Transbaikalien von der Station Myſſovaja bis
Srjetensk auf eine Strecke von 1034 Werſt eröffnet und dem Verkehr
übergeben worden.

Ein verſchüttetes Dorf. Eine furchtbare Kataſtrophe hat ſich
in Saint Ours und in Meyronunes im Departement Barcelonette
infolge eines heftigen Gewitters zugetragen. Der reißende Strom
der Courbe, die am Fuße der Felſen von Saint Ours
entſpringt, trat aus den Ufern, riß ungeheure Steinmaſſen
mit fort und verbreitete ſich zu einem Strom von 30 m Breite
mit unheimlicher Schnelligkeit. Der Strom überſchwemmte zwei
Häuſer von Saint Ours, ſtürzte dann durch das Dorf Meyronnes
und riß alle Hinderniſſe fort; Thüren und Scheunen wurden ein-

eſchlagen, und das Waſſer ſtieg bis zur Decke des Erdgeſchoſſes.
wölf Häuſer ſtanden unter Waſſer, und die Bewohner ergriffen die
lucht. Diejenigen, welche noch zögerten, wurden auch mit dem
trom mitgeriſſen und nur mit großer Mühe herausgezogen. Als

ſchließlich der Strom Halt machte, verſuchten einige Beamte der
Stadt, mit Hilfe einer Soldatentruppe die Häuſer, die halbvergraben
waren, freizulegen und den Strom abzuſchneiden, um ein neues Un-
I Arhüten. Der Schaden wird auf faſt 200 000 Fres. ver
anſchlagt.

Ein gewiſſenhaſter Berichterſtatter Der däniſche
Redakteuür Opffer ſprang im Großen Belt zwiſchen Nyborg und
Korſor vom Dampfer ins Waſſer, um zu konſtatiren, ob die Veran-
ſtaltungen zur Rettung von Paſſagieren in Ordnung ſe en Nach
vier Minuten wurde er durch Nettungsbojen gerettet.

Kaiſerliche Spende. Als Beihilfe zu den Koſten für den Bau
einer neuen katholiſchen Kirche in Alt-Tarnowitz hat der Kaiſer
19 000 Mark aus ſeinem Dispoſitionsfonds beigeſteuert.

Der Advokat Lnigi Crispi, der ungerathene Sohn des ehe-
maligen Miniſterpräſidenten F. R. Crispi, iſt in dieſen Tagen vor
dem römiſchen Appellhof im Abweſenheitsverfahren zu 4 Jahren
Zuchthaus verurtheilt worden. Er hatte ſeiner um gut
20 Jahre älteren Geliebten, einer Gräfin Cellere, Schmuck im Werthe
von 60000 Lire geſtohlen und war flüchtig geworden. Seine Ver
brecherlaufbahn begann Luigi Crispi damit, daß er vor bald 10 Jahren
die amtliche Ausgabe der Geſetze und Verordnungen des Könmgreichs
Italien in 24 prachtvollen, in Leder gebundenen Bänden, Eigen-
thum des Miniſteriums des Jnnern, „entlieh“ und dann an
einen Antiquar für 120 Lire verkaufte. Vater Crispi
mußte dieſe Bücher für 800 Lire zurückkaufen, um einen
Skandal zu verhüten. Ueber den Flüchtling Luigi berichtet
die in Rio de Janeiro erſcheinende Zeitung „Jtalig del popolo“:
„Der Sohn des italieniſchen Staatsmanns war ſeit drei Monaten
Gaſt im Hauſe eines Jtalieners, der ihm Lebensunterhalt, Wohnung
und Kleidung verſchaffte; denn die 300 Lire monatlich, welche das
Haus Fiorita ihm im Auftrage des Vaters auszahlte, verſpielte er;
auch machte er Schulden. Hieſer Tage iſt er nun durchgebrannt und

at das Weib ſeines Gaſtfkeundes mitgenommen die pflichtvergeſſene
rau iſt Mutter von zwei Kindern. Kurze Zeit ſpäter ließ er ſeine
eliebte in einem weltverlaſſenen Orte feige ſitzen.“

Eine große Falſchmünzerbande wurde nach dem „B. T.“
am Freitag in Darmſtadt verhaftet. Die Falſchmünzer hatten
falſche Zweimarkſtücke in ganz Süddeutſchland verbreitet.

Seinen alten Vater erſchoſſen hat in Obora Provinz
Poſen) der 21 jährige Ziegler Wolinski. Schon ſeit
längerer Zeit lebten beide infolge von Unterhalts und Vermögens-
ſtreitigkeiten in Zwiſt. Als der Sohn Pferde, die er dem Vater
bereits verpfändet hatte, wieder zurücknehmen wollte und dieſer
ſich dagegen ſträubte, geriethen beide in Streit, in deſſen Verlauf
der Sohn aus einem Revolver drei Schüſſe auf den Vater abgab,
der ſofort todt war. Ein Seitenſtück zu dieſer beſtialiſchen That
iſt aus Dortmund zu berichten. Dort ver griff ſich in der Nacht
zum Donnerstag der Arbeiter Schröder an ſeiner leib-
lichen Mutter und miß handelte die alte Frau in
ſchwerſter Weiſe. Als der Polizeiſergeant Grefrath ſich in's
Mittel legte und zur Verhaftung des ungerathenen Sohnes ſchreiten
wollte, leiſtete derſelbe Widerſtand und warf den Polizei
beamten die Treppe hinunter. Grefrath erlitt einen
doppelten Beinbruch und mußte ſofort in's Krankenhaus gebracht
werden.

Ein ſchrecklicher Unglücksfall hat ſich in Rheinbreitbach
ereignet. Das Kind des Müllers Sch. wurde von der Eiſenſtange,
welche die Waſſerkraft auf eine im Nebengebäude befindliche Dreſch
maſchine überträgt, an den Kleidern erfaßt und herumgeſchleudert.
Die zur Hilfe eilende Mutter traf dasſelbe Unglück ihr wurde ein
Bein vollſtändig abgeriſſen, das andere erlitt einen mehrfachen ſchweren
Bruch, Auch das Kind iſt ſchwer verletzt. Beide wurden ſofort in
die Klinik nach Bonn gebracht.

Letzte Drahr- und Fernſprechnachrichten.
Berlin, 11. Aug. Von dem deutſchen Geſchäftsträger in

Peking iſt eine chiffrirte Depeſche eingegangen, deren Jnhaltmit dem Telegramm des franzöſiſchen Geſandten an ſeine

Regierung übereinſtimmt

und eine

Mainz 11. Auguſt. Der Kaiſer traf heute Vore
mittag 9 Uhr, vom Herzog empfangen, hier en.Hamburg, 11. Aug. Auf der Werft von Blohm und
Voß hat heute der Reſt der Eiſen Arbeiter die Nkbeit nieder
gelegt. Es ſind nur noch die Holz Arbeiter beſchäftigt.

Budapeft, 11. Aug. Das Unterbleiben eines Glück
wunſchtelegrammes des Kaiſers Franz Joſeph an
den König Alexander von Serbien erfolgte, weil König
Alexander die übliche perſönliche Verſtändigung über ſeine Ver
mählung weder dem Wiener, noch einem anderen Hofe mit
Ausnahme des ruſſiſchen geſandt hatte, doch gilt dies in Wien
als politiſch bedeutungslos und wird mehr als eine Ungeſchick-
lichkeit, denn als böſe Abſicht angeſehen.

Bndapeſt, 11. Aug. Die Polizei verhaftete geſtern
ſpät Abends ein höchſt verdächtiges Jndividuum, welches
ſich Johann Treſſa nennt. Jn ſeinem Beſitz wurden zahl
reiche anarchiſtiſche Schriften, ein Dolch und Revolver, ſowie
eine große Menge Patronen eine Fahrkarte nach Amerika

rößere Geldſumme gefunden. Alle Gerüchte von
einer bevorſtehenden Reichsraths- Auflöſung und der Aus
ſchreibung von Neuwahlen werden von offiziöſer Seite als
unbegründet bezeichnet.

Paris, 11. Auguſt. Der Schah von Perſien iſt heute
Vormittag nach Brüſſel abgereiſt.

Paris, 11. Auguſt. Blättermeldungen zufolge wurden in
Nizza mehrere Anarchiſten verhaftet.

Paris 11. Aug. Der frühere Marineminiſter Lockroy
reiſte geſtern nach Deutſchland, um die Organiſation
der Marine und ſpeziell die Durchführung der jüngſt ge
nehmigten Flottenvermehrung zu ſtudiren.

Rom, 11. Aug. Jn dem reich mit Trauerſchmuck ver
ſehenen Saale des Senatsgebäudes fand Vormittags die feier
liche Eidesleiſtung des Königs, der Königin Helene Maria Pia,
der Prinzen und Prinzeſſinnen des Hauſes Savoyen ſtatt. Die
hier weilenden fremden Fürſtlichkeiten und Diplomaten wohnten
der Feier bei. Die königliche Familie wurde bei der An und
Abfahrt von einer ungeheuren Menſchenmenge begrüßt.

Petersburg, 11. Auguſt. Dem „Regierungsboten“
zufolge ging am 9. Auguſt im Miniſterium des Aus-
wärligen ein Telegramm des ruſſiſchen Geſandten ein,
worin letzterer meldet, die chineſiſche Regierung beſtehe
auf die Abreiſe der Geſandten aus Peking. Die Ge
ſandten antworteten ſie müßten für ihre Abreiſe die Er-
laubniß ihrer Regierung haben. Dem ruſſiſchen
Geſandten iſt nunmehr mit Genehmigung des Kaiſers
die Erlaubniß ertheilt worden, mit dem ganzen
Perſonal der Geſandtſchaft und der Schutzmannſchaft nahh

Tientſin abzureiſen aber nur in dem Falle, daß dieſe Abreiſe
vollſtändig gefahrlos von Statten gehe.

Wetterbericht vom 11. Auguſt 1900, 9 Uhr 15 Min. Vorm.
S

S c
c e Name der s S 22S Beobachtungs- 731 Z Windſtärke Wetter S

S 3,22 21 7 25i ſtation 7 Sc S 5 S

2

1 Stornoway 767,2 W mäßig bedeckt 13,90

2Blackſod S3 Shields Bee4 Seilly 763,3 N ſehr leicht haibbedeckt 15,0
5 Fsle d'Aix 771,4 o0NO ſchwach wolkenlos 15,006 Paris 771,77 windſtill wolkenlos 13,5
7 Vliſſingen 770,5 NN W leicht halbbedeckt] 15,39
8 Helder 768,3 NN W. ſchwach wolkig 15, 10
9 Chriſtianſund 2,1 080 ſehr leicht wolkig 12,00

10 Skudesnges 766,2 NXN W mäßig heiter 12,70
11Skagen 762,8 N0 ſchwach wolkig 15,12 Kopenhagen 7598 ſchwach Regen 14,10
3 Karlſtad 763,4 NNo leicht heiter 11,40
14 Stockholm 7625 0N0 leicht wolkenlos 16,2
15 Wisby 760,7 o mäßig Regen 15,416 Haparanda 758,6 Windſtia windſtill bedeckt 12,60

17 Borkum 766,4 NW ſtark wolkig 15,218 Keitum 763,3 N W mäßig heiter 15,9
19 Hamburg 762,8 N W friſch halbbedeckt 14,00
20 Swinemünde 759,5 88 W ſehr leicht bedeckt 14,90
21 Rügenwalder

münde 759,8 8 ſehr leicht heiter 14,7922 Neufahrwaſſer 7599 8W ſehr leicht halbbedeckt 16,9
23 Memel 759,4 80 leicht bedeckt 16,20
24 Münſter (Weſif.) 766 4) W leicht bedeckt 12,20
25 Hannover 764,6) W leicht halbbedeckt 12,60
26 Berlin 759,9) W mäßig Regen 14,4027 Chemnitz 764,1 S W ſchwach bedeckt 12,00
28 Breslau 762,51 0 ſehr leicht bedeckt 15,7029 Metz 759,8 W ſchwach f wolkig 12,6030 Frankfurt a. M. 767,0 NW mäßig wolkig 13,0
31 Karlsruhe 768,7 W mäßig bedeckt 12,60
32 München 767,7 W friſch bedeckt 12,20

Hamburg, 11. Auguſt, 9 Uhr 45 Min. Vorm, Das Hochdruck
gebiet (über 770 mw) liegt über Frankreich, Depreſſion (unter 760 mw)
oſtwärts fortſchreitend über der ſüdlichen Oſtſee. Jn Deutſchland
meiſt kühler, ſeit geſtern allenthalben Regen und ſtellenweiſe Gewitter.
Kühles, aufklärendes Welter mit abnehmenden Niederſchlägen wahr

ſcheinlich. Deutſche Seewarte.
Wetterbericht.

W. Maagdeburg, 11. Auguſt.
Wetterbericht vom 10. Augnuſt, Abends. Heute über

deckt wieder niederer Druck Nord bis Centraleuropa und es
zeigte ſich am Vormittag ein Minimum über Nordfkandinavien,
ein zweites über der ſüdlichen Nordſee, letzteres war in der
Annäherung begriffen. Unter Einfluß dieſes niederen Druckes
herrſcht in Deutſchland theilweiſe etwas wärmeres, meiſt wolkiges
bis trübes, vielfach regneriſches Wetter. Relativ hoher Druc
lagerte weſtlich von und im Süden Kontinentaleuropas.
Eine weſentliche und beſonders dauernde Beſſerung iſt noch
nicht wahrſcheinlich, wennſchon durch den hohen Druck am
eſgtas bezw. Montag zeitweiſe Trockenheit zu erwarten ſein

ürfte.
Vorausſichtliches Wetter am 12. Jngum Ab

wechſelnd heiter und wolkig, Nacht kühl, bei Tage etwas
rer vereinzelt Regenſchauer, theilweis mit Donner und

itz.

Voranusſichtliches Wetter am 13. Auguſt. Zunächſt
heiter und wärmer werdend. Später wieder Trübung, etwas
Regen und Gewitterneigung.
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6os r Vurſe

e e
denn Kdialogprelsen

liefertAriston, Victoria, erophon,
Symphonion, Polyphon,

Adier- u. Kalliope-MusikK-
werKe, mechanische Pianinos

und mech. Klavierspieler.
Neul ElektrischePianinosl Neul
Orchestrions und Musik-Automaten

stets in Auswahl am Lager.

Phonographen
jeder existirenden Art.

Phonographen- W alzen
in grössfer Auswabl

von 2 bis 3 HarK,
sowie jedes andere existirendeMusik werk ist am Lager und stehen

dieselben Jedermann rei zur
Ansfeht und Probe.

Fur Instrumente I. Qualität
mit gutem reinen Tone unter Garantie

Kommen zum Versandt,
Foten-Auſlagen fast für jedes mweeb.
Alusik-Instrument in grösster Auswahl.
IIIusträrte Cataloge mit aller-

äusgersten Preisen versendet
kostenlos

Gustav Uhlig,
Grösstes Lager der Provinz,

Halle a. S.,
Vntere Leipzigerstrasse

Welch edle wo d harende C

Jrt ein. ehrenw. Familie d. ein Darlehn
Se Mk. vom ſich. Unterg., monatl.du zahl. v. 40 Mk. kann ſich. geſtellt w.

dame od. Herr

S Infolge uebernahme eines großen Geſchäftes in Zwickaun habe ich von
den dortigen überfüllten Lägern Waare im Werthe von ca. O O

darunter Ausſteuner- Artikel in großer Auswahl, nach hier genommen und bringe ich
in meinem Lichthofe, geſondert vom übrigen Lager, zu enorm billigen Preiſen zum

S ſotal- Ausverkauf.
Imletts darunter hochfeine Qualitäten für

Daunenbetten

Gardinen
J zante rereneidenartige Qualitäten. Tis ch deciken

Stangenlein8 en re Wie Vovila gen.
in Seide und W hell undWolle aschstoftfe dunkel.Kleiderstoffe

Confectiom für Sommer und Winter.
Bei Abnahme von ganzen Stücken findet eine weitere Preisermäßiguug ſtatt.

Der Ausverkauf beginnt Rittwoch, den 15. Anguſt,
und dauert, da das Lager ſehr raſch' geräumt ſein muß, nur kurze Zeit.

Bettdrelle für Unterbetten

Matratzendrelle i er
Leinen vaſen G gge und
Remacgentuche Linon c.
BRettdamaste billige und hochelegante

Tep

Normalwäsche dte ültder
Leibwäs ehe für Serea Damen
Bettwäsche weiß und bunt
Schür zem ale Facons
Möbelstoffe

piche

6 I.

ustav Vſg,
Vhrmacher,

Vntere Leipzigerstrasse,
empfiehlt sein grosses Lager

Damen- und Herren-
Taschenuhren

in Gold, Silber, Stahl, Tula, Perl-

grössten Neuheiten zu den
solidesten Preisen.

Auf jede Uhr leiste ich
2 Jahre reelle Garantie.

Leipziger Strasse 94.Werth. v u. Z. i1355 a. d. Exved. d. Ztg erb.

r z

n

Tuddingpulver,
Backpulver,
Vamillinzucker,
Vrucht-Grütze
sind v eu

Drhältlich bei: Ernst Frledel, Colonialw.
aul Fritsche, Drogerie.

W. Haake, Colonialwaaren.
Ernst lentseh, Drogerie z. roth. Kreuz.

C. Kalser, Nindorn -Drogerioe.

H. Meissner, Magdeburgerstrasse 26.
C. C. Schmalz, Zwingerstrasse II.
A. Trobseh, Neumarkct- Drogerio.

ffene nf. Rttg.b. gapgts, v Geh.
eGera, ſof. ,3 400e alle, 1. un 500

W zZengunihAbſtzriften behufs weiterer Jer

anlaſſung zu ſenden an Willy
T Künhn, Halle a. S., Kl. Alrithſtr. 3.

ſof. 2 verh. Hofmeiſter,Suche led. Schweizer, ſofort und
1. Okt. mehr. tücht. Verwalter.
1249) Jnſp. Fisseler, Erfurt.
Für gut empfohlenen led.

SchäferLohnforderung 90 Thlr., ſucht ſofort

Stellung [1330Arbeitsnachweis der
ſchaftskammer,

Halle a. S., Leipzigerſtraße 29, 1.

Landwirth-

1 hellgrauer Sommerüberzieher
iſt am 8. d. Mts., Nachmittags, in der
Konditorei Wilhelm, Leipzigerſtraße, ver
tauſcht. Adreſſe bitte daſelbſt anzugeben.

I'he Berlitz School
of Languages, Sternstr. II.
Pnglisech, Französisech, Italieniseh.

Nur geprüfte, nationale Lehbrerinnen.
Während des Unterrichtes hört und
spricht der Schüler nur die dis

er zu erlernen wünsecht.
Prospekte kostenfrei. [0991

Junge Leute,welche die landwirthſchaftl. Lehranſtalt

und Molkereiſchule zu Braunſchweig
beſuchen, erhalten eine durchaus tüchtige
Ausbildung in Buchführung, Amts und
Standesamtsgeſchäften, kaufmänn. Buch
führung, Geſchäftsführung, praktiſchem
Molkereibetried u. Molkereibuchführung,
Anleitung zu chemiſchen Unterſuchungen
nebſt praktiſchen Demonſtrationen, Selbſt
einſchätzung, Wechſellehre, Fütterungslehre,
Düngerlehre, Bodenkunde, Betriebslehre,
Milchwirthſchaft, theoretiſchem u. praktiſch-
Feldmeſſen, Stenographie 2c. Sechs
praktiſch und theoretiſch geſchulte Lehrer

ertheilen Unterricht. Jn 8 Jahren beſuchten
über 1800 junge Leute hieſige Anſtalt u.

zwar im Alter von 16 bis 45 Jahren. Aus
führliche Lehrpläne und Proſpekte t
frei gegen Einſendung von 50 Pfg.erfolgter Ausbildung koſtenfreie Lich

vermittelung. Anfragen oder Zuſchriften
werden erbeten nur an Landwirthſchaft
iche Lehranſtalt n. Molkereiſ le zu
raunſchweig, Madamenweg 1

Erſtes Sprach- Inſtitut
Methode Berlitz.

Engliſch, Franuzöſiſch, R eniſch.eprüfte nationale Sehrträft e.
Schulſtraße 3/4.

Telephonanſchluß 1125.

Die Direction

Proſpekte koſtenfrei.

0985)

S Offene nnd geſrchte S
Stellen

Arbeiterfamilien
ferdeknechte,
uhfütterer u. ſ. w.
WCeriral zu haben im

niralStellen
ermittelnugsBurean,
u aber Willy KühnW u l. Ulrichſtraße 3. We Handelegeri tl. ein ztr. Sia

W Fernſprecher 92

Volontär-Verwalter.
Ein junger, gebildeter Mann aus an-

ſtändigem Hauſe zu mögl. bald. Antritt
ohne gegenſeit. Vergüt. geſucht auf
Domäne Schöngleina d. Schlöben, S.A.

VerwalterGeſuch.
Suche für mein Rittergut (1000 Mrg.)

ch in der Nähe von Halle a. S. einen
e und zuverläſſigen Verwalter.
Antritt ſofort oder ſpäter. Gehalt nach
Uebereinkunft. Meldungen mit Zeugniß-
abſchriften c. r unter Z. 11184
an die Exped. d

Ein durchaus zuverläſſiger, unverh.

Gärtner,
der auch landw. Arbeiten mit zu verrichten
hat, findet zum 1. Oktober Stellung aufRittergut Schieben bei Camburg a. S.

Zum 1. Oktober ſuche ich einen zuver
läſſigen, verheiratheten

er,Kutſch
der auch land wirthſchaftliche Arbeiten mit
zu rerrichten hat. Derſelbe muß gewandkter

und guter Pferdepfleger ſein.
ediente Kavalleriſten bevorzugt. Meld.

mit Zeugnißabſchriften und Gehalts-
anſprüchen zu richten an Hans Schoch,
Königsane (Bez. Magdeburg).

Zuverläſſiger, erfahrener Mann, 30er

ſucht el als Frankenpi eger.
Verbinder od. dergl. f. Klinik od. PrivatAntritt geg. 1. Sept. Wuing. Empfehlg

Leipziger Aerzte. Off. unt. M. HI. in
Erfurt, Marſtallſtr. 1I1, Hof pt.

Knechte,
W mägde, Sommer u. Fabrikarbeiter

beſchafft billigſt unter Garantie der
richtigen Ankunft und erbittet Aufträge

„HIarmonia““,
Landw. Vermittelnngs Geſchäft,

Pofen, Töpfergaſſe 3.
Gerichtl. eingetragene Firma.

Auerkenuungsſchreiben ans allen
Theilen Deutſchlands. [9455 Stell

Gold-Bijouterie,
Armbänder, Brochen,

Ohrringe und Riänge jeder Art,

in Gold, Sülber, Bombe ete,
in reichster Auswahl

Lehmanm,
Halle a. S. Königstr. 7.

Angenehme Hanpfbüder,

auf für Schwache und Kinder geeignet.
Gründliche Maſſage. [1320

Fischer's Anstalt,
Gr. Ulrichſtr. 36, unter dem phot. Atelier.

Oek.Mamſells erhalten ſofort und S S
1. Oktober bei 2 400 Mk. Gehalt vore Stellen durch Frau Anna S

Fleckinger Kl. Ulrichſtr. S.
Land u. Stadtwirthſchafterin., Koch-

wamſells, Stägen, Kindergärtnerinnen, S
Verkäuferin inderfrauen, Köchinnen,
Stubenmädchen werden geſucht und

nachgewieſen durch Pauline Fleckinger,
Nennhänſer Z, am Markt.

möglichſt bald eineWirth chafterin
geſucht. Bei paſſenden Verhältniſſen Ein
heirathung nicht ausgeſchloſſen.
u. Z. 11235 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Zur Pflege und Unterſtützung der
erkrankten Hausfran ein älteres

gehildetes Fräulein

ſisi2
Auf ein Gut von 300 Morgen S

grlen e

S PTrauerhüte,

Trauersohleier,

Prauerrüsohon,

Prauorflore
S empfehlen in grösster e

Auswahl
Sohneider

S e
(ev. Fran) geſucht, das in allen Fächern S
des Haushalts, beſonders im Kochen, durch
aus tüchtig iſt und ein liebe- und takt-
volles Weſen beſitzt. Antritt ev. ſofort.
Offerten u. Z. 11242 an die Exped. d. Ztg.

Junges Mädchen wünſcht das

attezu erlernen. Offerten mit näheren An
gaben unt. Z. 11350 an die Exped. d. Ztg.
Ein Mädchen rechtlicher Eltern, welches
im Kochen perfekt iſt und Luſt hat, auf

einen Gute die 1288Marnſell-Stelle
zu übernehmen, findet zum 1. Sept.
oder ſpäter Stellung Gehalt 240 Mk.
Off. u. Z. 11288 a. d. Exp. d. Ztg.

Geſucht zum 1. Okt. eine geprüfte, junge

W cErzfeherin,
ev., für einen 8jährigen Knaben. Aufangs
gründe im Latein erwünſcht. Offerten
mit Photographie u. Gehbaltsanſpri4en
u ſenden anr. Rittergutsbeſitzer mogen,

Liebsgen, Niederlaufitz,
Stelle Geſuch.

Für ein gut erzogenes 16jähriges
Mädchen wird bei einer beſſeren
Herrſchaft ein leichter Dienſt s eht
als Kindermädchen od. dergl.Offert. werden unt. O. A. 1017 an
d. Expedition d. Ztg. erbeten.

Perfektes r 23 e realt, hübſche m ſucht 1. Septülrichſtraße 8, I.telle.

Junger r n e Swläbrigen.
Zeugniß ſucht 1.Stelung als Tehrling

olonialwaaren Geſchäftin einem
J W. u. en detail. Offerten sub

5002 an Rudolf Mosse,Ja a. S. [1345

Weſen nach auswärts

1. Oktober ein Mädchen, welches
ſelbſtſtändig kochen kann und neben
zweitem Mädchen etwas Hausarbeit
übernimmt. Bei entſprechenden
Leiſtungen guter Lohn zugeſtchert.
Zu melden bei Juſtizrath Herxo
Halle a. S., Händelſtr. 27. [131

Verlobt: Frl. Margarethe Wiedemann
m. Hrn. Amtsrichter Dr. Ed. Wagner
(Dresden NRadeberg). Frl. Alice Hage
mann m. Hrn. Referendar Dr. Gerhard
Zſchimmer (BautzenNiederlößnitz). Frl.
Hedwig Sachſe m. Hrn. Dr. phil. Arthur
Keller (Leipzig).

Verehelicht: Hr. Wirkl. Geh. Kriegs
rath Louce m. Luiſe Freiin v. Mecr
ſcheidt-Hülleſſem (Blankenburg). Hr. Dr.
phil. Rich. Woltereck m. Frl. Margaretbe
Hoffmann (Leipzig). Hr. Reg.AſſeſſotWalther Scherz m. Frl. üſabeth Bartels

(Berlin). Hr. Dr. Otto Koch m. Frl.
Elſe Günther a iGeboren: Ein Sohn: Hrn. AſſeſſorEr Schuſter Leipzig Hrn. Dr. med.

K. Peters (Demmin). Hrn. DiviſtonsAuditeur Schweinitz (Dresden). Hrn.
Reg.-Rath Doſt (Zwickau). Eine
Tochter: Hrn. Johannes Buhler
(Erfurt). Hrn. Rittmeiſter Walther von
Volkmann (Ludwigsluſt).

Geſtorben: Hr. Karl Warneck (Raum-
burg a. S.). Hr. Oberleutnant d. L. a. D.
Hermann (Leipzig). Hr. Rentier
Chriſtoph Walter (Sondershauſen). Hr.
Ober Lieut. a. D. Konrad Pitzſchke
(Dresden). Herr Woldemar Böhme
(Jena). Hr. Königl. Bahnmeiſter Wilh.
Köſter (Roda S.A.). Herr Hermann
Grimmer (Croſſen). Hr. Otto Görne
(Deſſau). Hr. Ju izrath Karl Pärck
hauer (Starnberg). Herr Amtsrichter
Wilhelm iesbaden). r. Rittmſtr. a. O. Ferd. Hoffmann v. Lafen-
ſtein (Dresden). W. Chriſtiane verw.
Richter (Deſſau). Mar re verw.
r (Biederitz). Annaöhle (Bibra). Frau Luſe Bauer

e Fr. Dorothea Buhler
Julchen Hammelmann r.

Druck und Verlag von Otto Thiele, Lovle u Ter 87.
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2. Beilage zu Nr. 374 der Halleſchen Zeitung
Anheit and Shäriugendie Provinz Sachſen, für

12. Auguſt 1900

Provinz Sachſen und Umgebung.
B. Delitzſch, 10. Aug. (Der Pferdezuchtverein derKreiſe rer und Delitz ſch) hält ſeine diesjährige

Stuten- und Fohlenſchau verbunden mit Pferdemarkt am
Sonnabend, 1. September, Vormittags 9 Uhr auf dem alten Schützen
platze hierſelbſt ab. Ausgeſtellt können werden Stuten, angekörte
Hengſte und Fohlen, die in den Jahren 1897 bis 1900 geboren ſind,
ferner Stuten mit drei und mehr Nachkommen, ſowie Deckhengſte
mit Nachzucht. Reichhaltige Mittel zur Prämiirung ſind vorhanden.
Bei der Schau werden auch Thiere für die nächſtjährige Ausſtellung
in Halle ausgeſucht. Anmeldungen ſind ſpäteſtens dis zum 25. Auguſt
un den Vereinsfchriftführer, Lehrer Lu ca sWerbelin bei Zſchortau,
zu richten. San on folgt eine Generalverſammlung mit freiem
Zutritt im Schützenhauſe.

Glebitzſch; 10. Aug. (Ueberfahren.), Ein beklagens-
werther Unglücksfall hat ſich am Sonntag Abend hierſelbſt ereignet.
Ein auf der Dorfſtraße ſpielendes 2jähriges Kind hier ſeßhafter
Familie wurde nämlich von einem in raſendem Galovp daherfahrenden
Geſchirr, das zur Anlieferung von Milch nach der hiefigen Molkerei
tagtäglich, von einem Dienſtmädchen gelenkt, den Weg paſſirt, über-
fahren. Der ſofort telephoniſch herbeigerufene Arzt konſtatirte Bruch
des Schlüſſelbeins und zweier Rippen. Trotzdem die Verletzung
eine ſchwere iſt, hofft man ärztlicherſeits doch, den Eltern das Kind
erhalten zu können.

Torgan, 10. Aug. (Zur Bürgermeiſterwahl.) Jn
der geſtrigen nicht öffentlichen Sitzung der Stadtverordnetenverſamm-
lung ſtand u. a. die Wahl des neuen Bürgermeiſters auf der Tages-
ordnung. Es ſind, wie wir bereits gemeldet haben, zwölf Bewerbungen
eingegangen wovon die Kommiſſion vier zur näheren Prüfung in
Lorſchlag gebracht hat. Die Verſammlung beſchloß jedoch, nur drei
Bewerber zur engeren Wahl zuzulaſſen. Vorausſichilich düifte danach
die Wahl auf einen der drei folgenden Herren fallen Stadtrath
Lohſe, Freiberg (Sachſen), feit 1897 dort im Amte Stadtrath
Richter, Zeitz ſeit 1898 dort im Amte, oder Stadtrath
Dr. Krippendorff, Reichenbach (Vogtl.), ſeit 1825 dort im
Amte. Alle drei Herren bekleiden gegenwärtig den Poſten des zweiten
heſo.deten Magiſtratsmitgliedes.

Kemberg, 10. Aug. (Auch ein Einfall.) Die Scheune
des Häuslers Gottfried Böttcher auf den nahegelegenen Weinbergen
ſtürzte ein. Sämmtliches noch unausgedroſchenes Getreide, Futter-
maſchine und ſonſtige Geräthſchaften ſind verſchüttet worden. Giück-
hcherweiſe war zufällig weder Menſch, noch Vieh in der Scheune, als
die Kataſtrophe eintrat.

Gräfenhaginichen, 9. Aug. (Todtgeſtürzt.) Der in
den 60er Jahren ſtehende Oebſter R. in Gröbern war geſtern in den
Nachmittagsſtunden mit Obſtpflücken beſchäftigt, als plötzlich die
Leiter ins Schwanken gerieth und der Bedauernswerthe herunter
ſtürzte. Er fiel ſo unglücklich, daß er in wenigen Minuten ſein
Leben aushauchte.

w. Müihlberg a. E., 10. Aug. (Domänen- Verpachtung.
Unfall. Einweihung.) Bei der Neuverpachtung der

Domäne Borſchütz bei Mühlberg wurden ungewöhnlich niedrige Ge
bote abgegeben. Auf die beim erſten Bietungstermin abgegebenen
Gebote von 27 800 reſp. 28 000 Mk. wurde der Zuſchlag nicht ertheilt.
Dieſer Tage ſtand nochmaliger Termin zur Verpachtung der Domäne
an, Bei dieſem wurden von Lücke-Packiſch 32 010 Mk., von Schreiber
Troſeln 32 050 Mk. geboten. Die Geſammtifläche umfaßt 387 172 ha,
der bisherige Pachtpreis beträgt 42 262 Mk. Der Vuchhalter der
hieſigen Elbſchloßbrauerei wollte eine mit kohlenſaurem Getränk ge
füllte Flaſche verſchließen, als dieſe plötzlich explodirte. Durch die
Glasſplitter zog er ſich dabei ſo erhebliche Verletzungen an der linken
Hand zu, daß ſeine Aufnahme in die Leipziger Klinik nothwendig
wurde. Die benachbarte Ortſchaft Wohlau iſt vom Staritzer Schul-
rbaud abgezweigt worden. Das neuerbaute Schulhaus ſoll Sonntag
eingeweiht werden und Montag der Unterricht beginnen. Zum Lehrer
an 7 Wohlauer Schule iſt Lehrer Berger aus Eisleben gewählt
worden.

W. Weißenfels, 10. Auguſt. (Nach Samoa.) Der zur
Vertretung für den erkrankten Paſtor in Theißen derufene
Provinzialvikar Holz hauſen aus Magdeburg hat den ehrenvollen
Auftrag erhalten, als Prediger nach Apia auf Samoa zu gehen. Er
wird in Kürze ſeinen jetzigen Wirkungskreis verlaſſen.

Weißeufels, 10. Aug. (Schädigung.) Vom hieſigen
Schuh und Schäftefabrikantenverein wurde eine dahingehende
Reſolution angenommen, daß ſie die Art und Weiſe, wie ſie jetzt
von einigen Jnhabern von Waarenhänuſern beliebt wird,
die Lieferanten durch Anerkennung von Reverſen zum Zugeſtändniß

von beſonderen Prozenten auf enknehmende Wagren zu gewinnen,
als gausſaugend und unannehmbar bezeichnen. Die
Vereinigung proteſtirt ganz energiſch gegen ſolches Anſinnen und
ſpricht ſich durchaus ablehnend gegen ſolches Gebahren aus.

Zeitz, 10. Auguſt. (Bauten.) Die Stadtverordneten be
willigten die Summe von 110000 Mk. zur Erbauung einer Jſolir-
baracke eines Nebengebäudes bei dem Krankenhauſe und zur Ein
richtung von Centralheizung.

Freyburg, 10. Augüſt. (Hagare gelaſſen.) Ein drolliges
Vorkommniß hat ſich kürzlich hier zugetragen. Beim Kirſchenpflücken
kippte einem hieſigen Bürger die Leiter um, doch gelang es dem
Stürzenden, einen Aſt zu ergreifen und ſich langſam zur Erde
niederzulaſſen. Unten angelangt, konſtatirt er, daß er ohne Schaden

davongekommen, nur etwas friſch iſt ihm. Ein Junge
ſteht nicht weit davon und ſagt zu ihm:
Sie haben aber die Haare oben jelaſſen!“ Die Perrücke
des alten Herrn war nämlich in den grünen Zweigen hängen
geblieben und ſchaukelte luſtig im Winde. Wie es nun immer ſo
geht Nichts bleibt verſchwiegen und auch dieſe kleine Epiſode wurde
in der Stammkneipe des Alten bekannt und ein guter Freund von
ihm verfertigte ſchleunigſt folgende Strophen:

Herr Abſalon, der arme Tropf, iſt hängen einſt geblieben
Mit ſeinem Haar an einem Baum, genau wird's uns beſchrieben.
Doch Karlchen, der in Freyburg ledt, hat das nicht zu riskiren
Sein Haar iſt ja nur angeklebt, da kann ihm niſcht paſſiren.

o Querfurt, 10. Auguſt. (Diebſtähle. Fahnen-
weihe.) Seit einigen Wochen machen Diebe unſere Stadt und
auch die Umgebung unſicher. Gleich nach den in Nr. 354 dieſer
Zeitung berichteten Einbruchsdiebſtäblen iſt hier bei dem Gutsbeſitzer
Hädicke und bei dem Bäckermeiſter Wendt eingebrochen und
Verſchiedenes entwendet worden. Vorgeſtern Nacht haben Diebe
einen Einbruchsdiebſtahl bei dem Gutsbeſitzer Schnicke in Ob-
hauſen verübt. Daſelbſt haben ſie aus der Schlafkammer eine Uhr
und ca. 15 Mark Geld mitgenommen Geſtern ſind die Spitzbuben,
jedenfalls immer dieſelben, in das Pfarrhaus in Ob hauſen
und vorher bei dem Ortsrichter Helbig dhzſelbſt
eingedrungen. Bei dem Letzteren ſollen ſie 45 Mark geſtohlen haben,
während ſie im Pfarrhauſe bemerkt und verjagt wurden. Trotz
eifrigen Nachforſchens unſerer Polizei iſt es noch nicht gelungen, den
Thätern auf die Spur zu kommen. Nächſten Sonntag findet im
Schützenhauſe Thaldorf die Fahnenweihe des hieſigen
Krieger- und Militärvereins durch Herrn Landrath Bötticher ſtatt.

o. Artern, 10. Aug. (Theurer Bauplatzz. Wieder
geſtattung der Viehmärkte.) Der Preis für den ſtädtiſchen
Bauplatz in der Johannisſtraße von 270 qm iſt inzwiſchen auf 7500
Mark geſtiegen und dem Beſtbietenden nunmehr der Zuſchlag er
theilt. Es ſoll ein dreiſtöckiges Haus dort errichtet werden. Nach
dem die Maul- und Klauenſeuche unter dem Rindvieh des Guts
beſitzers Böſel hier für erloſchen erklärt ift, können die wöchentlichen
Schweinemärkte wieder abgehalten werden.

8 Erfurt, 10. Auguſt. (Nach China. Perſonen-
ſt an d.) Auf den vom Bezirkskommando erlaſſenen Aufruf an die
Reſerviſten der Jahrgänge 1893 bis 1899, ſich für China zu melden,
haben 20 Reſerviſten ſich gemeldet. Bei der allgemeinen Perſonen
ſtandsaufnahme, die im Spätherbſt 1898 zum Zvecke der Ein-
kommenſteuer Veranlagung für das Steuerjahr 1899/1900 vor-
enommen wurde, ergaben ſich für den Regierungsbezirk ErfurtWende Einwohnerzahlen und zwar: Städte 220 263, Land 248 572,

zuſammen 468 835. In dieſen Kopfzahlen waren für das Steuerjahr
1899/1900 an einkommenſteuerpflichtigen Perſonen enthalten in den
Städten 27553 oder 12,51 Proz., auf dem Lande 13 616 oder
5,48 Proz., überhaupt 41 169 oder 8.31 Proz.

S Nordhanſen, 10. Aug. (Blumendieb. Unglücks-
fall) Jn der geſtrigen Sitzung des hieſigen Schöffengerichts wurde
der Gärtner Kleemann von hier zu 100 Mk. Geldſtrafe und in die
Koſten verurtheilt, weil er von einem Blumenbeete der ſtädtiſchen
Promenade Pelargonien abgeſchnitten hatte, um dieſelben weiter zu
verpflanzen. Auf dem Kloſtergute Wiedigshof bei Walkenried iſt
in der Morgenfrühe des letzten Dienstags bei der Reparatur eines
Riemens der 35 jährige Müller Straße vom Getriebe des Mühl-
werkes erfaßt worden, wobei ihm der Körper von der Hüfte bis zur
Leiſtengegend durchgequetſcht und das rechte Bein arg verletzt worden
iſt. Der Verunglückte verſtarb nach kurzer Zeit er hinterläßt eine
Wittwe mit zwei unverſorgten Kindern. Erſt vor etwa 1 Jahre iſt
in derſelben Mühle der Müller Kautz in das Getriebe gerathen und
tödtlich verletzt worden.

„Meeſter,

Bad Sachſa, 10. Aug. (Ein Eheroman) hat in Vad
Sachſa ſeiren tragiſchen Abſchluß gefunden. Der Schauſpieler Schön,
aus Oſtpreußen ſtammend, verlor zur Zeit der Cholera- Epidemie
ſeine Frau. Kurze Zeit darauf verliebte er ſich in die durch ihre
Schönheit bekannte Schauſpielerin Frau v. S und führte ſie
alsbald zum Altar. Das Paar kaufte ſich in Sachſa eine Villa und
verlebte alljährlich hier ſeine Sommerferien. Kürzlich nun entleibte
ſich der Ehemann in Dresden durch einen Revolverſchuß, und jetzt
iſt die Frau ihm in den Tod gefolgt. Sie ſtarb in Sachſa vor
einigen Tagen gänzlich verarmt, ſo daß ihre Beerdigung auf
Gemeindekoſten erfolgen mußte.

Meisdorf, 10. Auguſt. (Forellendiebe.) Schon ſeit
längerer Zeit wurde in der Selke im Selkethale von Perſonen der
unberechtigte Fang von Forellen mit unerlaubten Mitteln ausgeführt,
aber es wollte nicht gelingen, die Fiſchdiebe dingfeſt zu machen.
Vorgeſtern früh haben endlich einige Beamten des Grafen von der
Aſſeburg in der Nähe des Falkens zwei Männer erwiſcht, die dem
unerlaudten Fiſchfange obgelegen hatten und eben im Begriff waren,
ihre Beute, die aus 17 Pfund Forellen veſtand, per Fahrrad in
Sicherheit zu bringen. Die Fiſchräuder ſollen zwei Brüder L. aus
Alterode ſein, die in Berlin anſäſſig ſind und ſich nur vorübergehend
in A. aufhalten.

b. Alsleben g. S., 10. Auguſt. (Augenverletzung.) Der
14 jährige Knabe Karl Kätz, welcher ſich während der Thätigkeit der
Dampfdreſchmaſchine dadurch nützlich machen wollte, daß er die
Strohſeile an den Getreidegarben aufſchnitt, glitt hierbei mit dem
Meſſer ab und traf unglücklicher Weiſe das linke Auge derart, daß
es ſchwer verletzt wurde. Der Knabe beſindet ſich in kliniſcher Be
handlung zu Halle.

h. Salzwedel, 10. Aug. (Es mehren ſich die Unglücks-
fälle), welche durch unvorſichtiges Hanutiren auf den Scheunen-
böden entſtehen, in erſchreckender Weiſe. Geſtern war der bejahrte
Grundkeſitzer in Coſſebau auf der Scheune beſchäſtigt, um die
ihm von unten zugereichten Holzſchlete anzunchmen. Der Mann
legte ſich, um beſſer zugreifen zu können, hin, wobei er ſich aber ſo“
weit über die Oeffnung lehnte, daß er herabſtürzte. Kurze Zeit nach
dem Sturze war er todt. Der Verunglückte hinterläßt eine Frau
und eine erwachſene Tochter. Vor einigen Tagen kam der Hirte des
Ackerhofbeſitzers Zühl in Wohlenberg auf dieſelbe Weiſe zu
Tode der Mann fiel aus der Scheunenöffnung auf die Tenne und
brach ſich das Genick. Einen Tag ſpäter ſtürzte ein Knecht aus
Rathsleben von dem Scheunenboden und war auf der Stelle
todt. Alſo binnen acht Tagen drei Menſchen, die ihre Unvorſichtig-
keit mit dem Tode büßen mußten.

G. Defſan (Anh.), 9. Aug. (Das 4. Gauturnfeſt des
Gaues Brandenburg) Deutſcher Turnerbund), mit dem ein
Wettſtreit für volksthümliches Turnen ſowie die Fahnenweihe des
„deutſch-volktichen Turnvereins-Deſſau“ verbunden ſind, wird hierſelbſt
vom 11. 13. Auguſt abgehalten. Es haben bis zur Zeit 19 Vereine
jhr rſcheinen zugeſagt.
T F. Gotha, 10. Aug. (Ueberfahren) und ſehr ſchwer rer
letzt wurde geſtern Nachmittag die 9 jährige Tochter des Schloſſers
Heyl in der Dreikronengaſſe durch einen Laſtwagen; den Kutſcher
trifft keine Schuld, das Kind kam plötzlich derart unter ein Rad des
Wagens, daß ihm beide Beine und der Kopf überfahren wurden.

Markranſtädt, 10. Auguſt. (Lebendig verbrannt.)
Wiederum iſt ein junges Mädchen das Opfer ihres eigenen Leicht-
ſinns geworden. Die 18jährige Eliſabeth Heilemann hatte Feuer
im Ofen des Wohnzimmers angezündet. Um es in ſchnelleren Brand
zu bringen, goß ſie Petroleum in die Flamme. Dieſe Unvorſichtigkeit
hatte zwar noch keine üblen Folgen. Sie hat aber die unverſchloſſene
Flaſche am offenen Feuer ſtehen laſſen und iſt ihrer weiteren Be
ſchäftigung nachgegangen. Während deſſen iſt das Petroleum
explodirt und hat das auf dem Korridor ſtehende Mädchen ſo ent-
ſetzlich verbrannt, daß es in der Nacht zum Donnerstag unter

gräßlichen Schmerzen geſtorben iſt. Ein weiterer Hausbrand wurde
durch das Eingreifen der Mitbewohner verhindert

O Leipzig, 10. Aug. (Die Leipziger Anarchiſten
verhaftungen.) Auswärts iſt die Nachricht verbreitet, der hier
verhaftete Anarchiſt Lang aus Berlin ſei aus der Haft
entlaſſen worden. Dies beſtätigt ſich nicht. Lang befindet ſich
vielmehr noch in Haft und wird ſich vorausſichtlich wegen Ab-
haltung einer geheimen Verſammlung ſowie wegen Widerſtandes gegen
die Staatsgewalt zu verantworten haben.

rn
lunge Leute ohne Kind. ſ. z. 1. Ottbr. Stb.,

K. K. Off. u. Z. 11302 a. d. Exped. d. Ztg.
LLenrerinſucht Wohunng, Nähe der Herrmannſchule,

bis 240 Mk. Off. unt. Z. 11233 an
d. Exp. d. Blattes. [1233

WohunngsNachweis.

Zu vermiethen.
Marienſtraße 18 (Bahunähe),
Parterre Wohnung, 725 Mk., 1. 10. oder
ſpäter zu vermiethen. Beſichtigung von
10-12 u. 4--6 Uhr. Näheres daſelbſt
und Gr. Klausſtraße 24. [0989
Herrſch. Wohnung

beſtehend aus 6 FWeifenſtr. Stuben,
Kammern, Küche, Keller u. Boden

laßt I Oktober zu verm. Preis.250 Mk. Näheres Krauſenſtr. I part.
„Kleinere Hälfte e. Part.-Wohnung an
lod. 2 Damen zu verm. Näh. d. Exp. d. Ztg.

Keilstrasse 28Hälfte d. I. Etage, 5 Zimm., Badeſtube u.
reichl. Zubeh., u. Hälfte d. Parterre, 4ßimm.,
Vedeſtube u. reichl. Zubehör, per 1. Oktor.

Näheres beim Hausmann.
THochherrſchaftl. Wohnung

11 Zimmer und reichl. Zubehör, 1. W

zu vermiethen. [0980Richard Steckner, Gr. Steinſtr. 74.

Gr. Märkerstrasse 13
hochherrſchaftliche Wohnung, ſechs Zimmer,
ſehr reichliches Zubehör, renovirt, ſofort zu
vermiethen. Preis 1100 [1236
Marktplatz No. 13
mehrere Läden, eventl. mit
Wohnung, ſofort oder ſpäter zu vermiethen.
Näheres im Privat-Burean Gr. Stein-

ſtraſze 19. (2901Magdeburgerſtraße 47, 2. Etg., 1. 10.,
7 Z. (1 davon mit Bad.), K., Speiſek. u.
2 Cloſets u. Zubeh. Hochherrſchaftlich, jährl.
1400 Mk. Näh. b. Knoch u. Kallmeyer.

Gr. Ulrichſtr. 63, großer Laden mit 2
Schaufenſtern ſof. od. ſp. Näh. Gr.
Steinſtr. 1 I.

Kl. Ulrichſtraße 3, 1. 10, beſſere Woh
nung für 300 Mk.

Neumarktſtr. 7, 1. 10., 4 heizb. Zimmer ee.,
jährl. 500 Mk. Näh. daſ. im Laden.

Ludwig Wuchererſtr. 5, 1. 10., 4 Stb.,
Kam., Küche u. Zubeh., jährl. 500 Mk.
Näh. Ludwig Wuchererſtr. 6, 2. Etg.

Königſtr. 18, 1. 10., II. Etg., 4 Stuben
n. Zubeh. Näh. daſ. im Komptoir.

Lafontaineſtr. 16, ſof., Manſ.-Wohnung,
jährl. 550 Mk. Näh. Lafontaineſtr. 23.

Burgſtraße 22, ſof., Laden m. Ladenſtube,
jährl. 300 Mk. Näh. Am Kirchthor 22 II.

Schillerſtr. 50, I. 1. 10., 7 heizb. Z.
K., Badez. u. reichl. Zubeh., 1000 Mk. jährl.
Näh. daſ. part. bei Weiſe.

Poſtſtraße 3, 1. 10., 4 Zim., 1 Kammer,Küche u. Zubeh. Carl Mäller, Poſtſtr. 3.

Anhalterſtraße S, 1. 10., Entree, 2Stuben,
Kam., 1 Küche, Speiſek. und Zubehör,

1. Etg., jährl. 330 Mk. Näheres daſ. bei
K. Dreyer, part.

Jakobſtraße 19, 1. 9., 2 Stuben, Kam.,
Küche u. Zubeh., jährl. 2604 Mk. Näh.
Jakobſtraße 19, part. l.

Hohenzollernſtr. 4., II. Etg,, 1. 10.,
4 heizb. Stuben, 3 Kam., Küche u. Zubeh.,
jährl. 580 Mk. Näh. daſ. part.

Streiberſtr. 10 I., 1. Oktbr., 3 Zimmer u.
Zubeh., jährl. 430 Mk. Näh. daſ. im
Zigarren-Geſch.

Gr. Steinſtr. 1, Laden ſof. od. ſp. Näh.
Gr. Steinſtr. 1 I.

Pfänuerhöhe 47, II. Etage, 1. 10., 1 gr.
Stube u. Vodenkammer, jährl. 120 Mk.
Näh. daſelbſt part.

Steinweg 2, II., ſof., 5 St., 1 K., K.,
Mädchenzimmer, Waſſerkloſ. und Zubeh.,
jährl. 700 Mk. Näh. entw. Steinweg 2
od. Mauerſtr. 2.

Weidenplan 19, 5 Stuben, reichl. Zubeh..
Garten, Laube, jährl. 600 Mt. Veſichti-
gung Morgens 10--12 Uhr. Näh. daſ.
part. rechts.

Ludwig- Wuchererſtr. 71, 2 Stuben, 2
Kam., Küche u. Zubeh., jährl. 525 Mk.
Näh. daſ. part. b. M. Matter.

Wuchererſtr. 73 a, 4 Zimmer m. Zubeh.,
jährl. 480 Mt.

Steinweg 24, ſof., Laden u. großer
Saal. Näh. beim Hauswirth C. Müller.

Wilhelmſtr. 16, II. Etg. links, 1. 10.,
3 St., K., 420 Mk. Näh. daſ. part.

Friefenſtr. 8I, 1. 10., 2 St., K. u. K.,
jährl. 325 Mk. Näh. daſ. part. r.

Frieſenſtr. 8III, 1. 10, 2 St., K. u. K.,
ährl. 300 Mk. Näh. daſ. part. r.

Triftſtraße 36, 1. 10., 8 Zim., 2 Salons,
4 Kam., Vadez., auch getheilt. Näh. daſ.
beim Hausmann.

Kl. Ulrichſtr. 36, 1. 10. od. früher, 1
herrſchaftl. Wohnung m. Parkett, Holz
decken, weißen Oefen uſw., ev. getheilt,
jährl. 670 Mk. Näh. daſ.

Lindenſtr. 63, ſof. od. ſpät., 3 Part.-Räume
als Komptoir. Näh. daſ.

Ludwig Wuchererſtr. 71, 1. 10., 1 Salon,
4 St., 3 K., 2 Küch., im Ganz. od. getheilt,
1100 Mk. jährl. Näh. daſ.

Albrechtſtraße 42, part., 1. 10., 5 Zim.
und Zubeh., Pferdeſtall m. Kuitſcherſtube
und Heuboden, jährl. 800 Mk., ev. ge
theilt. Näh. Albrechtſtraße 40, part.

Thomaſinsſtr. 47, 1 Schuppen, jährl.
100 Mk. Näh. daſ. b. G. Lowitzſch.

Steinweg 24, ſof., Laden, f. Schuhmacher
geeignet. Näh. beim Hausw. C. Müller.

Wilhelmſtr. 16, ſof. od. ſpäter, Hochpart.,
5 gr. Stuben, 2 Kammern, Küche, Garten,
vierteljährl. 200 Mk. Näh. daſ. part.

Große Brauhausſtraße 1

von 4Stuben, 3 Kammern e. p. 1. Oktober

vermiethen. Näheres im Kompirr
11061ene Promenade I2,

Pfännerhöhe 59, 1. 10., 2 Wohnungen,
je 1 Stube, Kam., Küche, Korrid., Holzſt.
Bodenkam. u. Keller für ruh. anſtändige
Miether. Preis 195 Mk. Miethe praenum,
Näh. daſ. 1, Etig. r.

Zimmer mit Kabinet oder Zimmer allein,
ut möblirt, in ſtiller Gegend, gutem
auſe, bei anſtändiger Familie, wird frei.

Reflektanten erhalten Auskunft in der
Exped. d. Zig.

Steiuniveg 2, I., ſof., 5 St., 1 K., K.,
Mädchenzimmer, Waſſerkloſ. und Zubeh.,
jährl. 800 Mk. Näh. entw. Steinweg 2
oder Mauerſtraße 2.

Delitzſcherſtr. 75, 1. 10., Stube, K., K.
u. Zubeh., jährl. 186 Mk. Näh. daſ.

Moritzzwinger Ga, ſof. od. ſpät., Laden
od. Komtoir m. Nebenraum u. Keller, nach
Uebereink. Näheres Brunoswarte 14, II.

Magdeburgerſtr. 66, 2. Etage., 1. 10.,
7 Zim., Preis inkl. elektr. Licht u. Dampfh.
jährl. 1500 Mk. Näh. b. Gebr. Fackenheim,
Gr. Ulrichſtr. 12.

Leipzigerſtraſze 99, ſof., 2 Stuben, Kam.
2c., nur an einz. Leute, jährl. 360 Mk.
Näh. daſ.

Wuchererſtr. 23, 6 Stuben, Küche u.
Zubehör, jährl. 650 Mk. Näheres bei
Brömme daſ.

Wilhelmſtr. 16, 1. 10, 3 Stub., Küche,
Zubeh., Garten, jährl. 420 Mk. Näheres
daſ. part. bei Klein.

Schmelzerſtr. 6, 1. 10., 1. Etg., 3 Stuben,
1 Kam., Küche, jährl. 450 Mk. Näheres
Friedenſtr. 31 b. Georg Weber.

Hohenzollernſtraße 4, 1. 10., 2. Etg.,
4 hzb. Stuben, 3 Kam., Küche u. Zubeh.,
jährl. 580 Mk. Näh. daſ. part.

Friedrichſtr. 55, 1. 10., 7 heizb. Zim.,
Badeſtube u. Zubeh., jährl. 1000 Mk. Näh.
daſ. 1. Etg. bei Schaaf.

Frdl. Schlafſtelle zu vermiethen. Lands-
bergerſtraße 65, II. Etg. links.

Sophienſtr. 26, part. 1. 10., 3 Stb., 2
Kam., Zubeh., jährl. 600 Mk. Zu erfr.
Große Steinſtr. 10 oder Albrechtſtr. 8.

Wilhelmſtraße 1, 1. 10., 6 Zimmer u.
Zuh., jährl. 750 Mk., Näh. Harz 48.

Brrr 24, 1 10, St., 2 K., K. und
Zubeh., an ruhige Miether. Näh. daf. part.

Gr. Steinſtr. T, halbe 3. Et., ſof. od.
ſp. Näh. Gr. Steinſtr. 1I.

Lerchenfeldſtraße 16, 1. 10., Stube, K.
Küche, Kor. u. Zubeh., Näh. daſ. 2 Tr. l.

Kaiſerſtraßze 25, 1. 10., 1. Etg., 5 St.
2 K., Küche u. Z., jährl. 730 Mk., Näh.
daſ. 2 Tr. r.

Zwingerſtr. 25, 3. Etg., 1. 1. 1901 od.
früher, 1 Salon, 3 Sluben, 1 Kammer,
Küche, verſchl. Entree, Boden u. Kellergelaß,
jährl. 480 Mk. Näh. daſ. b. F. C. Deichmann.

Geiſtſtr. 26, 1. 1. 1901, Laden m. daranl.
Wohnung ev. Lagerkeller dazu, jährl. 1200
Mark. Näh, daſ. b. Kögel.

Gr. Märkerſtr. 9, part., ſofort o. ſpäter,
3 Stuben, 4 Kam. u. Zubeh., auch als
Geſchäftsr., jährl. 520 Mk. Näh. Thorſtr.
58, Vorm. 9--10.

Krukenbergſtr. 10, part., 1. 10., 3 Zim.,
3 Kam. u. Zubehör, jährl. 600 Mk. Näh.
daſelbſt i. Kellerwohn.

Freiimfelderſtr. 81, 1 Tr., 1. 8., 2 Stb.,
Kam., Küche u. Zubeh., jährl. 270 Mk.
Näh. b. W. Wieduwilt im Laden.

Gr. Ulrichſtr. 18, ſof. od. ſp., 2. Etage,
7 Zimmer, Küche, Bad, Balkon u. Zubeh.,
jährl. 1600 Mk. Näh. daſ. b. H. Pfeiffer.

Gr. Ulrichſtraße, z. 1. 9. od. ſpäter. Großer
Laden, Kellerräume ev. mit Wohnung,
nach Uebereinkunft. Näh. Wuchererſtr. 81
im Comptoir

Fortſetzung auf der nächſten Seite).
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Schmeerſtr. 21, ſ. fort, 1 Werkſtalt, hell
an ruh. Gewerbe, jährl. 120 Mk. Daſ.

Chr. Voigt.

Alte Promenade 6, 1. 10., 8 gr. Wohnr.
n. Zubeh., jährl. 2000 Mk. Näh. daſ.
I. Etg. im Bureau.

Land wehrſtr. 20, 1 Laden o. Comptoir,
jährl. 250 Mk. Näh. i. Laden b. Wirth.

Wettinerſtr. 33, 1. Et., 1. 10., 8 Piecen,
Badeſtube, Gartenben. 2c., jährl. 1000 Mk.
Näh. b. B. Schmidt, Wettinerſtr. 5.

Albrechtſtr. 19, ſof., 2 Keller m. Waſſerl.,
jährl. 80 Mk. Näh. daſ. bei Hanke.

Ludwig-2 Wuchererſtr. 71, 1. 10, I. Etg.,
3 Stuben, 2 Kam., Küche u. Zbh., jährl.
625 Mk. Näh. daſ. part. b, M. Matter.

Sehdlitzſtr 5 (Giebichenſtein), St., K., K.
u. Zub., 1. 10., jährl. 142 Mk. Näh. daſ.p.

Burgſtr. 25, 1. 10., 2 St., Schlafſtube,
K. u. Zubeh., an ruhige Miether. Näh.
Burgſtr. 214 part.

Mühlgafſe 7, 1. Eig., 1. 10., 2 St. 2 K.
K. u. jährl. 340 Mk., Näh. daſ. part.

Fein möbl. Zimmer, billgſt, in ge-
ſundeſter Lage. Händelſtraße I.

Alte Promenade 6, 1. 10., 5 gr. Wohnr.
nebſt Zubeh., jährlich 1000 Mk. Näh.
daſ. J. Etg. im Bureau.

Poſtſtraße 3, zum 1. 10., Laden,
Näh. im Hutgeſchäft daſ.

Telitzſcherſtr. 24, 2. Etg., Südſeite, Oſten
u. Weſten, 1. 10., 4 hzb. Zimmer, wovon
3 parquetiert ſind, Küche, Bodenk., 2 Keller;
auch gehört dazu ca. 80 qm Garten, jährl.
525 Mk. Näh. daſ. b. Hausverw. Aug.
Hermann

Gr. Märkerſtr. 8, 1. 10., St., K., K.
u. Zubeh., jährl. 210 Mk. Näh. Leipziger
ſtr. 99 b. Alexander Blau.

Frdl. Schlafſtelle zu vermiethen. Lands
bergerſtraße 65, 2. Etg. l.

Meckelſtr. 8, 1. 10., 3 St., K., Küche,
Speiſek. Näh. daſ. im Laden.

Königſtr. 18, 1. 10., 2. Etage.
daſelbſt im Kontor.

Großer Eckladen, paſſend für Blumen
geſchäſt, im Nordviertel, ſofort od. ſpäter
zu vermiethen. Offerten Hauptpoſtl. F. R.

Ludw. Wuchererſtr. 7, 1. 10., 2. Et.,
5 St., 2 Kamm., K. u. Zubeh., jährl.
750 Mk., ev. getheilt. Näh. daſ. Nr. 7, 1. Et.

Steinweg 2, I, ſof., 5 Sk., 2 Kam. u.
all. Zub., jährl. 850 Mk. Näh. daſ.

Triftſtrafze 36 (am Wettinerplatz). Herr
ſchaftliche Wohnung, beſt. aus 7 Zimm.,
2 Salon, 2 Badez., Küche, Kammer, 2
Dienerzim., per 1. Oktbr., billig, ev. ge
theilt. Näh. b. Hausm. daſ. od. E. Hoff-
mann, Bruckdorferſtr. 8.

Groſze helle Werkſtelle m. Niederlage,
1. 10. z. beziehen. Friedrichſtraße 21.

Deſſauerſtr. 15, 1. 10., 3 Wohnungen
(je 2 Stuben, 1 Kam., Küche, Boden und
Kellerraum, 95 Thlr.), 2 Wohnungen zu
90 Thlr. u. je 1 Wohnung zu 50 u. 60
Thlr. Näh. daſ. im Laden.

Lindenſtraße 60, part., 1. 10., 3 Stuben,
1 Kam., 1 Küche n. Zubeh. Balkon m.
Vorgarten, viertetjährl. 137,50 Mk. Näh.
daſ. part.

Wilhelinſtr. 16, 1. 10., geth. 1. Etage,
3 große Stuben, Küche, Zubehör, Garken,
vierteljährl. 115 Mk. Näh. daſ. part.

Am Kirchthor4, ſof., 1 ganzes Haus, S heizb.
Zimm., div. Kamm. u. ſehr reichl. Zubh.,

Gartenben., Mk. 2400. Näh. C. Kuntze,
Kirchthor 3.

Lindenſtr. 63, 1. 10., Wohn. aus 6 Z.,
m. Badeg. Näh. daf. Part.

Gr. Ulrichſtr. 45, 1. 10., 4 Stb., K. u.
K. u. Zub., jährl. 460 Mk. Näh. Spiegel-
ſtr. 4, J. Beſichtigung von 2—5 Uhr.

Olegrinsſtraſſe II, 3. Etg., 5 Stuben,
Küche u. Zubchör, jährl. 520 Mk. Näh.
daſ. beim Hausmann oder Robert Franz-
ſtraße 15.

Triftſtr. 36, 1. 10., I. Etg., herrſch. Haus,
8 Zim., 2 Salons, 2 Küchen, 2 Badez.,
2. Kammern u. Zubeh., 1 Mädchenk., ev.
auch getheilt. Näh. b. Ed. Hoffmann,
Bruckdorferſtr. 8, 3. Etg.

Gr. Ulrichſtr. 63, ſof. od. ſp., 1 Laden.
Näh. Gr. Steinſtr. 1/2 I.

Laurentiusſtr. 18, 1. 10., 2. Et., 4. St.,
1 K., K. u. Speiſek., jährl. 500 M. Näh.
daſ. part.

Friedeuſitr. 2a II, 1. 10., 3 heizb. Stub.
K., K. u. reichl. Zubeh., jährl. 440 Mk.
daſ. od. Jägerpl. 18.

Wilhelmſtr. 16, 1. 10., m. Gartenben.,
I. Etg. rechts 4 gr. St., K., K. 2c., 580 Mk.,
I. Etg. links 3 gr. St., K., 460 Mk., auch
im Ganzen. Näh, daſ. part.

Liebenganerſtraße 166, 3 Keller, ſofort,
jährlich 100 Mk. Näh. daſ. part.

Schwetſchkeſtr. 40, part., 1. 10., 4 hzb.
Stuben, Küche u. Zubeh., jährl. 500 Mk.

Liebenauerſtr. 13, 1. Etg. links, I. 10.,
2 Stuben, Kammer, Küche u. Zubeh., jährl.
320 Mk. Näh. daſ.

Eine großte Beletage i. anſtänd. Hauſe,
nahe d. Markt, 10 Fenſter Front, beſt. i.
5 gr. Zim., Kam. u. gr. Küche i. Vorderh.,
3 Zim. u. div. Kam. i. Seitenfl., f. 1100
Mk. p. 1. Oktbr. od. früher z. verm. Off.
u. Z. 9181 an d. Exped. d. Jg.

Näheres

Fleiſcherladen u. Schlachth., Rauchkammer
u. Wohnung uſw., 1. 10., Mille der Stadt,
700 Mk. jährl. Näh. Heinrichſtr. 3, Part.

Uhlandſitr. 11, 2. Et., 4 geräumige heizb.
Zimmer, K. u. Zbh., jährl. 480 Mk. incl.
Waſſerzins. Näh. b. Lehrer Beßler, Uhland
ſtraße 11 II r.

Wilhelmſtr. 16, 1. 10., gelh. 2. Ekage,
3 große Stuben, Küche, Zubeh. u. Garten,
vierteljährl. 110 Mk. Näh. daf. part.

Karlſtr. 13 part., ſof., 4 Zim. u. Zubeh.,
jährl. 650 Mk. Näh. Gebr. Fackenheim,
gr. Ulrichſtr. 12.

Bernburgerſtraſte 28b III., 1. 10., 5
Z., Küche, Speiſek., Vad., Kloſet, Mädchk.
u. Zubeh., hochherrſchaftlich, jährl. 800 Mk.

Gr. Klausſtr. 26, ſof., Werkſtelle oder
Niederlage. viertelji. 25 Mk. Näh. Bar-
füßerſtr. 9 im Metalladen.

Anhalterſtraſte 8, I. Etg. 1. 10., Entree,
2 Stuben, 1 Kammer, 1 Küche, Speiſe
kammer u. Zubeh. Preis 330 Mk. Näh.
bei K. Dreyer daſelbſt p.

Schillerſtr. 2, hochpart., 1. 10., 5 heizb.
Zimmer, Fremdenz. u. Zubeh., Balkon u.
Garten, hochherrſchaftl. Wohng., jährl.
1000 Mk. Näh. Schillerſtr. 3 b. Hausm.

Lindenſtraſte 9, 1. 10., 2 herrſch. Woh
nungen, 6 Zimmer, Badez., Balkon und
reicht. Zubehör. Näh. daſelſt part.

Groſze Ulrichſtraße 63 I., ſofort od. ſpäter,
7 Räume. Näh. Gr. Steinſtraße 1/2 I.

Lafontaineſtr. 20, 1. 10., 1 Villa zum
Alleinbewohnen mit Pferdeſtall eventl.
Remiſe. Näh. Bernburgerſtr. 3 part. bei
F. Herbſt.

Zwingerſtrafe 25, 3. Etg. 1. 10., 3 St
Küche, Boden u. Keller, jährl. 300 Mk..
Näh. b. Beſitzer F. C. Deichmann.

Friedrichſtr. 21 part., z. I. 10., gr. Raum,
auch zwei, paſſ. z. Bureau, Niederlage,
Werkſt., ev. mit Wohn. Näh. daſ.

Kronprinzenſtr. 53, 1. 10. od. früher,
6 Stuben, Fremdenſtube, Bad, VBalkon,
Garten, Gas, jährl. 1100 Mk. part., 1200
Mk. 2. Etg. Näh. Viktor Scheffelſtr. 1 I.

Geiſtſtr. 15 (Adler-Apotheke), ſofort oder
ſpäter, Laden, 36 [IMtr. groß, ev. mit

Ladenſtube, für Weißwaarengeſch. paſſend,
jährl. 750 Mk. Näh. daſ. i. d. Apotheke.

Niemeyerſtr. 15, ſofort, leere Stube.
Näh. dortſelbſt.

Steg 2, 1. 10., kl. St. u. kl. Kammer an
einz. Perf., jährk. 84 Mk. Näh. daſ. part.

u 6a, 1. 10., 2 Stuben,Schlafſt., K., Bodenk., Keller, jährl. 360 Mk.

Näh. Brunoswarte 14, 2. Et.

Manſardenwohnnng, 1. 10, St., K.,
K., Bodenk., Keller, an einz. Leute, jährl.
165 Mk. Näh. Hochſtr. 7, p. l.

Lafontgineſtr. 16, Part.-Wohn., ſof. od.
1. 10., jährl. 800 Mk. Näh. Lafontaine-
ſtraße 23 I.

Meckelſtr. 8, 1. 10., 1. Etg., 2 St., 3 Kam.,
Küche, Speiſek. u. Zubeh., jährl. 440 Mk.
mit Waſſerg. Näh. daſ.

Meckelſtr. 8, möbl. Stübchen ſof. z. verm.
Woche 3 Mk.

Kirchthor 6, frdl. Wohn. im Dzondiſchen
Garten, 1. 10., 4 Stuben, Kammer und
Zubehör.

Zwiſchen Wittekind und HalleTrotha
e. Haus, beſt. a. Souterrain, hochp. und 1
Etg., 12 Piegen, m. gr. Gart. f. 600 Mk.
zum 1. 10. od. früher. Offerten unter
A. 94 an d. Exped. d. Ztg.

Forſterſtraße 47, ſof. od. ſpät., 2 Werk
ſtatträume je 45 qm groß, paſſend für
Tiſchler u. Glaſer, jährl. 500 Mk. Näh.
Knoch u. Kallmeyer, Magdeburgerſtr. 49 II.

Leſſingſtraße 8, I. 10., Gr. Werkſtatt
(z. Z. als TiſchlerWerkſtatt i. Benutzung),
jährl. 450 Mk. Näheres daſelbſt bei
Schuhmachermſtr. Lutzſcher.

Bahnnähe, herrſchaftl. Beletage, 6 gr. Z.
u. reichl. Zubeh., 1. 10., 900 Mk. jährl.
Näh. b. O. Schliack, Magdeburgerſtr. 60 I.

Wittekindſtr. 21, 1. 10., 4 heizb. Zimm.,
Küche, Balk., Speiſek., Zubeh. u. Garten
benutzung, jährl. 300 Mk. Näh. part. links.
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a Königsherg m ren
Loos nur G Mark.

Haupttreſter:

50.000
20.000

Kuszahkung in Baar chne Adr.

LOOSEi J u. e re
J extra versendet gegen Postaun-
weisurg oder Nachnahme das

Bankhaus A. Molling

l Hannover.
In Halle zu haben bei:

Schreedei Simon (Inhb.
Martin Schilling), Otto Hendel,
Paul Keitel, Ernst Kleinsehmidt,

Pfeffereche Buchhanölung.
ehe

5 74 hS. e e aW e r zm.

J 9Seefahrtbier
Malzextract 40

Malzextract in der bekömmlichſten Form.
Wirkt nicht berauſchend. Diätetiſches
Nahrungsmittel für Blutarme, ſchwäch-
liche Frauen und Kinder. Wirkt nicht
magenſäuernd, daher für Magenkranuke
und RNecvuvaleseenten zu empfehlen.
Nur aus beſtem Malz u. Hopfen gebraut.
Beſonders geeignet, mit anderen Bier.n,
Milch oder Selterwaſſer getrunken zu
werden. Seit Jahrhunderten Tafelgetränk
bei der berühmten Schaffermahlzeit im
Hauſe Seefahrt in Bremen. Allein echt
zu beziehen in Originalkiſten und
80 reſp. ale- Flaſchen aus der
Krauerei Wilh. Remmer,

Bremen. [0982
Gebr. Champagnerſlaſchen
kauft ſtets J. Sternlieht, Lilien-
ſtraße 10, Telephon- Anſchluß 1148.

Rähmaſchine, i tgr

RLſcoitatiom
Mittwoch den 15. Auguſt d. JS8.,9 Abends 7 Uhr im Gaſthauſe Beiderſee

ſollen Pflaſter u. Ausſchachtungsarbeiten,
ſowie Anlieferung des Pflaſterkies für die
160 m lange Wegeſtrecke des Hilkendorfer
Weges vergeben werden.

Bedingungen im Termin.
Gemeindevorſteher A. Piärl.

Landwirthſyaft,
ca. 50 Morgen (ca 15 Morgen beim Haus)
ſehr guter Acker und Wieſen, nebſt großem
Obſtgarten, guten Gebäuden und Kalk-
brennerei (Genoſſenſchaftsmolkerei neben
dem Grundſtück belegen), Bahnſtation,
ſoll vorgerückten Alters wegen unker gün-
ſtigen Bedingungen verkauft werden.
Offerten an Rud. FIosse, Nordhauſen
unter V. I. 1280. [1246
Sön kleiner Jnduſtrieſtadt Sachſens, ca.
v 6000 Einwohner, iſt ein in Mitte
der Stadt gelegenes

Hausgrundſtück

28 mit altem, gut eingeführtem Woll und
Galanteriewaarengeſchäft, ſowie voll
ſtändiger Ladeneinrichtung baldigſt zu
verkaufen oder zu verpachten. Das
Geſchäft wird nur abgegeben, weil jetzige
Inhaber ſich zur Ruhe ſetzen wollen und
linderlos ſind. Für junge Leute, die ſich
noch Nebenbranchen zulegen wollen, ein
günſtiges Angebot. Beim Verkauf wärde
ev. auch ein kleines Haus mit Garten
mit in Zahlung genommen. Gefällige
Offerten unter V. 6G2 erbeten an
Fnnasenstein e Vogler, A. -Gi.,
Leifpzig- [1350

T HühlenverkKanſ.
Eine im beſt. Zuſtande befindliche Mahl-

und Schneidemüble in Thüringen, mit
guter Kundſchaft, Std. v. Bahnſtation,
auf Wunſch auch zirka 17 Mrg. beſter
Felder und Wieſen, iſt Familienverhält-
niſſe halber ſof. preiswerth zu verkaufen.

Das Anweſen eignet ſich auch zu jeder
anderen Geſchäftsaulage, hat 24 bis 25
Pferdelräfte, und wird evtl. auch ohne
Einrichtung verkauft. Gefl. Angebote bitte
zu richten unter Nr. „2450“ poſilag.
Hildburghauſen i. Th. [1257

Poſthalterei,
f. Landwirtbe 2c. paſſ., 20 Pferde, ſich.
Exiſtenz, b. 39000 Mk. Anz. verkäufl.

N 170, 115 u. 80 Morg.,3 Stadtgüter, b. mäß. Anz. verkäufl.

Ferner 1 Gnt v. 265 Mrg. u. 1 Gut v.
100 Mrg., 1 Stde. v. Stadt u. Bahn,
ſofort zu verpacht., gute Lage, pa. Boden.
All. Näh. d. Jnſp. Füssckler, Erfurt.

Wegen anderer Unternehmen iſt per
ſofort, auch ſpäter, ein altes
flottes Butter, Margarine,

Eier-, Käſegeſchäft
mit noch dazu paſſenden Artikeln bei ſehr
gering. Speſen unter günſtigen Bedingungen
billig zu verkaufen. Offerten unter
L. N. 3366 befördert Rudolf HIosse,

L. cipuaig. 11346
Jn Veefen, Ammendorf oder Rade-

well ein Stück Land, an Straße gelegen,
1 Morgen groß, zu kaufen geſucht.

Offerten unter Z. 11250 an die Exped.

d. Ztg. erbeten. [1250
Trockenſchnitzel.
Durch große Abſchlüſſe kann ich

Trockenſchnitzel zur Herbſt- und
S Winterlieferung preiswerth anbieken

S und ſtehe auf Wunſch mit Offerte in
S Ladungen frei allen Stationen zu
D Dienſten.
Wilhelm Thormeyer,

Trockenſchnitzel-Großhandlung,

S Cöthen üm Anhabtt.
G 680e98080886026020869

Schilfseile
liefert ſofort zu billigſten
Tagespreifen 11230

Rob. Günther,
8 Qnedkinburg.
69086

Prima Wintergerſte

zur Saat giebt ab [1013
Rittergut Gotha bei Eilenburg.

Dr. Albert's
Wintergerste zur Saat,
ſehr ertragreich, ſowie auch als Brauwaare

geeignet, verkaufen [1150
Wahren Co., Ouerfurk.
Gebrauchte Garkenlanbe

zu kaufen geſ. Off. m. Preis u. Größen-
angabe unter Z. 11213 a. d. Exped. d. Ztg.

Einen größeren Poſten gebrauchtes

Treibriemenleder
z. Betrieb in großer Auswahl empfiehlt
J. Sternmlieht, Lilienſtraße 10.

Telephon 1148, [1335

Bilenburger
atte FHanufnetuar
AlctiemeGiesellschaft,

Bilanz-Konto
pro 32. Maif 1900.

Aktiva:
7

An Jinmobilien-Konto 458 288 3
Maſchinen u. Utenſilien-

Konto 389 434 73„Elektriſche Licht u. Kraft

AnlageKonto
KupferwalzenKonto

55 850 42
196 874 83

„GeſchirrKonto 11 362 85
Hpvypotheken Reſerve

Konto 240000Kaſſa-Konto 8545Wechſel-Konto 111862 80„Aſſekuranz-Konko 10 889 95
Farbwaaren u. Chemi-
kalien-Konto 25 606 75
Feuerungs-Konto 350
Waaren-Konto 269 180 75KontoKorrentKonto 397 325 35

7775 57

Passiva:
e r

Per Aktien-Kapital-Konto 900 000
„HypothekenKontko 300000

Reſervefonds-Konto
Extra Reſervefonds
Konto

„Delkredere-Konto
Amortiſations-Konto

„KontoKorrent-Konto

52 808 85

43 000
40 000

577 245 79
163 153 47

Dividenden-Konto 246
Gewinn und Verluſt-

Konto 99 118 1632 175 572 71

Gewinn- u. Verlust-Konto
pro 31. Mai 1900.

Debet:

An Fabrikationskoſten 412 078 4
Hypotheken Zinſen 2 700

„AwmortiſationsKonto 50 906 17
Reſervefonds-Konto 4 940 29
Extra Reſervefonds

Konto 40 0090„Tantième-Konto 6 384 89
Dividenden-Konto 5 45 000

Gewinn Vortrag 793 45
501809

Krecht:

e e r lPer SaldoVorireg 312 67VBetriebs Gewinn 564 490 57
5604 803

Eilenburg, den 31. Mai 1900.
Der Anffſichtsrath.

Emil Steckner.

Die Dircektion.
Crohn. Russina.

Geprüſt und mit den ordnungsnäßig ge
führten Büchern übereinſtimmend gefunden.

Eilenburg, den 28. Juli 1900.
Die Reviſiouns- Kommiſſion.

H. Brauneehön. Aln. Brandt.
R. Ouasssdorff.

Der Auſſichtsralh unſerer Geſellſchaft be
ſteht zur Zeit aus den Herren Konnmerzien-
rath Em Steckner in Halle a/S. Vor
ſitzender, Dr. A. Jahn in Warmbrunn
Stellverireter, Johannes Rabo in Giebichen-
ſtein, Emil Jahn in Halle a/S. und
Heinrich Huth in Wörmlitz.

Die auf 5 oder 15, pro Allie
feſtgeſetzte Dividende kann gegen Einlieferung
des Dividendenſcheines Nr. 28

bei der Geſellſchafts- Kaſſe in
Eilenburg,
bei Herrn Koinhold Steck-
mer in Halle a/S.,
bei Herrn S. Bleichröder in
Verlin,
oder bei der Allgem. Deutſchen
KreditAnſtalt in Leipzig

erhoben werden. [1348
Eilenburg, den 9. Auguſt 1900.

Die Direktion.
Crohn. Russina.

10 000 K.
Aktien der Hallefſchen Maſchinen
ſabrik Eiſengieſerei, vormals
R. Riedel c Kemarnitz, A. Cis
ſind günſtig zu vergeben. Offerten un
Z. 11360 an die Expedition dieſer Zig.

KapitalGeſuch.
15 000 K. werden zu 4 Proz.

Zinfen auf feine Ackerhypothek in der
Nähe zur Zahlung p. ſofort oder im
Herbſt von pünktlichem Zinszahler geſucht.
Off. subd E. K. G2 an IIaagenstein
K Vogler, A. G., Ragaeburg erb.

j. bank giedt Darl. auf SchuldCredit- ſcheine. Günſt. Rückz. Off. m.

Porto u. „Creditbank“ hauptpoſtl. Chemnitz

S Darlehenerhält Jedermann Sieg z „äß.
n geg. Verkauf pat. Artikel an Priv.;

ückporto. Fabrikant W. Woif, Dresden 9.

Suche 15--20 000 Mark aus
Privathand. Zehnfache hypotbekariſche

icherheit. Offerten unter K. I. 4951
an Rudolf Mofſſe, Brüderſtraße.

h
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Amkliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

V. Mit Zuſtimmung des Pächters find am Dienstag, den 14. Angun,

Abends von 6 Uhr ab die eReſtanrationsränme auf der Peißnitz
der Wirthſchaftsgarten daſelbſt, ſowie der Platz auf der Nordſpitze der
Jnſel für das Gartenfeſt zu Ehren des Verbandes deutſcher landwirth-
ſchaftlicher Geuofſenſchaften reſervirt.

Halle a. S., den 12. Auguſt 1900. [1356Der Magiſtrat.

t Staude.Bekauntengchtiteg.
Zur anderweiten Verpachtung des Rechts zur

Erhebung von Brückengeld
für die Benutzung der über die wilde Saale, zwiſchen der Peißmitz und dem Wein-
berge führenden eiſernen Fuſgängerbrücke, ſogenannte Weinbergbrücke, auf die
Zeit vom I. November 1900, Mittags 12 Uhr bis zum 1. April 1904,
Mittags 12 Uhr, iſt Termin aufSonnabend, d. 18. Auguſt er. Vormittags 10 Uhr
n Srediſeeetiet s r r 1, Zimmer 73 anberaumt, zu welchem Pacht-

luſtige hierdurch eingeladen werden hDie Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht werden. h
vint Vor der Abgabe von Geboten iſt eine Bietungskaution von 500 Mark zu

nterlegen.

Halle a. S., den 8. Aus 1900. [1180Der Magiſtrat.

h

Staude.

go verwenden Sie nur

W.

Spiritus-Gaskochapparate,
S Vom Kleinsten IIocher bis zum ronkommensten LEerd,
S Spiritus-Gas-Plätteisen,

S piritus-Gas-Glühlichtlampen,
so hell brennend wie Gasglühlicht,

Spiritus- Schnellwasserhitzer
Unühertreffliche Reinlichkeit!

Unbedingt gefahrlos.
Kein Docht, Kein Kohlentragen,

EFinſachste Handhabung, sparsamst. Nrennen.Spiritus-Vorwerthungs- öenossenschaft

I eben Sie Reinlichlett in Irem Haushalt

m

Bekanntimachung,
die Anmeldung von Miethequnartieren betreffend.

Zur Unterbringung der zu den Herbſübungen hier einrückenden Truppentheile
der 8. Diviſion wird eine größere Anzahl von Miethéa. tartieren für den 1., 2., 3., 5, 6.
und 12. September cr. erforderlich. Nach den Veſtimmungen des Ortsſlatuts vom
14./3. 1870 ſind wir verpflichtet, zur ünterbringung der Offiziere, Mannſchaften und

Pferde freihändig Quartier zu beſchaffen. Nur für den Fall der Unmöglichkeit der
Beſchaffung ſolcher Miethsquartiere für einen angemeſſenen Preis in genügender Zahl
kann die Gewährung von Naturalquartieren von den Hausbeſitzern gefordert werden.
Hiernach werden unſere Mitbürger aufgefordert, uns Quaitiere für die Mann
ſchaften mit Verpflegung und Stallungen, für die von den ſtädtiſchen Behörden

eſtgeſetzte Entſchädigung, zur Serfügung zu ſtellen und die W bis zum
20. Auguſt er. in unſerem Quartieramte, Schmeerſtraße Nr. I, BI., Zim-
unter Nr. A2, möglichſt mündlich abzugeben.

J J a. S den 7. h 1900. S S
Gegründet 1876.

Gr. Steinstrasse 30.

Sacisse 2 Co.

Gen ralſieieungen aller Systeme
inebeeondere als einfachsfe und zuverläesigste Heizung für öffentliche und Privatgehäude, Schulen, Kirchen ete.

Aiedlerru Dumpfeizungt cent sehr n
Mantelöfen, Trockenanlagen, Schornsteinaufsätze, Ventilationsgitter u. Rosetten.

Fernspr. 408.

Handelslehranstalt
R. G G än, Halle a. S., Forsterstr. 51.

W Besteht im sechzehnten Jahre.

Abtlg. L VUnterrif etin Buchſührung jeder Art, kaufm. Rechnen, Wechselpraxis, Sechnellschönschreiben,
Französiseh ete. Bekannte Erſolge Prospekt franko.

Abg. II Rücher-Kevistonen
für Betriebe jeder Art.

Erxprobte Uwsieht und Gründlichkeit. Gewieeonhafto Diskréetion.

Tawirtſſhaftl. Schule zu Quedlinburg
Die land wirthſchaftliche Schule zu e en unter Aufſicht der

n Regierung und der Provinzialverwaltung, mit zweiklaſſigem Lehrgang,
eginnt

Fonnerstag, den 25. Oktober 1900
einen neuen Lehrganug.

Lehrplan und jede weitere Auskunft durch den Leiter der Anſtalt [1304

Dr. Richter Quedlinburg, Pölkenſlraße 19.

Die land Minterseſike auArern
eröffnet ihren 5. Kurſus

am Dienstag den 30. Oktobher, Nachmittags 2 Uhr.
Unterricht in 2 Klaſſen durch 8 Lehrer. Schulgeld ohne Unterſchied der

Staatsangehörigkeit im 1. Winter 60 Mk., im 2. Winter 45 Mk.
Penſionspreis monatlich bis zu 42 Mk.

P nſſoneuachwers, Lehrplan und Bericht, ſowie Anmeldung bei dem

ſeee Direktor G. erbet.
Bekanntmachung.

Die unterzeichneten Unternehmer ſehen ſich infolge
erhöhter Vetriebskoſten veranlafßtt,

den Preis für Abfuhr von Fäkalien
entſprechend zu erhöhen.

C. ehoſff. A- Ranse. o W oV. Tschür el
Ein rentables Agentur- Geſchäft

von gut ſitnirtem Kaufmann zu übernehmen geſucht.
an Rudolf Mosse, S a. S

Off. unt. B. ä. 5000
lis1s

Tooomopilen
Dreschinaschimen,

Original Marshall—., on

S A. L ythalI, Halle a. S.
Als vorzügliches Vanmarerial empfehlen wir unſerenpulveriſirten Eementtalk.

einſte Referenzen. d e Tagespreiſe.Rot Mtss und Cementfabrik.
Suuern a. J 12 [0948

0128)]

Auf der Bomäne Fränkenan
bei Köſen ſteht ein 6jährigesKutſch oder leichte Arbeilepferd

zu verkaufen. Oſtpreuße, Fuchs mitBläſſe, Vandmaafß: 178 Mtr. [I134

Reit u. Kutſchpferd,
5 jähriger Wallach, 1,70 groß, hellbraun,geritten u. gefahren, elegante Figur, ſehr
fromm, verkauft preiswerth fu3ö1
B. Schemmel, Rathhansſtr. Nr. G.

Pferde zum Schlachten
kanft ſtets

Arthur FIöbius,
Noßſchlächterei mit Motorbetrieb,

Halle a /S., Langeſtr. 21, Teleph. 1156.

Montag, d. 13. Angnuſt,
d Vorm. 10 Uhr

9 kommen auf unſerer
J Schäferei ca. 100 Stück

prima fette,volſieiſchige engliſche Fährlings-
hammel zum Verkauf.

Wendenburg Co.,
W [11189

eJahrlingsvoge,
Eſſopſſiredohn Vollblit,

ſtehen zum freihändigen Verkauf auf
Stammſchäferei Gröbers(Halle-Leipzig)

9567) F. Ca.Ca. 100 Stück halbengl.
Hamitellämmer,

7 Monate alt, Durchſchnittsgewicht 60 hſtehen zum Verkauf. (11
Kamumergut Rockam

bei Tautenburg, Station Doruburg.

Rammnmbouifliet-
Sprungbock, a. St.-Schäferei Kötechau
ſtammend, billig zu verkanfen wegen
Zuchtänderung. Laue,

Bedingungen der Reichspostverwaltung.

ewpfeblen
BDäsenbahnschwellenjeder Holzart, belicbiger Dimensionen, getrünkt oder ungetränkt, günstig gelagert für Bahn- und Wasserbeſörderung,

Telegraphenstangen und Teitungsmaste
aus vorzüohchen, geraden Höſzern des Schwarzwaldes und der hayerischen rursten gewonnen, imprägnirt nach den

Giebr. Im ak, vorm. J. Himmelsbach, Oberweier, im Freiburg i. B.n unch Heiz inprägur- Anstalten.

Zur Erntel!
DiemeneIamem

Saat u. VorlegePlauen
jeder Größe und Preislage ſteiss vorräthig.

F. Lehmann, i Pfaffenberg,
Säcke-, Planen- und Deckenfabrik mit Kraftbetrieb,

V Fabrik und Contor nur Königſtraſje 79, Nähe des Bahnhofes.

Stammschäferei Frassdorf,
Poſt Quellendorf i. Anhalt,

S 9 Hrfordſhiredown- Vollblutgäh a e

ab znzeoen rollalI.VI. Vieh Verkanf.
Die Vieh Verkanfs Vereinigung zu

Carritz und umliegende DOriſchaften
ſichtigt eine Auktion von ſeit längeren Jahren

beab-

hier gezüchtetem oſtfrieſiſchen Rindvieh abzuhalten.
Es kommen

ca. 200tragende Kühe, Föürſen,
e Hunllen und Ohſen

zum Verkauf. Die Aukiion ſindet

ſtatt.
unentgeltlich auf die Weide gehen.
Nächſte Bahnſtation Neuendorf a.

am 30. Auguſt er., Morgens 9 Uhr [1324

Das Vieh, welches nicht hochtragend, kann auf Wunſch noch bis 1. Okt. er.Garantie für Geſundheit des Viehes wird geleiſtet.

D.-Carritz der Kleinbahn BismarkBeetze ndorf.Der Vorſtand der pieh Herganſs Vereinigung zu Carritz bei Hismark(Alkm.).

250 Stück
engliſche Lämmer,
(Münchenlohraer, Oxfordſhiredowu-
Kreuzung) verkauft

Zuchtſczweine,
orkſhire und Berlſhire, liefert preiswerth
in allen Altersklaſſen franko jeder
ſtation

Bennewitz bei 'Gröbers. Domüne Schlotheim i. Thür.

Bahn-
10957

Jagdhund

kommen.
Platten) mit

e In d(Brauntiger

Maulkorb
Gegen Belohnung

Thomaſinsſtr. 14, I.

mit
W

braunen
abhanden ge-

abzu g. 5 n

90

kurzh.,

ſchön im Kopf u. Behang
ſpottbillig
Eteh. Gruneherg. Giebichenſtein.

zu verkaufen.

3 prachtvolle Jahren
braun u. getigert, ca.

Ruth5 Mon. alt,
coiipirt

Teleph. 7244



Fahrrä Werkstatt. Raumanns Hermania,
S

Otto Giseke Nachrf.,
lnhaber: Oskar SchilF,z wer Staffelräd. alle a. S. Gr. Steinstrasse 88.

un urbahn Ciseke, essallergtr 2, Plat der Aktien- Brauerei Grosse Auswahl in Zubehörtheilen.

Werkstatt für Reparatur,
anerkannt sauberste Aus-
führung 2. solidest. Preisen

FlIerm. Schinäler,
R Uhrmaehber, Halle a. S.,

d Gr. Virichetr. 35,
Ecke der Promenadeoe.

I. In weincr Weork-
statt werden nursolide und
saub. Arbeiten ausgeführt.

Anerkennungen hierüber zu Diensten.
Reichhaltiges Lager aller Art Vhren
und Goldwaaren, (1359

à 100.

Ohne Freisaufsehlag ewpfehle meine täglich friſch

gerösteten Kaffees
120, 140, 160 Pfg. p. Pfd. als gauz beſonders preiswerth.

ums Occhise, Fripzigerſtraße 95.. See

Lies Hotel r.
Restaurant

Magdeburgerstr.

Original Pilsener
i Titr. 26 Pfg.Otto er aan.

1326)]

Penſion Straudhans angen. Aen
vorz. lege Zimmer 3L--5 Mk. inci.
Penſ., dir. an Wald u. See. Fäd. Beſ. verb.

e

Wein Nestaurant
Mötel Tulpe.

Empkfeblo

Diners uncl Soupers,
sowie

Crischen Helgoländer IIummer, grosse Krebse,
For ecllen, Strassburger Gänsecleberpasteten,Caviar Malossol.

Junge Rebhühner mit Sauerkohl,
Salmy von Rebhuhm.

HochachtendPanret IIön dorf
v

freitag, den 7. August, Abends 8 Uhr
in den „RKaisersälen““

CONCERT
von

Foſfiann Strauss r.
mit seiner vollständigen Kapelle aus Wien.

c

2

ProI. Ouverture zur Operatte Die Fledermaus“ v. loh. Strauss. 2. „VFescho
Goeister“ Walzer v. Ed. Strauss. 3. Invitation à la Gavotte V. E. Waldteufel.
4. „Wienerisch“, Polka v. C. Stix. 5. Ouverture zur Oper „Alignon“ vonA. Thomas. 6. nomen Polka V. Joh. Strauss. 7. Zigeunerweisen (Violinsolo:
Herr Concertweister Zeiler) v. P. de Sarasate. 8. „G'schichtey aus demWienerwald*, Walzer v. lIoh. Strauss. 9. Potpourri aus der Oper Geisha“
v. S. Jones. 10. Dem Mutbigen gehört die Welt“, Walzer (Nou Zum ersten
Mlale!) v. «Joh. Strauss jr. 11. „Toreador et Andalonse aus „Bal costumo“
V. A. Rubinstein. 12. Schönfeld- Alarseh V. C. M. Ziehrer.

Karten: Reservirter Platz (nummerirt) à 1,50 AIk., sowie Saal und
Balkon 1 Mk. (diese an der Abendkasse 1,25 Alk.) in der Hof-Musikalienhandlung
Reinhold Koch, Barfüsserstrasse 20. Fernsprecher 2129.

Hallesche Aſctienbrauerei.
Mittwoch, den 15. Anguſt, Abends S Uhr:

Vokal n. Jnſtrumental- Concert
gegeben von dem Geſangverein der Bäcker Jnnung zu Halle a. S., nPihnergeſangverein Halle- Giebichenſtein und der Kapelle des Herrn Winſik-

direktor Thiem zum Beſten der Krippe und der Ferienkolonien.
Programme à 25 Pfg., die zugleich als Eintrittskarten berechtigen, ſind in

den Cigarrengeſchäften der Herren Hänber, Schmeerſtraße, Wießner, Uirichſtraße,
Wießuer, Leipzigerſtraße, ſowie bei Herrn Gaſtwirth Becker (Aktienbrauerei) und
an der Abendkaſſe zu haben.

Stacäit- arg (früher Tinzer Garten).
Morgen, Sonntag, Nachmittags 31 Uhr: [1340

e Grosses Militär- Concert T
der Kapelle des Königl. Magdeb. Füſilier- Regiments Nr. 36.

Entree 30 Pfg. O. Wiegert.r Wintergarten.
Morgen, Sountag, Abends 8 Uhr: [(1341

Großes Militär- Concert
der Kavelle des Königl. Magdeb. FüſilierRegimetns Nr. 36.

Entree 30 Pa. O. Wiegert. Rennthierkeule- S am Neu Tges Fnteee 20 i zinderhlet gespiekt S SIa aclües Looſe gratis. gut e k fiDas bereits zum 3. Juli angeſetzt geweſene 8 Sparselsalat pfolmns. 2 Die ersten nellen arp en S

U e 5. 3 z OGroße Militär- Concert des zerrats. Chocoladen-Eis--ButterundKäse. F tVWerloosung eines Vahrrades Reichhaltige alle Sorten P uss- und Jeeſische
det Dä den 14. 4 t ſtatt.Entree 30 v t ün n bittet Frühstücks- u. Abendkarte, empfehlt billigst tn auersrgseter Answam [1329 3 Z

Looſe gratis. Meissn er. Hoebacehtend Friedr. Krahmer, Halle a. S., S
Erit2 Urban Fluss- und Seefisch- e 3[Sommerfr i ſch e S ſwöne Woloidvile z (1337 d her No. eCe nte nbe r g Ch. Proſvekte r Auskunft m B SBerſwö nerungsverein e S S atur ie! Je S

Walhalla Theater.

Direktion Richard Hubert.
Glänzender Spielplan!

Mr. Abdullah und Mäss Alma
mit ihrer elektriſchen AusſtattungsSzene
„Ein Traum im Paradieſe“. (Sen-
ſationell Mäss Kaida, indiſcheEquilibriſtin und Jongleuſe. Le
petit Arihur, jugendlicher Univerſal
Artiſt. Signorina LIla del
Guiilaume Fontaine, elektriſch-
müſikaliſcher Fantaſt. Fräulein LinaGoltz, Original Geſangs-Soubrette.

Die Herren Fischer und WaekKer,
Original Geſangs Duettiſten. Herr
Paul Backer, Geſangs- und
Charakter Humoriſt. Jules Green-
vwaum's „Amerikaniſcher Bioskop“ mit
nenuen, aktnellen Bilderu! [(0851
Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Jeden Sonntag
Vormittags von L12 bis x2 Uhr

VreisConcer t.
pollo. Sommer-

Theater.
Direktion Fr. Wiehle.

Ob ſchön ob Regen!
(Jm Garten oder Saal.)

„Akrobaten in der Sommerfriſthe“,
Jnkermezzo der 3 Gebrüder Georgi.
Abs-Avello, Matadore an den hängenden

Ketten. MHiss Mary, Equilibriſtin
auf dem Telephonkabel. Gebrüder
Cadarouse in ihren „olympiſchen
Spielen“. Die 3 Larrison, Geſangs-
und Tanz-Terzett. Ludwig Hass-
lacher, Humoriſt.
Becker, Konzertſängerin.
SyIvester, Geſangshumoriſtin.

Tr Künstler-Matinée.
Bach Wittekinc.

Sonntag, den 12. Anguſt:

2 grosse Concerte.
ſFrüh: 61 Uhr, Eintritt 204
Nachm. 34 m 3064

t Carl Rohde. Max Friecemann.

rer

Anny

Anfang

Luna
I oststr. 5.

Sonntag, d. 12. Aug. 1900.

d

8

Menu:- dOxtail soup. v
Krafihrüho m. Einlage. ß

d

2

v

Ste inhutto m. n. Auste rnsauçe.

Cotelett m. Rothkohl.
Hammelsteak aux flues herhbes.

Beefsteak à la tartare,

Sarto, Mandolinen-Virtuoſin. Mr.

Mathilde

e

Aötel Julpe.
Ewpkeble meine grosson, freundlichen

Restaurations -Tokalitäten.
Zum Ausschank kommt

Bürgerl. Brauhaus Pilsen, Münoh. Löwenbräv, S
Riebeoker Tagerbier, Kulmbacher aus er

T. Aktienbrauerei und Lichtenhainer.
S Sehr reichhaltige Speisenkarte, Nittagstisch 25 Mk.

Weine in Karafſſen.
P Hön do

3

r

Hochachtend

anen Hnrrau, n Hoch u. Fiefban,
verlegte ich uuh S Gr. Ulrichſtraße AUr. 18.Her I Ppfeitfer, Maurermeister.

Kranken u. gegräbnisskas:e
des KLaufmännischen Vereins zu Halle S.

(Ein geſchriebene Hilfékaſſe.)
Verſichernngsanträge übernimmt

Wilhelm Bochu
Pension. TLinde, Halle a. S.,

Gr einer 29 a.
pietet auswärtigen und hiesigen Schülern cie günstigsten Vor-
theile zur Erreichung ihrer Ziele, strenge Erziehung unch

heste Körperpflege.
Anerkennungen. Neuaufnahme jéderzt-

Max Linde, Privatiehrer
Woernigerodbe a. H, Sanatorium Salzbergtha),
Kur- un Wasserbellangtalt für Nervenkranke, Blutarme er.

Sommer und W'imterlcuur
in anerkannt mildestem Harzklima, 0902Prospelgte d. Dr. Guttmann, Spez.-Arzt f. e

Herrichster Punkte Wildemann im Harz.
Höhenknrort, 500 Aleter über dem Dleeresspiegel.

Kurhaus und Villa Marie.
Besitzer: Georg Engelhardt Wwe.

Iötel und Pension. 49 Grosses Restaurant
Blektrische Beleuchtung [09 19

Hervorragende

Bahnstaüon.
Direkte Billets

Die Rübeländer Tropfſteinhöhlen werden bis Ende September d.
täglich von 8--1 t r Vorm. und von 2--6 Uhr Nachm.

ri illant elektriſch beleuchtet
und unter dem Geleit ſachkundiger Führer gezeigt.

Die Hermannshöhle enthält eine große, wunderbar ſchöne

Krustall kammer
mit Tropfſteingebilden, die einzig in ihrer Art daſtehen. Keine zweite Höhe
Erde bietet ähnliche Erſcheinungen dar.

GHarzer Werke zu Rübeland und Zorge.

Truck und Verlag von Otto T hi i ele Halle (Saale). Leipzigerſtraße 87.
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